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Sir H. Campbell⸗Bannerman .
Von unſerm Londoner Korreſpondenten ) .

London , 23 . Februar .

1 Der Geſundheitszuſtand Sir H. Campbell⸗Bannerman ' s
iſt noch immer ſo prekär , daß er den Miniſtern und der libera⸗

len Partei ernſte Sorge bereitet . Man hatte gehofft , Sir

Henry würde aus Biarritz ſo geſtärkt zurückkehren , daß er der

Führung der Geſchäfte , nicht nur im Kabinett , ſondern auch
im Parlament wieder gewachſen wäre , wenn er in gewiſſer
Hinſicht entlaſtet würde . Das iſt aber doch fraglich geworden ;
jetzt erklären auch liberale Zeitungen offen , daß wohl noch

während der laufenden Seſſion eine Aenderung würde ein⸗

treten müſſen . Die „ Times “ hatte den ſchon früher geäußer⸗
ten Vorſchlag aufgenommen , der Premierminiſter ſollte ſich
insOberhaus zurückziehen , wo er wenigſtens von denAnſtreng⸗
ungen und Aufregungen der Unterhauspolitik befreit ſein
würde . Allein dieſer Weg erſcheint doch kaum gangbar . Alle

wichtigen Entſcheidungen fallen im Unterhauſe . Einem

Premierminiſter , der im Oberhaus ſitzt , entgleiten die Zügel

gar zu leicht . Für einen liberalen Premierminiſter iſt

es aus Rückſicht auf die Parteiſtimmung beſonders notwendig ,

dem Unterhauſe anzugehören . Zumal unter den gegen⸗

wärtigen Verhältniſſen , wo der Konflikt mit den Lords vor

4 der Türe ſteht . Ein liberaler Premierminiſter , der im Ober⸗

bauſe den Kampf gegen das Oberhaus führen wollte , wäre ein
Widerſpruch in ſich ſelbſt ; die große Menge der Wähler würde

das nicht verſtehen ; die Wahlparole gegen die Lords würde

nicht verfangen , die ganze Kampagne würde ins Waſſer fallen .

Nachdem man einmal ſo weit gegangen , kann die Partei ohne

ſchwere Schͤdigung ihres Anſehens nicht mehr zurück . So

kann es denn als ſicher gelten , daß Sir Henry , wenn er das

Szepter im Unterhauſe nicht länger führen kann , es an Mr .

Asquith abgibt .

Die Karriere , die Sir Henry in dieſen zwei letzten Jahren

gemacht hat , hat alle Fernerſtehenden mit Erſtaunen erfüllt .

Es iſt keine Frage , daß er in dieſer kurzen Zeit einer der popu ⸗
lärften Prernierminiſter geworden iſt , den England ſeit langem

beſeſſen hat . Noch vor acht Jahren lachte man über ihn , nahm

ihn nicht ernſt , glaubte , daß ſeine Zukunft längſt hinter ihm

läge . Er beſaß in der eigenen Partei wenig Autorität ; war
er doch nur als Lückenbüßer , und nur halb geduldet an die

erſte Stelle in der Partei gerückt . Lord Roſebery , Sir William
Harcourt , Lord Spencer und Mr . Morley ſchienen alle ein

größeres Recht auf die Führerſchaft der Liberalen zu haben .
Aber der bittere Fraktionshader machte drei von ihnen un⸗

möglich , und der greiſe Lord Spencer erkrankte kurz vor dem

Rücktritt der Balfourſchen Regierung . Campbell⸗Bannerman

war nie ein großer Redner , noch ein parlamentariſcher Debat⸗
ter erſten Ranges ;er hat keine glänzenden Gaben , und galt

nur als tüchtiger Fachminiſter und als guter Liberaler . Man
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machte aus der Not eine Tugend , als man ihm 1898 die

Führung der Oppoſition — und zwar ausdrücklich nur im

Unterhaus — anvertraute . Daß er das Amt annahm , be⸗

trachtete man mehr als einen Akt ritterlicher Parteiloyalität
wie als den Beginn einer neuen Laufbahn . Die Lage und die

Ausſichten der liberalen Partei waren damals in England die

denkbar ſchlechteſten . Die Partei war hoffnungslos in feind⸗
liche Lager geſpalten ; der Burenkrieg verſetzte das Land in

einen Taumel von imperialiſtiſchem Jingotum und Khaki⸗
ſtimmung . Sir Henry übernahm die Leaderſhip der Partei
als ein Vertrauensamt ; er müßte das Schiff durch die Klippen
hindurchſteuern , ſagte er . Er trat mit ſeiner Perſönlichkeit
abſichtlich möglichſt wenig hervor ; um den Beſtand der Partei
zu wahren und ihre Einheit wiederherzuſtellen , ſchwieg er

oft , wo er gerne geſprochen hätte . Er predigte nicht zum

Frieden . Er vermied es ſogar , den anderen liberalen Frak⸗
tionsführern gute Worte zu geben . Aber er ließ ſein Ziel
nicht aus den Augen ; und ſeine Selbſtändigkeit , das Gewicht
ſeines Charakters und ſeine echt britiſche Zähigkeit befeſtigte

ganz allmählich ſeine Führerſtellung und gewann ihm das

Vertrauen erſt der liberalen Oppoſition , dann nach dem Um⸗

ſchwung von 1906 des neuen Parlaments , und ſchließlich des

ganzen Landes .
Sir Henry ſtand ſeit 1898 vor einem ähnlichen Problem

wie Mr . Balfour ſeit 1908 . Ihre Partei drohte ſich zu ſpal⸗
ten ; und die Einheit der Partei zu wahren , war ihre wichtigſte
Aufgabe . Das Verhalten beider Männer aber war grund⸗

verſchieden . Mr . Balfour ſuchte ſein Ziel durch taktiſche Mittel

zu erreichen ; er appellierte immer wieder an die Parteidiszi⸗
plin und Parteiloyalität ; die Frage der Parteiprinzipien
wollte er nicht angerührt wiſſen . Kein Zweifel , daß Mr .

Balfour über das Chamberlainſche Programm , das den Zank⸗
apfel in die Partei hineinwarf , und über die wirtſchaftspoliti⸗
ſchen Fragen , die ihm zu Grunde lagen , ſeine ſehr beſtimmten

Ueberzeugungen beſaß . Aber er hielt es für das taktiſch Rich⸗

tige , nicht ſelbſt offene Farbe zu bekennen , ſondern oppor⸗

tuniſtiſch zu lavieren , und ſich ſeine endgiltige Entſcheidung für
den Augenblick vorzubehalten , wo er an der Spitze einer neuen

konſervativen Parlamentsmehrheit ſeine Regierung bilden

konnte . Aber da es ein Prinzipienkampf war , ſo wollte
ſeine Partei prinzipielle Stellungnahme zu den entſcheidenden

Fragen ; die zu ſtraff geſpannte Parteidisziplin , die inhaltlos

zu werden drohte , verſagte , die Kohäſion in der Partei wurde

geringer und die Regierung kam zu Falle . Im Gegenſatz dazu

hat Campbell⸗Bannerman immer an die Parteiprinzipien

appelliert : er erkannte richtiger als Mr . Balfour , daß die Ein⸗

heit der Partei nur aufrecht zu erhalten wäre , wenn der ideale

Inhalt der Partei den Zement bildete . In den nebenſäch⸗

lichen Fragen mußten natürlich Kompromiſſe geſchloſſen

werden , aber in den grundlegenden Fragen mußte Einmütig⸗

keit herrſchen . Und ſein Werk iſt , daß die Einheit der Partei
wieder hergeſtellt worden iſt , und daß auch jetzt die Radikalen

bereit ſind , Mr . Asquith , der dem rechten Flügel der Partei
angehört , als künftigem Premierminiſter zu folgen , falls Sir

Henry gezwungen Wirdl, ſein Amt niederzulegen .
* * habe dann wieder an der Hand des Erfurter Program 1

* London , 24 . Febr . Es erhalten ſich die Gerüchte ,
nach denen Campbell⸗Bannerman von dem Poſten
des Premierminiſters zurückgetreten ſei oder zurück⸗
zutreten beabſichtige , da er fühle , daß ſein Geſundheitszuſtand
der Laſt ſeines Amtes nicht mehr gewachſen ſei . Im Foyer
des Unterhauſes verlautete , daß das Kabinett Bannerman

dringend erſücht habe , ſeinen Rücktritt ſolange wie mögli
aufzuſchieben . Heute nachmittag wurde offiziös mitgeteilt ,
das Gerücht , daß Campell⸗Bannerman entſchloſſen ſei , zur
zutreten und daß das Kabinett übereingekommen ſei , unt

dem Kanzler ' der Schatzkammer , Asquith , im Amte zu bleib

entbehre jeder Begründung .

Badiſcher Landtag .
[ Von unſerem Karlsruher Bureau . )

2. Kammer . — 36 . Sitzung .
5

5

2Karlsruhe , 24 . Febr
Präſident Fehrenbach eröffnet um 5 Uhr die Sitzun

Fortſetzung der Generaldebatte über das Budget des

Miniſteriums des Innern .

Abg . Geck gibt vor Eintritt in die Tagesordnung ein⸗

Erklärung ab , die ſeine Mitteilung über den Beſuch des ehe⸗
maligen Staatsanwalts Dr . Jolly anläßlich einer Anklage
wegen Vergehens gegen § 131 , bei ihm betrifft und der den
Zweck hatte , dem Redakteur Geck ſein Bedauern auszuſprechen ,
daß er dieſe Anklage gegen ſeinen Willen erheben müſſe⸗
Dieſe Mitteilung ſei in der Preſſe und auch von dem Bruder
des verſtorbenen Dr . Jolly bezweifelt worden . Ex

erkla

heute , daß er ſich genau des Vorgangs erinnere und

erſte Mitteilung aufrecht . Der Redner ſchließt mi
empfundenen Charakteriſterung Jolly ' s als Menſch
amter .

Die Wahl des Abg . Ries

ſtandet erklärt .

In der Fortſetzung der Generaldebatte tritt

Abg . Reiff ( konſ . ) für Einhaltung der Son
ein , wobei allerdings auch eine größere Sonntagshe
wünſchenswert ſei . Redner beſpricht die Tätigkeit
meinde⸗Reviſionsbeamten , die hier und da eine etw

rigoroſe ſei . Dankbar ſei er der Regierung für die Einſt
größerer Mittel zur Unterſtützung von Wohltätigkeitsanſtal
deren Reſultate recht günſtige ſeien , wobei der Redner be
ders das Hardthaus im Auge hat .

Abg . Geck ( Soz . ) : Am letzten Donnerstag habe
Miniſter abermals einen Huſarenritt in das
demokratiſche Lager getan und dabei wiederum dargetan ,
die ſozialdemokratiſche Fraktion zum mindeſten in theoreti
Weiſe nicht verdiene , homogen mit den übrigen Parte
handelt zu werden . Er habe dabei aber auch ſeiner
Ausdruck verliehen , daß die Sozialdemokratie , wie
Wahl in Schönau , dafür ſorge , daß ein Nationalliberal

wählt werbe ; dabei habe er aber mit einem verſtändliche
nach den Bänken der Nat . ⸗Lib . gemeint , nicht etwa
mal es mit dem Großblock zu verſuchen . Der Herr Mi

wird debattelos für

Nellys Millionen .
Ein fröhlicher Roman von Wilhelm Hegeler .

( Nachdruck verboten . )

(Fortſetzung. )
Aber zugleich ſchoß ihm der Gedanke durch den Kopf : „ Es

könnten ja welche ſein ! Wenn du dies Mädchen bekämſt , hätteſt

du Geld , Geld in Maſſe , viel mehr als dort Schaum aufſteigt . “

Eine Siedehitze lief durch ſeinen Körper , als er merkte , wie

der Leichtſinn mit ihm durchging . Auf einen Zug trank er das

25⁵)

Glas leer . Nun waren keine Bläschen mehr da . Aber in ihm
ſelbſt perlte es um ſo mehr . Sein Blut lief raſcher . Ein

waghalſiger Mut machte ihn fröhlich. Die ganze Ge⸗
ſellſchaft erſchien ihm rieſig fidel Schon ſchenkte

Jean ihm von neuem ein , und er zog das Glas nicht weg .

der Maler .

„ Sie hat keine Ahnung . “
72

„ Welche Chancen ! “ lallte Schmitz . „ Da muß mannn

Beine machen . “
Als aus der Flaſche die letzten Gläſer eingeſchenkt wurden

und man wieder anſtieß , ſagte Rens Baſch lauernd :

nant ? “

doch f
8

„ Weil Sie morgen reiſen .

„ Menſch , Sie reiſen ab ! ! “ .. ſchrie der Referendar und

wollte ihn umarmen .
Dem Offizier ſchoß das Blut in den

t, .
avon habe ich nichts geſagt . . . Jean , noch eine Flaſche !
e merkwürdige Aufregung kam nun über die drei . Mit

das ranken , ſchoſſen tolle⸗

„ Das Mädel weiß alſo nichts von ihrem Geld ? “ fragte

„ Wir trinken wohl zum letztenmal zuſammen , Herr Leut⸗

Gedanken thnen

Schmitz in ſeiner Betrunkenheit offen ausſprach . Zwei Mil⸗

lionen flimmerten hinter dem goldenen Wein , mit einem Schlag

zu erreichen , mit einem einzigen Wort !

Nur manchmal taumelte durch ihre verwirrten Sinne der

Gedanke , daß vielleicht dies alles Wahnwitz ſei . Traum und

Rauſch , zerſtoben über Nacht wie der Schaum in den Gläſern .

Aber ſie tranken darum nur deſto wilder , als tränken ſie

mit dem Wein ſelbſt das Gold . Und der Wein erhöhte noch

ihren verzehrenden Durſt nach den Millionen , die vor ihren

Augen flimmerten
* * *

Während unten die Jäger pokulierten und auf fröhliches

Waidwerk anſtießen , lag in der kleinen Kammer das edle Wild

und wußte nichts von der Gefahr .

Nelly konnte nicht ſchlafen . In füßem Sinnen durchkoſtete

ſie noch einmal den Tag , den ſie mit Peter verlebt .
Merkwürdig waren dieſe Stunden geweſen . Voll Wolken

und Sonnenſchein . Aber ein Wort wollte ihr nichts aus dem

Kopf . Das Wort , das Peter ſcheinbar ſo aus dem Grund ſeiner

Seele geſagt : daß ein Künſtler reich ſein müſſe , und daß , wenn

er an ein armes Weib ſich bände , ihm ein böſes Schickſal be⸗

ſchieden ſei .
Es half nichts , daß Nelly ſich ſagte , ſie habe ſelbſt ſo oft

das Gleiche gedacht . Es half auch nichts , daß ſie ſich die Wahr⸗
heit des Wortes bewies . Ihrem Gefühl tat ſeine Meinung

darum nicht minder weh — denn ſie verlor dadurch ja ihn ſelbſt .

Niemals empfand ſie ihre Armut ſo bitter wie in dieſem

Augenblick . 9 5
Mit dem Kopfende berührte ihr Bett faſt eine Ecke des

Fenſters , ſo daß ihr Auge den nächtlichen Umkreis weit um⸗

faſſen konnte . „ „

5
An demämmerung .

VVCCCVTCCTCTVTTTTTTTTCTCTCCTCCCCCCCCTTTVVTVTTTT — — —
durch den Kopf .Die beiden dachten im ſtillen dasſelbe , was ſpiegelten ſich tief in dem See . Während ſie hinausb

ukten die Sterne und

ſich eine leuchtende Sternſchnuppe und fuhr
Strahl auf dem ſchwarzen Grunde hin . 85

Da krampfte ſich ihr Herz zuſammen in plötzlichem fre

Schreck —und aus ihrer Seele ſtieg im ſelben Auge
heiße ſehnſüchtige Wunſch , der ihre Lippen beben mach

„ Ich möchte reich ſein .. reich ... reich ! “ 5

Dann ſank ihr Kopf auf das Kiſſen zurück . 5

Aͤber ihre Seele perlte nch immer und trieb Bläsch
eiskühler Champagner . Wunſch auf Wunſch ſtieg empor
je müder ſie wurde , deſto beſcheidener wurde ſie auch .

Zuletzt war es nur noch ein Kuß , den ſie begehrte , U.

Wunſch erfüllte ihr ein neckiſcher Traum wohl an die
Mal . —

mit glänz

IX .

Als Nelly geſtern abend auf ihr Zimmer gegangen wa
hatte kein Menſch nach ihr geſchaut . Nun ſie heute morgen
wachte , beſaß ſie drei glühende Verehrer . Doch da ſie von dieſer
Umſchlag der öffentlichen Meinung nichts wußte , konnte ſie ſi

auch nicht darüber freuen .

Beim Frühſtück verſuchte ſie, ihre Tante zu beweger
ihr eine Reiſe nach Genf zu machen . Die dicke alte Dam
ſich nicht einmal entſchließen konnte , das teure Hotel ge

billigere Penſion zu vertauſchen , da ſie aus lauter Vorſich
feſtklebte , wo ſie ſich einmal niedergelaſſen , wurde

ſolchen Wunſch ganz außer Atem gebracht .

„ „ Ich habs ja gewußt, “ dachte Nelly mißmutig . „

die Tante um was bittet , fängt ſie ne lange Strafpr

Sie putzte ſich ihre roten Lippen , an denen
Honig hing , blank , wickelte hurtig die Serviet
ihrer Tante einen Knix und ſagte ;



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 25 . Februar .

Programmpunkt die Abſchaffung des
Pripateigen Er wolle nicht nochmals dieſe recht
prekäre Auffaſſung vom Miniſtertiſch zurückweiſen , das ſei
wiederholt geſchehen . Richtig ſei , daß ſeine Partei eine revo⸗
lütionäre ſei , aber nicht in dem Sinne , daß ſie alles von unterſt

zu oberſt kehre , ſondern im wiſſenſchaftlichen Sinne durch
Umwandlung des Kapitalismus in Sozialismus . Er erinnere

darin , daß heute der 60 . Geburtstag jener Revolution in
Frankreich ſei , der der Geburtstag des modernen Proletariats

ſei . Mit dem alten Märchen von dem Bebel ' ſchen Kladdera⸗
datſch ſollte man doch nicht mehr hauſieren gehen . Der Red⸗

Rer berbreitet ſich eingehender über die ſozialdemokratiſchen
Theorien und meint , die Melodien des Liebert ' ſchen Reichs⸗
grammophon ſollte man hier nicht auſpielen . Auch der Repu⸗
blikanismus ſei von der Miniſterbank als eine Schädigungs⸗

eigenſchaft ſeiner Partei hingeſtellt worden . Freuen wir uns ,
Daß es noch Republiken gibt , in denen abgeſetzte Monarchen
Schutz finden . Redner wendet ſich ſodann gegen den Grund⸗
ſatz des Miniſters , daß ein im badiſchen Staatsdienſt ſteh⸗nder

deamter ſich hüten nüſſe , ſozialdemokratiſche Wahlzettel ab⸗
ugeben und gegen die Drohung an die bürgerlichen Parteien ,
die Sozialdemokratie niemals zu unterſtützen . Er erinnere

an das Wort eines weiſen Mannes , der vor Jahren auf der
Miniſterbank geſeſſen und der ausgeführt , daß die Sozial⸗

demokratie eine berechtigte , aus geſunden Motiven hervorge⸗
gangene Vertretung ſei , die er in dieſem Hauſe nicht miſſen

möchte . Solange das verfaſſungsmäßige Wahlrecht beſtehe ,
werde in dieſem Hauſe die ſozialdemokratiſche Vertretung nicht

fehlen , ja ſie werde den vierten Teil in dieſem Hauſe ein⸗
gehmen , wenn der Miniſter das von ihm ja befürwortete Pro⸗

orkionalwahlrecht für den Landtag gebe. Dann werde ſich
eine Partei um keine andere Partei kümmern ; vorerſt aber
abe ſeine Partei in ihrer Toga ſchwarz und liberal — ſie
önne aber auch die Toga ſchließen und dann werde die Regie⸗

nng ſehen , wohin ſie komme . Er glaube , die Regierung hätte
ichtigeres zu tun , als ihre Beamten zu warnen , eine andere

Geſinnung als die ſchabloniſierte Geſinnung zur Schau zu
kragen . So wäre es z. B. wünſchenswert , wenn die Bezirks⸗

derwaltungen ſich etwas mehr um die Beſtimmungen des Wahl⸗
eſetzes bekümmere und nicht Wahlflugblätter⸗Verteiler mit

Strafen zu belegen . Die ſchlimmſten Erfahrungen auf dieſem
Gebiete habe man im Hanauerland gemacht , wo die Geſetze ge⸗
handhabt würden , wie es den Beamten beliebe . Auch bei den
Gemeindewahlen ſeien oft die eigenartigſten Dinge vorgekom⸗
men . Wenn ein Landbürgermeiſter einen Fehler begehe , dann
entſchuldige man ihn vom Bezirksamt mit der Unkenntnis der

eſetze , mache ſich aber ein Arbeiter bei der Wahlarbeit ſich
ines Vergehens ſchuldig , dann komme man mit hohen Strafen .

Die Meinung des Miniſters , daß ein Beamter nicht nach ſeiner
einung wählen dürfe , werde ſeine Partei ſtets mit aller

nergie bekämpfen .

zont , daß der

Miniſter v. Bodman : Wenn die Sozialdemokratie den
beſten Willen habe , in den Bahnen des Geſetzes zu bleiben , ſo

znne nur mit Befriedigung erfüllen . Er ſei auch weit
fernt , eine Ausnahmegeſetzgebung zu erſtreben , denn er habe

icht geſagt , daß die Sozialdemokratie auf jede Weiſe bekämpft
werden müſſe . Er habe nur ausgeführt , daß man zur Sozial⸗
demokratie eine andere Stellung einnehmen müſſe inbezug auf

den Staatsdienſt . Er habe auch nicht geſagt , daß ein Staats⸗
beamter nicht ſozialdemokratiſch wählen dürfe , die Regierung
werde auch nicht nachforſchen , wie ein Beamter gewählt habe .

Sie werde aber nicht dulden , daß ein Beamter ſeine ſozialdemo⸗
kratiſche Geſinnung bekunde . Der Redner beſchäftigt ſich ſodann

it der Kautzkyſchen Auslegung des Erfurter Programms und
ucht den Nachweis zu führen , daß die Sozialdemokraten draußen

ganz anders reden , als in dieſem Haus . Sein Amtsvorgänger
habe bei ſeiner Anerkennung der Sozialdemokratie auch die Worte
geſetzt : Die Herren ſetzen aber außer dem Hauſe ein ganz anderes
Weſicht auf , dort ſeien ſie die Vertreter der Revolution und das
Rüſſe die Regierung ſtutzig machen . Er glaube aber , daß eine
Verſtändigung kaum möglich , er weiſe es aber nicht von der
Hand , mit der ſozialdemokratiſchen Partei zuſammenzugehen , ſo⸗

eit dies zum Wohl des Volkes möglich , doch wenn er die Preß⸗
Außerungen leſe , dann werde ſeine Hoffnung gering . Er könne
Rur wiederholen , daß die Regierung ernſtlich beſtrebt ſei , Unrecht
Obzuſtellen und das Wohl des Volkes zu fördern . Bedauerlich

ien die Wahlporgänge im Hanauerland , doch entbehrten dieſelben
kicht des komiſchen Beigeſchmacks . An der Hand des Kautzkyſchen
Buches über „die ſoziale Revolution “ wendet ſich der Miniſter
nochmals gegen die ſozialiſtiſchen Theorien , die einen Sprung ins

unkle bedeuten . Soweit dieſelben berechtigt , würden ſie ſich
auch auf dem Wege der friedlichen Entwicklung verwirklichen .

Er könne nur wünſchen , daß die zarte Blume des Reviſionismus ,
e

von der Obkircher geſprochen , ſich zur herrlichen Blüte entfalten
möge . Der Miniſter geht ſodann auf eine Reihe von Anregungen
aus dem Hauſe ein .

Abg . Banſchbach ( konſ . ) vertritt die Erhebung von Schiff⸗
fahrtsabgaben , deren minimale Höhe niemand belaſte , während
die Schiffahrtsfreiheit nur dem Großkapitalismus diene . Die
Neckarſchiffahrt dagegen könne die Abgaben nicht ertragen . Den
Beamten möchte er empfehlen , den Miniſtern nachzueifern , die
ſelbſt ein Beiſpiel von Wohlwollen ſeien . Erfreulich ſei der Mut
des Miniſters , der Umſturzpartei entſchieden entgegenzutreten ,
auf dem letzten Landtag ſei man der Meinung geweſen , als ob
die Sozialdemokratie alles mit ſich fortreiße .

Abg . Gießler ( 3Ztr . ) wendet ſich gegen die Ausführungen
Gecks über die Endziele der Sozialdemokratie . Dieſelben gingen
auf Abſchaffung des Eigentums und das Endziel ſei bei den Re⸗
viſioniſten genau dasſelbe , deshalb würde die Blüte desſelben
nur eine giftige ſein . Wenn Geck von Repolutionen geſprochen ,
ſo habe er nur die blutigen anführen können , er wolle weder ein
48, noch ein 79 bis 93. Auch ſeine Partei verlange , daß der
Staatsbeamte nicht ein Sozialdemokrat ſei . Der Beamte ſolle
auch nicht in ſeinem Bezirk als Wahlagitator einer beſonderen
Partei auftreten . Die Zentrumspartei und Zentrumsleitung
habe noch niemals , auch im ſchwerſten Kampf gegen die National⸗
liberalen mit den Sozialdemokraten ein Abkommen getroffen —
die Parole ſei ſtets geweſen : gegen die Nationalliberalen , aber
niemals für die Sozialdemokratie . Das Verbrechen , das die
Nationalliberalen fälſchlicherweiſe dem Zentrum nachgeſagt , hätten
gerade die Nationalliberalen begangen . ( Zwiſchenruf : Bahern ! )
Wir ſind hier in Baden und wenn man dorten mit den Sozial⸗
demokraten gegen die Nationalliberalen gegangen , ſo habe es ſich
um das Wahlrecht gehandelt . Wir arbeiten , wo es geht , mit den
ſozialdemokratiſchen Kollegen , in den Grundanſchauungen ſind
wir aber entſchiedene Gegner . Seine Partei buhle nicht um die
Gunſt der Miniſterbank und ſie habe deshalb nicht nötig , ihre
Reden darnach einzurichten . Was von Schenkel und Eiſenlohr
zum Wohl des Landes geſchehen , anerkenne auch ſeine Partei
krotz aller politiſchen Gegnerſchaft . Wenn Obkircher von dem
„ Waldmichel “ als der Reinkultur des Ultramontanismus ge⸗
ſprochen , ſo ſeien die Herren Liberalen deshalb ſo aufgeregt ,
weil ihnen das böſe Gewiſſen ſchlage über die Sünden im Kultur⸗
kampf . Der Verfaſſer des Waldmichel habe hier mitgearbeitet
wie jeder in dieſem Hauſe . Es mache faſt den Eindruck , als ob
man einen Zwieſpalt zwiſchen den Anhängern des „ Waldmichels “
und der gemäßigten Richtung herſtellen wolle . In den Grund⸗
ſätzen ſei das Zenkrum einig . Es ſei leider faſt Mode geworden ,
mit dem Ausdruck „ Waldmichel “ etwas Beſchimpfendes zu ver⸗
binden . Auch der Verfaſſer des Waldmichels ſtehe treu zum
Thron .

Abg . Binz ( natl . ] : Was der Waldmichel “ gegen den
Thron geleiſtet habe , hätte Gießler doch abhalten ſollen , den
Waldmichel als Kronzeugen anzurufen , daß deſſen Anhänger
die wahren Stützen des Thrones ſeien . Redner verweiſt auf
das Zuſammengehen des Zentrums mit den Sozialdemokraten
in Bayern ; das Zentrum ſei eben immer parat . Er freue ſich ,
daß Gießler den Waldmichel ohne jede Einſchränkung in ſeine
und ſeines Freundes Arme eingeſchloſſen . Unſere Stellung zur
Sozialdemokratie ſei bekannt und ebenſo die Gründe über den
eingegangenen Großblock . Auf die ewigen Anzapfungen gehe er

nicht ein , denn ſeine Partei habe nichts zu verſchleiern Auch über
die zukünftigeTaktik habe er ſich unmißveefkändlich geäußert , ſeine
Partei habe nach keiner Seite Konzeſſionen zu machen und werde
ſich auch der Regierung gegenüber die Freiheit der Entſchließung
nach Maßgabe der Intereſſen des Landes vorbehalten . Das
Zentrum habe auch im Verlauf dieſer Debatte die verſchiedenen
Wandlungen durchgemacht ; zuerſt ſcharfe Angriffe , dann freund⸗
liches Zunicken , dann den Verſuch , den Miniſter auf das Eis zu
locken . Und heute habe Gießler eigentlich der Regierung geſagt ,
das Zentrum ſei doch in viel weitgehenderem Maße ſtaatserhal⸗
tend als der Miniſter ſelbſt .

Miniſter v. Bodman : Man habe ihm heute wieder vorge⸗
worfen , daß er nicht angemeſſen von dem Waldmichel geſprochen .
Wenn er vom Waldmichel geſprochen , bhobe er nicht an den
Abg . Schofer gedacht , ſondern an die Wahlbroſchüre . Sie iſt
einer Broſchüre , die die Maßnahmen der Regierung darſtellt in
einem Geiſt , wie wenn die Regierung bewußt Unrecht getan habe
und habe tun wollen . Es werde der Regierung geradezu böſer
Wille zum Vorwurf gemocht . Ich war und bin der Anſicht , daß
wer die Maßnahmen der Regierung in dieſem Geiſt anſieht , der
Regierung nicht mit aufrichtiger Freude dienen kann und wenn
Sie auf dieſem Standpunkt ſtehen , ſo kann ich nur ſagen , daß
Keiner von Ihnen Regierungsaſſeſſor wird . (Heiterkeit . )

Um halbeg Uhr wird die Sitzung auf morgen 9 Uhr vertagt ,

„ So brauch ich heute nicht in die Kirche . Meine Predigt
hab ich ja weg . “

Dann lief ſie mit einem Tralala in den Garten . Die alte
Jungfer ſchaute ihr kopfwackelnd nach „ Ganz die Mutter ! “
dachte ſie ſeufzend . „ Und ſie wird auch noch einmal ſo enden . “

Nachdem ſie gefrühſtückt , zog ſie ſich in ihr Zimmer zurück
Und ſchrieb einen Brief an den Konſiſtorialrat Reichlig , worin

ſie unter anderem anfragte , ob er vielleicht einen Neffe habe ,
der in Genf lebe und religiöſer Schriftſteller ſei ?

Der Brief wurde hübſch lang . Als ſie ihn zur Poſt trug ,
fiel ihr ein , er könne vielleicht doppelt ſein . Aber ſie tröſtete ſich :

. G. . ! wird er wohl noch durchgehen ! “

Leeutnant von Koldenhort ſaß vor halb gepacktem Koffer , all
das Zeug betrachtend , womit ſein Diener ihn für die Reiſe be⸗

cht. Ein Dutzend Winterſocken , ein Paar Reiterſtiefel , eine

Aumenge Uniſormkragen , ein Piſtolenkaſten . .. Und die ganze
rung mußte er wieder in den Koffer zwängen . Schönes

mntagsvergnügen !

wollte reiſen . ( Denn er hatte es ſich ja vorgenommen ! )
es fehlte ihm die Luſt dazu .

berhaupf , was war das für ' ne Wirtſchaft ? Draußen
en die Sonne . Kleine Boote ſchaukelten ſich auf den blauen

ellen, mit flotten Ruderern und hübſchen Mädchen gefüllt . Und

ſaß hier , barmte wie ein altes Weib ! Herrgott , ohne ein
biſſel Leichtſinn gings nun mal nicht , und wenn man als flotter
„ Offizier geboren iſt , muß man auch die Kourage haben einer

zu ſein .
Und lockend ſtieg ihm das Bild des netten Mädchens auf .

zin verfluchter Streich wärs doch , wenn er plötzlich heimkäme
mit einer Braut , zwei Millionen ſchwer . Die Kameraden würden
ihn hölliſch anſtaunen . Sie hatten ihn ohnehin immer getröſtet ,

er würde ſich noch mal mit einer reichen Partie aus aller Not

Teißen. 5
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Katholizismus und Liberalismus .

Das Vorgehen des Erzbiſchofs v. Abert gegen den Pfarrer
Grandinger zieht noch weitere Kreiſe . In Volsbach in Ober⸗

franken , alſo in der eigenen Erzdiözeſe Aberts ,
Johannes Tremel , katholiſcher Pfarrer und bis vor
wenigen Tagen Diſtriktsſchulinſpektor . Allein die offenen
Briefe Aberts — offene Briefe , weil ſie ſtets den Weg in die
Oeffentlichkeit finden , ehe ſie den Adreſſaten erreichen — ver⸗
anlaßten ihn , das letztgenannte Amt voller Entrüſtung nieder⸗
zulegen . Seit Jahren tritt dieſer kenntnisreiche Mann in der
liberalen Preſſe mit voller Namensnennung für den
Liberalismus ein . Die Affäre Grandinger beſtimmte
ihn , in der „ Augsburger Abendzeitung “ eine inzwiſchen auch
als Broſchüre erſchienene eminent intereſſante Studie zu
publizieren : „Iſt der Liberalismus religions⸗ und kirchen⸗
ſeindlich ?“ Hier kann der Erzbiſchof leſen :

„ Iſt es ehrlich , iſt es hiſtoriſch gerechtfertigt , den Liberalis⸗
mus unter Hinweis auf den Kulturkampf als religions⸗ und
kirchenfeindlich zu bezeichnen ? Ich will auch ſofort und ohne
Umſchweife die Antwort in Form einer Gegenüberſtellung geben .
Wenn der Liberalismus aufgrund der Kulturkampfgeſetzgebung
den Vorwurf der Religionsfeindlichkeit verdient , dann verdient
der Ultramontanismus aufgrund des Syllabus und ſeiner jeſuiti⸗
ſchen Auslegung noch viel mehr den Vorwurf der Kultur⸗
feindlichkeit und in einzelnen Sätzen auch viel mehr den Vor⸗
wurf der Chriſtentumsfeindlichkeit . . . Jedenfalls hat der Ul⸗
tramontanismus , der das gräßlichſte aller Geſetzbücher , die
je geſchrieben wurden , den Herenhammer , verſchuldet hat , keinen
Grund , die ultramontane Volksſeele mit Schilderungen aus den⸗
Kulturkampfe ins Kochen zu bringen . “

Rundschau im Auslande .
Zum perſiſch⸗türkiſchen Grenzſtreit

ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ offizibs :
Die Nachricht , daß die türkiſchen Truppen ihren

Rückzug aus perſiſchem Gebiet begonnen haben , wird ſicher
dazu beitragen , gewiſſe Beſorgniſſe zu zerſtreuen , die aus den
militäriſchen Maßnahmen der Türken entſtanden waren . Mit
Befriedigung kann man verzeichnen , daß die türkiſche Regie⸗
rung in richtiger Erkennung der Sachlage und wohl auch auf
Ratſchläge befreundeter Mächte auf eine Unternehmung ver⸗
zichtet hat , die nicht ganz unbedenklich ausſah und den eigenen
Intereſſen der Türkei bei einer Weiterführung nur Nachteil
gebracht haben würde .

Das Urteil gegen Naſt
lautet auf 11 Monate 20 Tage Gefängnis und auf Unfähig⸗
keit der Bekleidung öffentlicher Aemter für die Dauer don
4 Jahren . Lombardo wurde aus Mangel an Beweiſen frei⸗
geſprochen.

Eine Juterpellation Jaurss über Marokko
gab es geſtern in der franzöſiſchen Hammer . Jaureès begründe !
ſeine Anfragen wie folgt : Das von der marokkaniſchen Staatsban !
einſtimmig bewilligte Darlehen für die internationale Polizeiin den Häfen beweiſt abermals den Nutzen der Akte von Algeci⸗
ras . Nimmt die Staatsbank dieſes Geld aus eigenen Mitteln
oder aus dem Ertrag der marokkaniſchen Zölle ? Welche Bürg⸗
ſchaften hat man genommen , um die Verwendung des Geldes
für ſeinen Zweck zu ſichern ? Welches iſt ferner die von Mulai
Hafid dem diplomatiſchen Korps in Tanger gemachte Mitteilung ?
Der Miniſter des Aeußern Pichon : Ich kenne ſie nicht , ich
habe nur das unſerm Geſandten zugeſtellte Schreiben Mulai
Hafids erhalten . Jaurss : Wie ? Mulai Hafid hat dem dip⸗
lomatiſchen Korps in Tanger ein Schreiben geſandt ; Frankreich
iſt in dieſem Korps vertreten ; ein großes Blatt des Auslandes ,
die „ Kölniſche Zeitung “ , hat dies Schreiben veröffentlicht ; die
franzöſiſche Preſſe hat es nachgedruckt , und Sie antworten mir
jetzt im Namen Frankreichs , daß Sie es noch nicht kennen ? Seit
acht Tagen weiß die Regierung ferner , daß die Mitteilung Mulai
Hafids an ſie unterwegs iſt , um die Feindſeligkeiten beizulegen .
Weshalb hat die Regierung unter dieſen Umſtänden den General
dAmade nicht angewieſen , ſeine letzte abenteuerliche Ope⸗
ration bis zur Kenntnisnahme dieſer Mitteilung zu ver⸗
tagen ? Auf Antrag des gemäßigten Republikaners Conſtant
erweitert die Kammer die Anfragen von Jaurss in eine Inter⸗ - ⸗
pellation . In der Erörterung ergreifen das Wort Conſtant ,
Miniſter Pichon , die Abgeordneten der Rechten Villebois⸗
Mareuil und Bienaimé , Kriegsminiſter Picquart , Etienne , Cle⸗
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Und zuletzt fiel ihm etwas ein , was ihm ſozuſagen moraliſchen

Hinterhalt gewährte . Wenn er das Mädel nicht bekam , ſo be⸗
kam ſie einer von den beiden , Rens Baſch oder der Referendar .
Und beſſer als dieſe war er immerhin .

Vergnügt ſteckte er ſich eine ſchwere Importzigarre in den
Mund , und ſchaute auf ſeinen halbgepackten Koffer . Nachdem er
verächtlich die Spitze der Aſche hatte hineinfallen laſſen , ging er
die Treppe hinunter .

Fortſetzung folgt . )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Hof⸗ und Nationaltheater . Die Intendanz teilt mit :

Die nächſte Dichter⸗ und Tondichtermatinee am
Sonntag , den 1. März iſt Hans Sachs gewidmet und bringt
vier ſeiner beſten Faſtnachtſpiele , die der Intendant für
die moderne deutſche Bühne bearbeitet hat . Bekanntlich hatten
die Aufführungen dieſer luſtigen Stückchen gelegentlich des letz⸗
ten Wormſer Roſenfeſtes durchſchlagenden Erfolg . Die erſten
komiſchen Kräfte unſeres Enſembles ſind in den Spielen beſchäf⸗
tigt , die ganz im Stil der Zeit inſzeniert werden . — Die Inten⸗
danz teilt ferner auf mehrfache Anfragen aus den Kreiſen der
Theaterbeſucher mit , daß das jetzt in Berlin mit durchſchlagen⸗
dem Erfolg aufgeführte Satyrſpiel „ 2 X 2 ⸗ 5 “ von Guſtav
Wied unmittelbar nach der Carmen⸗Premiere , alſo anfangs
April ſtattfinden wird .

Bach⸗Reger⸗Konzert . Wie wir vernehmen , wird Herr Muſik⸗
direktor Hänlein in der Paſſionszeit , Mitte März an einem
Sonntag nachmittag in der Trinitatiskirche , ein beſonders in⸗
tereſſantes Orgelkonzert veranſtalten . In demſelben ſollen von
dem bedeutendſten Orgelkomponiſten der Gegenwart — Max
Reger — mehrere ſeiner neuerſchienegen , wertvollen Choral⸗
ſpiele zu Gehör gebracht werden in Paraollele mit den gleich .
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zu einem Seb . Bach - Max Reger⸗Konzert werden
wird , worauf wir ſchon heute die Freunde ernſter Tonkunſt auf⸗
merkfſam machen wollen .

Heidelberger Hebbelverein . Freitag , 28 . Februar , wird HerrDr . Alwin Kronacher aus München über „ die bildende Kunſt
im Dienſte der Bühne “ einen Vortrag halten . Als Anſchauungs⸗
material werden Reproduktionen von künſtleriſchen Entwürfen für
Bühnendilder vorgeführt werden . — Der kaufmänniſche Verein ver⸗
anſtaltete geſtern , Sonntag , einen Autorenabend der ſchle⸗
ſiſchen Dichterin Maria Stona . Die Dichterin trug mit ſympa⸗
thiſcher Stimme eine Anzahl eigener Dichtungen und humoriſtiſcher
Skigzen eic . vor , von denen beſonders die letzteren ſtarken Anklang
fanden . Verſchiedene Lieder , derſelben Feder entſtammend , wurden
von Fräulein Tereſe Wiet vom Heidelberger Stadttheater trefflich
geſungen und begeiſtert aufgenommen . - Un.

Das verhängnisvolle Extempote . Wie gefährſich das Ex⸗
temporieren an einem Hofthe ner werben kann , ſo ſchreibt der
„Theater⸗Courier “ , zeigt der ⸗Fall Con 881 “ , der in Darmſtedt
und darüber hinaus noch imme viel beſprochen wird . Der Fall
muß in der Theatergeſchichte vezeichnet werden : Großberzyg
Ernſt Ludwig von Heſſen hat ſich in ſeinem Hoftheater elfmat
„ Die luſtige Witwe “ angeſehen . Dieſe Bevorzugung der Operette
gegenüber dem Schauſpiel veranlaßte den äußerſt veliebten Ko⸗
miker Conradi gelegentlich eines Luſtſpiels ,in Gegenwart des
Großherzogs und der Großherzogin , ſolgendes Exkempore zu
machen : „ Die luſtige Witwe — nun ja , man kann ſie wohl ein⸗
mal , zweimal , höchſtens dreimal , allerhöchſtens aben elfnal
ſehen ! “ Das Publikum ſoll verſtändnisvoll geſchmunzelt haben .
Am nächſten Tage aber hatte Conradi den „ blauen Brief “

Der Luſtſpieldichter Adolf ' Arronge begeht am 8. März
ſeinen 70 . Geburtstag . Aus dieſer Veranlaſſung bringen die
meiſten Bühnen an dieſem Tage eines ſeiner Stücke zur Auf⸗
führung , um das Vorhaben des Jubilars , die ihm zufließenden
Tantiemen wohltätigen Zwecken zu überweiſen , kräftig zu unter⸗

namigen Vorſpielen von Seb . Bach , ſo daß das ganze Konzert L ee . Winee ſe „ r , Klaus in Stzene gehen.

lebt

—

1



3

Mannheim , 25 . Fehruar . Anzeiger . Mittaablatt . ) 3. Seite .

menceau und Jaures . Die beiden Abgeordneten der Rechten

machen die Regierung für den Mangel in der militäriſchen Or⸗

ganiſation des Vorgehens gegen die Schaujaſtämme verantwort⸗

lich. Etienne verteidigt die allgemeine marokkaniſche Politik der

Regierung und ſpricht ihr ſein vollſtes Vertrauen aus . Cle⸗

menceau verlaugt von der Kammer , ſie ſolle ſagen , was ſie für

eine Politik wolle , wenn ſie mit der bisherigen nicht einverſtanden
ſei . Jaurés warnt die Kammer eindringlich , die von Clemenceau

geforderte carte blanche zu bewilligen . Die Radikalen verharren
während der Beratung in Schweigen . Die Kammer lehnt die

Tagesordnung Conſtant , die das Bedauern über die Entwick⸗

lung der Dinge ausdrückt , mit 362 gegen 142 Stimmen ab und
nimmt eine Vertrauenstagesordnung für die Regie⸗

rung mit 370 gegen 110 Stimmen an .

Badiſche Politik .
Veergebliche Hoffnungen .

In unſerem Blatte iſt in letzter Zeit des häufigeren

dargelegt worden , was vom Reviſionismus zu halten iſt .

Nicht akademiſch, ſondern äußerſt praktiſch an Beiſpielen
haben wir gezeigt , daß und warum er in der Sozialdemo⸗

kratie nie zu praktiſch⸗politiſcher Bedeutung kommen kann .

Auch wenn ſelbſtloſe bürgerliche Gärtner das zarte Pflänzchen
noch ſo fleißig begießen und hegen , es wird nie tiefe Wurzeln
in der Partei des Klaſſenkampfes , der ſozialen Revolution

faſſen . Will man die grobe und deutliche Antwort , die die

Mannheimer „ Volksſtimme “ den bürgerlichen Begünſtigern
des Reviſionismus erteilte , denn einfach ignorieren und in

den Wind ſchlagen ? Heißt das praktiſche Politik , Wirklichkeits⸗
politik treiben ? Wir begreifen nicht , warum wir zur Recht⸗

fertigung einer längſt begrabenen Geſchichte immer wieder

die Augen vor den Aeußerungen der gegenwärtigen Wirklich⸗
keit verſchließen ſollen . Die Sozialdemokratie wird , ſo meinen

wir , handeln nach ihren Willenskundgebungen , nicht nach

bürgerlichen Hypotheſen über ſie . Und dieſe Willens⸗

kundgebungen waren gerade in einer Zeit , wo taktiſche Klug⸗

heit geboten hätte , vorſichtiger zu ſein , proletariſch⸗klaſſen⸗

kämpferiſch , ſozialrevolutionär , republikaniſch . Wir ziehen
es vorläufig vor , unſer Urteil nicht nach unſern Wünſchen

und Liebhabereien zu bilden , ſondern einfach nach den Tat⸗

ſachen der Wirklichkeit . Als nach der Stichwahl von Schopf⸗

heim⸗Schönau einige liberale Blätter das wieder eingeleitete

Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie lärmvoll freudig
begrüßten , antwortete der Karlsruher „ Volksfreund “ mit

einem Hymnus auf den Vormarſch der Sozialdemokratie , ihr

gehöre die Zukunft trotz alledem . Das waren die Früchte

des liberalen Entgegenkommens : Stärkung des ſozialdemo⸗

kratiſchen Uebermutes , Beſtärkung der Sozialdemokratie in

ihren zukunftsſtaatlichen revolutionären Beſtrebungen . Wir
haben von den liberalen Liebenswürdigkeiten keine Stärkung

des Reviſionismus verſpürt , ein Stärkung aber des ſozial⸗

demokratiſchen Selbſtbewußtſeins , die bei der praktiſchen Be⸗

deutungsloſigkeit der Reviſioniſten logiſcherweiſe dem Radi⸗
kalismus zugute kommen wird .

nären Endziel feſthält , nur verſchwommener , feiger , furcht⸗

ſamer als die ehrlichen Radikalen . Wir vermuten , es werden

im Reiche und in Preußſen ſich ſehr wenige liberale Politiker

finden , die bereit ſind , dieſe Konſequenzen zu ziehen . Mag

ſein — wir glauben nicht fataliſtiſch daran — daß in Baden

ein taktiſches Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie ſich

von Fall zu Fall nicht vermeiden läßt , aber man ſoll von

dieſem höchſt bedauerlichen Zuſtand loszukommen ſuchen , aber
nicht ihn verewigen , indem man vor dem beunruhigten politi⸗

ſchen Gewiſſen ihn rechtfertigt u. große allgemeinpolitiſche Er⸗

wartungen auf ihn ſetzt , die über die unmittelbaren Zwecke

ſolcher Taktik hinausgehen und ſich nicht erfüllen werden .

Abg . Quenzer über badiſche Politik .

[ Karlsruhe , 24 . Febr . [ ( Von unſerem Kavls⸗

rüher Bureau . ) Die nationalliberale Partei ( Stadtteil

Mühlburg ) hielt heute abend im Gaſthaus . Adler “ in Mühl⸗

burg eine Verſammlung ab , in welcher Stadtrechtsrat Die⸗

trich⸗Karlsruhe und Landtagsabgeordneter Quenser⸗Heidel⸗
berg über : „Deutſchlands wirtſchaftliche und politiſche Lage ,

ſowie badiſche Landespolitik “ ſprachen . Von den Ausführungen

des Abg . Quenzer heben wir folgendes hervor :

Im Reiche ſind augenblicklich Aller Augen auf den neuen

Reichsſchatzſekretär Sydow gerichtet . Die einen erblicken in

ihm eine ephemere Erſcheinung , während die anderen in ihm den

Retter aus der Finanznot erblicken . Ob er die Finanzpryjekte

Farnkfurter Opernhaus . Dienstag , 25 . Febr . : „ Undine “ .

— Mittwoch , 26. Jebr . : 5. Abonnementskonzert . — Donnerstag ,
27 . Febr . : „ Der Freiſchützl . — Freitag , 28 . Febr . : „Frühlings⸗
luft “ . — Samstag , 29. Febr . : „Fidelio . — Sonntag , 1. März :

nachmittags : „ Der Troubadour abends : „ Ein Walzertraum . “

Aus der Gelehrtenwelt . Im Alter von 68 Jahren iſt geſtern
Alfred Habets , Profeſſor der techniſchen Fakultät der Univerſität
Lüttich , geſtorben . Habets war Herausgeber der „Rebue Univer⸗
ſelle des Mines “ und hat ſich um die techniſche Wiſſenſchaft nam⸗

hafte Verdienſte erworben . „
Der Baſſiſt Walter Scheffel vom Aachener Stadttheater iſt für

ſechs Jahre an die Wiener Hofoper verpflichtet worden .
Ein Verſuch auf hygieniſch⸗pädagogiſchem Gebiete . Die Schul⸗

beputation in Halle beſchloß , am Schluß des jetzigen Schuljahres

zum erſten Mal den Verſuch zu machen , die abgehenden Knaben
durch den Stadtarzt , die Mädchen durch die Klaſſenlehrerin auf die

Gefahren ſexueller Erkrankungen hinzuweiſen . 5
Ein Moſes Mendelsſohn⸗Dentmal ſoll in Derlin errichtet wer⸗

den . Das Komitee , an deſſen Spitze 1955 12
als deſſem Schatzmeiſter Herr James Simon fungiert , er jetz

einen und Spenden für den Denkmalsfonds . Als

Fimitleriicher Beirat gaebört dem Komitee Max Liebermann an .

ſeines Vorgängers ſich zu eigen macht , öb er durch Verteuerung

des Fernſprechers den Not des Reiches notdürftig aufhelfen
wird , kann ich nicht entſcheiden , doch mag ich das letzte nicht zu

hoffen. Wir wünſchen, daß es ihm gelingen wird , die Reichs⸗

finanzreform in befriedigender Weiſe zu löſen . Die Aufgabe iſt
bei der Lage im Reiche eine äußerſt ſchwierige . Ich möchte
dem neuen Manne einen ſtarken Willen wünſchen und eine ſtarke

Fauſt . Doch will ich nicht über Reichspolitik , ſondern über

badiſche Politik ſprechen . Wir haben ja in Karlsruhe nicht nur

einen , ſondern gleich zwei neue Männer . Herr von Bodman

ſcheint ein durchaus vollkommener Edelmann zu ſein , der ſeiner

liberalen Anſchauung nach als gemäßigt liberal zu bezeichnen iſt .
Viel umſtrittener iſt die Perſönlichkeit des neuen Finanzmini⸗
ſters Honſell . Er iſt zweifellos ein außerordentlich arbeits⸗

freudiger Mann , politiſch neigt er aber ſtark nach vechts , wes⸗

halb er vom Zentrum „ freudig begrüßt “ worden iſt . Herr

Honſell ſcheint zunächſt ein Geſchäftsminiſter zu ſein , dann

aber dürften ſich ſeine ſtark konſervativen Neigungen als weniger

ſtarr entpuppen . Herr v. Bodman hat ſeine Gegner vornehmlich
in der Sozialdemokratie gefunden . Wir Nationalliberale wollen

mit der Sozialdemokratie in der Kammer poſitiv zuſammen⸗

arbeiten , ſoweit das möglich iſt . ( Bravo . ] ) Es iſt erfreulich , wenn

die Sozialdemokraten mit uns zuſammenarbeiten . Das taktiſche

Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie kann natürlich nicht

auf alle Zeiten ausgeſprochen werden , allein es iſt ausſchließlich
Sache der Parteien , hier ſollte ſich die Regierung nicht hindernd

eindrängen . Der Finanzminiſter hat ſich ſeine Gegnerſchaft durch

die neuen Vorlagen erworben . Wir erwarten eine Reform der

Gemeinde⸗ und Städteordnung : ein Geſetzentwurf

iſt uns aber noch nicht vorgelegt . Mit größtem Vergnügen ſehen

wir einer Wertzuwachsſteuer entgegen . Das iſt etwas ſo

vernünftiges , daß in keinem der beiden Häuſer eine irgendwie

gefährliche Oppoſition dieſer Vorlage erſtehen dürfte .
Eine andere Frage iſt die nach unſeren Waſſerkräften .

Das erſcheint als außerordentlich wichtiger Gegenſtand ; wir haben

ein außerordentlich waſſerreiches Land , ohne freilich die koloſſalen

Hapitalien , die in den Waſſerkräften ſtecken , bisher ausgenützt zu

haben . Worauf wir bei der Ausnützung der Waſſerkräfte zu ſehen

haben , iſt , daß die Waſſerkräfte nicht einzelnen Privaten , ſondern

der Geſamkheit , dem Staate zu nutze kommen . Der Staat ſteht

heute der ſtaatlichen Ausnützung der Waſſerkräfte nicht mehr ſo

fremd gegenüber wie früher . Ob bezüglich der GEiſenbahn⸗

politik die Regierung mit neuen Vorſchlägen an uns herantreten

wird , weiß ich nicht , aber es iſt wahrſcheinlich . Die Fahrkarten⸗

ſteuer hat ſchon heute völlig Fiasko gemacht ; ſie hat eine Auswan⸗

derung von den oberen Klaſſen in die unteren bewirkt . Vielleicht
wird die Regierung bezüglich der 4. Wagenklaſſe an die Kammer

herantreten . Zur letzten Tarifreform waren wir durch die geogra⸗

phiſche Lage gezwungen ; ohne jene Reform wären wir einfach ſtran⸗

guliert worden . Wir haben das Kilometerheft abgeſchafft , aber die

vierte Wagenklaſſe wollen wir nicht . Es wäre ein Unſinn , eine

neue Klaſſe zu ſchaffen , nachdem die 1. Klaſſe abgeſchafft worden iſt .

Beim Uebergang auf andere Bahnen mag das Fehlen der vierten

Wagenklaſſe in Baden groß Schwierigkeiten haben , die aber nicht

unüberwindlich ſein können . Ich werde auch ferner gegen die Ein⸗

führung der 4. Wagenklaſſe ſein . ( Bravo . ) Da ich gegen jede Ver⸗

kehrshemmung bin , bin ich auch gegen die S chiffahrts⸗

abgaben . Dieſe ſind im 20 . Jahrhundert nicht mehr gzeitgemäß .

Redner ! mt dann auf die Beamtenvorlagen zu ſprechen .

Es handelt ſich hier nicht nur um das Intereſſe der Beamten , ſon⸗

dern auch um das Volksintereſſe , um eine ſoziale Frage und eine

Frage der Gerechtigbeit . Ich wünſche dem Miniſter Honſell eine

kange Miniſterlaufbahn ; die wird er aber nur haben , wenn er ſich
auf die liberalen Forderungen des Volkes beſinnt . Wir haben

heute ſchon etwa 75 Petitionen zum Gehaltstarif ; dieſe ſprechen

laut und deutlich üer die Unzufriedenheit der Beamten . Der

„ Bad . Beob . “ hat freilich ſchon erklärt , die Liberalen wollten die

Beamten unzufrieden machen, um den Großblock für 1909 vorzu⸗

bereiten ; unzufriedene Beamte ſeien für dieſen leichter zu haben.
Die Beamten ſollten ſich aber nicht zu der „ Alles oder Nichts⸗

Politik “ verleiten laſſen . Ohne Konzeſſionen wird es auch hier

nicht abgehen . Die Beamtenſchaft wünſcht heute nichts anderes

als eine ähnliche Lage wie 1888 , alſo eine durch die Verteuerung

des Lebensunterhaltes bedingte und ihr entſprechende Erhöhung

ihrer Gehälter . Die Beamtenvorlagen haben ſicher ihre Vorzütge ,

wie z. B. die Neuordnung der Penſionierung , die Vereinfachung

der Gehaltsklaſſen , die Aufhebung der Arreſtſtrafen für die Unter⸗

heamten , die Erhöhung des Höchſt⸗ und Mindeſtgehaltes , die Ver⸗

kürzung der Zeit in den Zulagefriſten . Dieſen Vorzügen ſtehen

aber große Mängel und Schattenſeiten entgegen . Zu bedauern iſt ,

daß die Regierung uns die Erhebungen nicht mitgeteilt hat , die ſie

ſeik 2 Jahren gemacht hat , wie z. B. über die Steigerung der Unter⸗

haltskoſten und die Gehälter der Gemeinde⸗ und Privatbeamten .
Die badiſchen Beamten ſtehen hinſichtlich der Bezahlung ſchon heute

hinter den preußiſchen zurück ; wie ſoll das aber erſt werden , wenn

Preußen ſeine Gehaltsaufbeſſerung durchgeführt hat ? Mit dem

Gehaltsklaſfenſyſtem wird ſich kein einziger Beamter einverſtanden

erklaren . Dieſes Syſtem wird zur Folge haben : von unten Streber⸗

tum , von oben Willkür . ( Sehr richtig ! ) Man macht nun die Steuer⸗

zahler mit den 7 Millionen des Beharrungszuſtandes gruſeln .

Allein der Beharrungszuſtand dürfte nicht ſchon in 6 oder 7 Jahren ,

ſondern erſt in 20 Jahren eintreten . Dann aber muß das ganze

Heer der Eiſenbahnbeamten abziehen , die aus der Eiſenbahnkaſſe

ſelbſt bezahlt werden . Die Zahlen für dieſes Jahr und das nächſte

hat der Miniſter freilich noch immer nicht ausgerechnet . ( Heiter⸗

keit . ) Entweder iſt ihm die Rechnung ſo ſchwer oder die Summe

kommt ihm zu lächerlich klein vor . Wir hoffen , daß trotzdem aus

den Vorlagen noch etvas Erſprießliches für die Beamten heraus⸗

kommen wird . ( Lebhafter Beifall . )

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .

*„ München , 24 . Febr . Die heute nachmittag ausgegebene

neue Gehaltsordnung der baheriſchen Staats⸗

beamten mit der zugehörigen Denkſchrift iſt ein ſtattlicher Band

von 336 Seiten . Bisher waren die unteren Beamten Baherns int

allgemeinen beſſer beſoldet als die in den übrigen Bundesſtaaten ,

während die Beſoldungen der mittleren und höheren Beamten ge⸗

ringer waren als namentlich in Preußen und Sachſen . Trotzdem
erachtete die Regierung es für angezeigt , daß auch die unteren Be⸗
amten eine weitere Verbeſſerung erfuhren . Als unerläßlich ſei es

erſchienen , die mittleren und höheren Beamten annähernd ihren

Kollegen in den anderen Bundesſtaaten gleichzuſtellen .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 25 . Februar 1908 .

Berein Fürſorgeheim Neckaran E. B .

Aus dem Jahresberichte für 1907 iſt ſolgendes erwäh⸗

nenswert : Der Zweck des Vereins beſteht darin , „nicht mehr

ſchulpflichtige Mädchen , die entweder ſittlich gefährdet ſind oder

aus anderen Gründen des Schutzes oder der Erziehung bedürfen “ ,

in ſein in Neckarau gelegenes Heim fürſorgend aufzunehmen und
dort zu tüchtigen Dienſtboten heranzubilden . Die
Vorſitzende des Vereins iſt Frau Direktor Poſt . Der Leiterin
des Hauſes Frau Bammesberger , ſteht eine beruflich aus⸗
gebildete Haushaltungslehrerin , Fräulein Seitzi zur Seite.

Die Ausbildung der Zöglinge umfaßt in Houshaltungsgegenſtän⸗

den : Kochen . Waſchen , Putzen , Bügeln , Nähen , Stricken und im

Sommer noch Gartenarbeit . Die Beſchäftigung der Mädchen

erfolgt gruppenweiſe und zwar abwechſelnd im Arbeitszimmer ,

wo auf Beſtellung für Private oder für Geſchäfte genäht wird

im Waſch⸗ und Bügelraum , im Garten und vormittags in den

verſchiedenen Räumen des Hauſes , die geputzt und in Ordnun

gebracht werden müſſen .
Es werden Mädchen jeder Konfeſſion aufgenommen . Es i

Platz für 22 Mädchen im Heim . Leider reichten im Jahre 1907

die Räume des Hauſes nicht aus , um allen Aufnahmegeſuche

entſprechen zu können . Zwangszöglinge werden nur dann unter

gebracht , wenn der Grund der Maßregel der Zwangserziehung
in einer Vernachläſſigung ſeitens der Eltern , nicht aber ein

Verſchulden des Kindes gegeben iſt . Herr Stadtpfarrer Freun

und Herr Stadtpfarrer Höflich von Neckarau erteilen in un⸗

eigennütziger Weiſe den Mädchen Religionsunterricht . Her

prakt . Arzt Dr . Baer in Neckarau hat die ärztliche Behandlun
der Zöglinge unentgeltlich übernommen Die Anſtalt iſt den

Herren Geiſtlichen und dem Herrn Arzt zu großem Danke hier
für verpflichtet . Am 5. Juni 1907 wurde dem Fürſorgeheim eine
ganz beſondere Ehre und Freude durch den hohen Beſuch der

Großherzogin Luiſe zu teil . Die hohe Frau ſchenkte zu
Erinnerung an ihren Beſuch eine ſchöne Wanduhr für das Ar

beitszimmer des Heimes .

Zu Beginn des Jahres 1907 waren 12 Zöglinge in der An

ſtalt . Eingetreten ſind im Laufe des Jahres 23 Mädchen , aus⸗

getreten 13. Ende 1907 waren 22 Pfleglinge im Hauſe . Di
Zahl der Verpflegungstage betrug 1907 : 7685 . ( 1906 : 4606 ; 1905

3987 . ) Neun Zöglinge waren katholiſch , 28 evangeliſch . Au

Mannheim waren 31 Kinder . Die Mädchen werden dem Für ,
ſorgeheim vom Verein für Jugendſchutz von der Abteilung VII

des Frauenvereins , von der Armenkommiſſion Mannheim ,

Privaten und auch von den Eltern zugewieſen . Von dieſen Ver

einen , Behörden ete , werden Beiträge zu den Verpflegungskoſter
geleiſtet . Zur weiteren Deckung der Unkoſten dient der Arbeits⸗

perdienſt der Mädchen , die Zuſchüſſe des Kreiſes Mannheim ( ie
300 Mark ) , ferner die Mitgliederbeiträge ( 1706 Mark ) , die ein⸗

maligen Beiträge in Höhe von 995 Mark , die Spenden und Lie

besgaben mit 609 Mark ; außerdem erhält der Verein reiche Ge⸗
ſchenke an Naturalien wie Mehl ete . und an Gebrauchsgegen

ſtänden , Kleidungsſtücke ete .

Die Geſamteinnahmen betrugen 1907 einſchließlich eines
Saldovortrages auf 1. Januar 1907 1154628 Mark , die Aus⸗

gaben für Gehälter , Miete des Hauſes ( 1200 Mk. ) , Haushaltung

4308 Mk . u. ſ. w. beliefen ſich einſchließlich einer Anlage bei der

ſtädtiſchen Sparkaſſe Mannheim von 3123,11 Mk . auf 11454,8

Mark . Der Vermögensſtand des bei einer hieſigen Bank ange

legten Baufonds iſt 11542 Mk . Durch eine hochherzige Stiftung

der Erben des verſtorbenen Ehepaares Kaufmann Fehr hat ſich
dieſer um 1000 M. erhöht . Der aus reiner Nächſtenliebe entſtanden

Verein iſt in der Hauptſache auf die Hilfe privater Wohltätigkei
angewieſen . Der Verein iſt allen Mitgliedern , Freunden Ge

ſchenkgebern für die reichen Beiträge , Gaben und Geſchenk
herzlichſt dankbar . Der Verein hofft gerne auf fernere Unter

ſtützung der weiteſten Kreiſe Mannheims , damit es ihm ermög ,

licht werde , an der weiblichen Jugend durch eine gedeihliche Für

ſorge noch manches Gute wirken zu können . 12
5

* Vom Hofe . Die Großh . Herrſchaften begingen am Sonndag
den Sterbetag des Prinzen Ludwig Wilhelm . Abends fand im

Ludwig Wilhelm⸗Krankenheim eine von dem Präſidenten

Evangeliſchen Oberkirchenrats , Geheimerat D. Helbing , gehalt

Gebächtnisfeier ſtatt , welcher der Großherzog und die Gr

herzogin , die Großherzogin Luiſe und die Königin von Schwel

anwohnten . 5
* Miniſter a. D. Dr . Eiſenlohr , unſer Ehrenbürger , vollende

heute in Baden⸗Baden , wo er ſeit ſeiner Zuruheſetzung wohnt ,
7 5. Lebensjahr . Das Land , dem Herr Eiſenlohr in einer a

Erfolgen reichen Lebensarbeit mit nimmerraſtender Arbeitsfreudi
keit und hingebungsvollſter Pflichttveue unvergängliche Dienſte ge⸗
leiſtet hat , bringt zu dieſem Tage dem greiſen Staatsmanne di

herzlichſten Glückwünſche dar . Miniſter a. D. Eiſenlohr , ein

borener Mannheimer , wurde 1867 zum Miniſtertalrat ernannt

im Jahre 1888 zum Miniſterialdirektor mit der Befugnis , den Pr

ſidenten als ſtimmführendes Mitglied im Staatsminiſterium
vertreten . 1893 wurde er als Nachfolger Turbans zum Präſſi
denten des Miniſteriums des Innern ernannt . 1900 trat Siſen⸗

lahr in den Ruheſtand . Als Mitglied der nationalliberalen Parte ;
vertrat er bon 1866 bis 1870 den Wahlkreis Baden⸗Gernsbach in

der 2. badiſchen Kammer , im Jahre 1877 den Wahlkreis Karlsrithe⸗
Bruchſal im Reichstag .

5

Der diesjährige Vorbereitungskurs für den ſtaatstierärzt⸗
lichen Dienſt findet während der Monate Maf , Juni und Juli
am tierhygieniſchen Inſtitut der Univerſttät Freiburg ſtatt , Der

Unterricht wird unentgeltlich erteilt . Anmeldungen zur Te

nahme an dieſem Kurſe ſind längſtens bis zum 25 . April ds

an den Vorſtand des tierhygieniſchen Inſtituts der Uniperſit

Freiburg , Profeſſor Dr . Schlegel zu richten , welcher den Te

nehmern auf Wunſch eine Beſcheinigung über den Beſuch d

Vorbereitungskurſes ausſtellt .
* Militärdienſtnachrichten . Befördert : zu ts . der Reſet d

Vizefeldwebel bezw . Vizewachtmeiſter ; Walter ( II Berkinj , d

2. Bad . Gren . ⸗Regts . Kaiſer Wilhelm I . Nr . 110 , Tim a

( IV Berlin ) , des 3. Bad . Feldart⸗Regts . Nr . 50 , Frahß

ſtöwer ( I Oldenburg ) , des 5. Bad . Inf . ⸗Regts . Nr . 11

Wiedner ( Bruchſal ) , des 3. Poſen . Inf . ⸗Regts . Nr . 58 , E

merling ( öHeidelberg ) , des 3. Ober⸗Elſäſſ . Inf . Regts .

172 , Stromeher ( Heidelberg ) , des 2. Bad . Feldart . ⸗Regt
Nr . 30 , Kürz , ( Freiburg ) , des 4. Bad . Feldart . ⸗Regts . Nr . 86

Himſtedt ( Freiburg ) , des 3. Bad . Feldart . ⸗Regts . Nr . 78
Steinmeß , ( Heidelberg ) , Eglau ( Karlsrußbe ) , des

Train⸗Bats . Nr . 14. Der Abſchied bewilligt : Feder ( Püſſel⸗

dorf ) , Et . der Reſ . des Feldaxt. Regts . Großherzog (1. Ba

Nr . 14, Frhrn . v. Hadeln ( Arolſen ) , Rittm . der Reſ . des

Bad . Drag . ⸗Regts . Nr . 21 , mit der Erlaubnis zum Tragen de
Landw . ⸗Armee⸗Uniform , Erb ( Mosbach ) , Hauptm . der Landw

Inf . 2. Aufgebots , mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw

Armee⸗Uniform , Thomann ( II Mülhauſen i. ) , St . der Reſ
des 7. Bad . Inf . ⸗Regts . Nr . 142 . Sche u, Div . ⸗Pfarrer der 29 .

Div . , auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den Ruhe

ſtand verſetzt .
* Stadtrats⸗Ergänzungswahl . Wie ſpir hören , wird die natl .

Stadtberordnetenfraktion für den durch den Tod des Herrn Kom⸗

merzienrats Fritz Hirſchhorn freigewordenen Stadtratsſitz Herrn

Kaufmann Viktor Darmſtädter , den verdienſtvollen Vorſitzen

den des Verkehrsvereins , vorſchlogen .

Verein für Frsuenſtimmrecht . Mittwoch abend ½0 Uhr k
anſtaltet der Verein für Frauenſtimmrecht im Hotel Natfonal ein

Diskuffionsabend über „ Das Reichsvereinsgeſetz und d

Frauen ! , Referent : Herr Chefredakteur Alfred Scheek . G

ſind willkommen .
* Die Handwerkskammer Maunheim maßzt dargauf aufmerk⸗

ſam , daß die Speziclausſtellung für Sgiritus ,
und
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8 Uhr abends zum letzten Male bren⸗
im nächſten Mittwoch , mitt 1½ Uhr ,

zruhe eine Konferenz der elſaß giſchen ,

—
findet in Ka
Hadiſchen , heſſiſchen , württembgeriſchen und hohenzolleriſchen Hand⸗
werkskammern ſtatt . — In den nächſten Tagen gelangt eine Bro⸗
ſchüre : „ Sinige Winke zur Berufswahl “ zur Vertei⸗
Tung und zwar an die Ortsſchulbehörden in Gemeinden von über
1000 Eintvohnern zur Abgabe an die Knaben , die aus der Schule
entlaſſen werden . Die Broſchüre wird auch an die Ortsſchulbehör⸗
den kleinerer Gemeinden abgegeben , jedoch nur auf beſondere Be⸗
ſtellungen , die an die Handwerkskammer zu richten ſind . Die Ab⸗
gabe erfolgt unentgeltlich und portofrei .

* Ausſtellung in Paris . ( Mitgeteilt von der Handelskammer . )
Der Handelskammer iſt vom frauzöſiſchen Konſulat ein Proſpekt
der vom Juli bis Oktober 1908 in Paris unter dem Protektorat
des Miniſteriums des Innern und des Handelsminiſteriums ſtatt⸗
findenden „ Expoſition des induſtries du mobilier “ zugegangen , der
nuf dem Bureau der Kammer eingeſehen werden kann .

* Im Maunheimer Dieſterwegverein kommt am nächſten
Mittwoch , den 26. Febr . , abends 8½ Uhr , in der Aula der
Friedrichsſchule die epiſche Dichtung : in Königstraum “
bon Alfred Beetſchen durch Herrn Hoſfſchauſpieler Georg

Putſcher von hier zum Vortrage . In vier Geſängen : 1. Neu⸗
ſchwanſtein , 2. die Fernpaßfahrt , 3, Pfingſtſtürme ( Hohen⸗
ſchwangau ) und 4. zu neuen Ufern ( Schloß Berg ] hat der Dichter
den phantaſtiſchen Königstraum Ludwig II . und ſein krankhaftes
Seelenleben mit pvollendeter Meiſterſchaft und großer Kunſt ge⸗
ſchildert . Sowohl die Dichtung des Herrn Beetſchen als auh
der Vortrag dur Herrn Putſcher werden von den Hörern von
hier und answärts ( Heidelberg ) ſehr gelobt . Es ſteht ſonach
ein großer Kunſtgenuß in Ausſicht , zu dem jedermann bei freiem
Eintritt höflichſt eingeladen iſt . Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt !

Gartenbau⸗BVerein Flora E. V. Mannheim . Heute
Dienstag Abend findet im großen Saale des Ballhauſes die er ſte
Ddiesjährige Monatsverſammlung des Gartenbau⸗
Bereins „ Flora “ ſtatt , worauf auch an dieſer Stelle aufmerkſam
gemacht wird . Es wird an dieſem Abend Herr Hauptlehrer
Glaſer , der Vorſitzende des Vereins für Aquarien⸗ und Terra⸗
bienkunde , einen intereſſanten Vortrag über Bepflanzung und Ve⸗
handlungsweiſe eines Aquariums halten , wobei Redner demon⸗
ſtriert , wie ein ſolches angelegt und bepflanzt wird . Das auf dieſe
Weiſe hergeftellte Aquarium gelangt mit den übrigen Gewinnen
Bur Verloſung . Beginn des Vortrags ½ Uhr . Gäſte ſind will⸗
bommen . ( Siehe auch Inſerat . )

* Turnverein Mannheim . Das Schauturnen der
Schülerabteilung wurde vorgeſtern Nachmittag in der
Vereinsturnhalle abgehalten . Eine bedeutende Zuſchauermenge
hatte ſchon alle Plätze unten und auf der Galerie des geräumigen
Maumes beſetzt , als die vielköpfige ſtramme junge Turnerſchar
unter Leitung des Turnwarts Schweirzer antrat und mit
einem Lied die Vorführungen einleitete . Die Stabübungen er⸗
füllten durch ihre genaue und fehlerloſe Ausführung bei der
Heidſamen hellen Turnertracht der Teilnehmer völlig ihre ein⸗
Dringliche , einheitliche Maſſenwirkung . Das Barrenturnen der
4J. Riege bot bemerkenswerte Einzelleiſtungen , das Gemein⸗
kurnen am Reck bewies gründliche Durchbildung aller Zöglinge
Noch mehr gilt dies vom allgemeinen Riegenturnen , das in
Mmuſtergiltiger Entwicklung die einzelnen vielſeitig abgeleiteten
Riegenübungen am Ringſeil , Sprungtiſch , Barnen , Bock und
Reck vorführte . Es war eine helle Luſt , das junge , frohe , flinke
Volk ſo eifrig und geſchickt bei der Arbeft — Arbeit im Gewande

jugendlicher Freude — zu beobachten und die einzelnen Uebungen
vom Größten bis zum Kleinſten mit freudigem Bemühen ſo ge⸗
nau und ernſtlich durchgeführt zu ſehen . Ein begeiſterter Eifer
Hatte alle erfaßt und ließ jeden zur Höheleiſtung ſtreben . Nament⸗

lich boten die kühnen , ſicheren und kraftvollen Sprüngen und

Spwüngen vielfach nicht bloß einen rein turneriſchen , ſondern
pielmehr wirklich einen äſthetiſchen Genuß . Oft zeigten die
jugendlichen Geſtalten jene edel geſchwungenen Linien des frei
ſchwebenden menſchlichen Körpers voll Kraft und Schönheit , wie
Man ſie ſonſt nur beim Waſſerſpringen bewundern kann . Im
ſtürmiſchen Beifall gab das begeiſterte Publikum ſeinem Empfin⸗
den Ausdruck . Das verwirrend vielgeſtaltige Treiben der den

ganzen Saal ſcheinbar regellos und doch in ſtrenger Ordnung
Erfüllenden und durchtummelnden Jugend , gemahnte faſt an die

koſchwechſelnden Bilder im Kinemgtographen , ſo feſſelnd und
ſchnell ging alles vor ſich . In wirkſamem Gegenſatz zu dieſer
geſchäftigen Regſamkeit bauten ſich dann verſchiedentliche Pyra⸗
Miden in imponierender Ausdehnung und Höhe , voll Ruhe und
Exaktheit auf , welche gleichfalls verdientermaßen vollen Beifall

errangen . Nun drückte Herr Landgerichtsrat Dr . B ernauer
zunächſt den Dank des Vereins dem verdienten Leiter der

Jugendabteilung , Herrn Schweizer , aus und weiter auch den

gelommenen Eltern , welche ihre Knaben dem geiſt⸗ und körper⸗
ſtärkenden Turnbetriebe mit berechtigter Zuverſicht anvertraut
hätten , und mahnte die turnfreudige heutige Jugend auch zeit⸗
ſebens an der großen deutſchen Turnſache treu feſtzuhalten .

Hierauf brachte er die Ehrenkränze für die Sieger des vor⸗

mittags abgehaltenen Wetturnens der Zöglingsabteilung zur
Berteilung ; es wurde folgendes Ergebnis erzielt : Im Sechskampf

lerreichbar 130 Punkte ) : 1. Schmitt ( 107 . ) , 2. Adelmann
104 % . ) , 3. Waſſer ( 104 . ) , 4. Rohr ( d8 . ) : im Fünfkampf :
ſerreſchbar 110 . ] : 1. Stahl ( 98 . ) , 2. Ritſchel ( 93 . ) , 8. Merk

B . 4. Müller ( 80 . ) , 5. Diehl ( 78 . , 6. Krämer ( 72 . ) ,
7. W. Stahl ( 65 . ] ) und endlich 8. Diehl ( 62 . ) . Den anweſen⸗
den Sieger wurde Beifall geklatſcht, worauf die ausnahmslos
wohlgelungenen Vorführungen mit einem Schlußliede endigten .
Wahrlich , der Mannheimer Turnverein hat ſich da einen treff ⸗
lichen Nachwuchs gezogen . Auch auf dieſem bedeutungsvollen
Gebiete iſt er , wie aus unſerer neulichen Beſprechung ſeines
Jahrbuches ſchon hervorging , das Muſter eines deutſchen Turn⸗
vereins und mit freudiger Zuverſicht darf er , immerlich feſt

gefügt , hoffnungsvoll in die Zukunft blicken . Meg .
HBauerntheater im Apollo . Heute Dienstag gelangt zum

geiten Male die mit ſo großem Beifall aufgenommene Bauern⸗

ödie Im Pfarrhaus “ zur Aufführung . Gleichzeitigen wir 95 daß Freitag unwiderruflich die letzte Vorſtellung
des Enſembles ſtattfindet .

Rote Kreuz⸗Geldlotterie . Der Hauptgewinn ( M. 15 000) fiel

auf Nr . 3388 , der zweite ( M. 5000 ) auf Nr . 113 657 . Weitere

Haupigewinne fielen auf die Nr . 36 550 , 61 236 , 72 699 , 75 829,
78 761 , 108 935. [ ( Mitgeteilt vom Lotterie⸗Geſchäft Adrian

Schmitt , R 4, 10) .
* Liane de Vries in Mannheim . Wie wir von gut unter⸗

richteter Seite vernehmen , ſoll demnächſt die überall gefeierte
Pariſerin ( Brillantenkönigin genannt ) ein kurzes Gaſtſpiel hier
abſolvieren . Wo und wann werden wir ſpäter berichten .

Nochmals der Serienlosſchwindel . Bei der Raszia auf die
Serienlosgeſchäfte in hieſiger Stadt wurde auch der Agent Jul .
Winterling aus Budapeſt gefaßt . Er wurde jedoch nur
vom 28 . auf 29. Mai v. Is , alſo nur einen Tag , eingeſperrt und
dann gegen Stellung einer Kaution in Höhe von 1000 Mark auf
freien Fuß geſetzt . Andern Tags ſchüttelte er den Mannheimer
Staub von ſeinen Füßen und entzog ſich dem Bereiche der deutſchen

Mannheim , 25 . Febrnar .

ſeinen Beutezug auf die Taſchen der armen unwiſſenden Jeu
erſt kurz vorher entriert . Im Ganzen hatte er 8 Einhundertſtel
Loſe abgeſetzt . Die Loſe bezog er von der Frankfurter Firma
Stern , Meißner u. Comp . Der kaufmänniſche Sachverſtändige ,
Herr Ziegler , fand bei der Prüfung der Kaſſe und Geſchäfts⸗
bücher noch einen Kaſſenbeſtand von 3000 Mark vor . Obſchon
der Angeklagte ſeine Exiſtenzmittel aus der Kaſſe genommen , war
doch ſchon ein Ueberſchuß von 1000 Mark in ſeine Taſche gewan⸗
dert . Ein Los kommt den Serienloshändler auf 500 Mark , die
Anteilnehmer zahlen aber für ein Hundertſtel monatlich 25 M.
Der geringſte Gewinn beträgt 78 Pfg . , die Losteilhaber werfen
aber bei einem ſolchen Gewinne 24 Mark zum Fenſter hinaus .
Sehr richtig bemerkte der Sachverſtändige , nur die vielen Nullen
lockten die Leute auf den Leim . Sie ſehen die großen Zahlen ,
ohne dabei zu bedenken , daß bei einem Gewinne nur ein ganz
winziger Bruchteil auf ſie kommt . Selbſt die ſtaatlichen Lot⸗
terien bieten weit mehr Chancen als die Serienloſe , an denen
nicht die Anteilhaber , ſondern die Inhaber der Losgeſchäfte
enorme Summen einheimſen . Das Schöffengericht ver⸗
urteilte den Angeklagten in contumaciam zu einer Geldſtrafe
von 700 Mark , event . 70 Tage Gefängnis .

* Zu dem Raubanfall bei Neulußheim iſt weiter zu berichten ,
daß der Verhaftete , Joſeph Oswaldt von Wieſental , die Tat be⸗
harrlich leugnet . Es ſteht jedoch außer allem Zweifel , daß er der
Räuber iſt , der nun auch noch ein Menſchenleben auf dem Gewiſſen
hat . Mit verſchiedenen Leuten , welche ihn nach dem Raubanfall ver⸗
folgten , iſt er bereits geſtern konfrontiert worden , und dieſe haben
ihn beſtimmt wiedererkannt . Sicherlich dürfte auch der beraubte
Hockenheimer , dem er noch nicht gegenüber geſtellt wurde , ihn wie⸗
dererkennen . Der Mörder wurde geſtern früh nach Schwetzingen
überführt , wo er der gerichtsärzt . Sektion ſein . Opfers beiwohner
mußte . Wie noch nachträglich ber t wird , war die Verfolgung
des Räubers eine äußerſt hartnäckige . Die Verfolger waren ihm
f auf den Ferſen , die wilde Jagd ging ſogar nach einem Alt⸗
rheinwaſſer , in das der Flüchtling hineinſprang . Das Waſſer reichte
ihm bis an den Hals , er vermochte ſich jedoch durch das Durchwaten
des Waſſers ſeinen Verfolgern zu entziehen , weil ſich die durch die
kolle Jagd erhitzten Leute mit Recht ſagten , daß ſie ſich in dem kalten
Waſſer eine tötliche Erkältung zuziehen könnten . — Die „ Schw .
Ztg . “ veröffentlicht noch folgende Einzelheiten : Der Straßen⸗
räuber , der ſich als der 18jährige Taglöhner Joſef Oswald
aus Wieſental entpuppte , durfte ſich der goldenen Freiheit nicht
lange erfreuen . Nachdem er auf ſeiner Flucht noch zwei weitere
Perſonen glücklicherweiſe ungefährlich verletzte Gu einem
Burſchen ſagte er noch , „ wenn du herkommſt , gebe ich dir eine ,
daß du liegen bleibſt “) gelang es ihm , in den Wald zu entkom⸗
men . Später ging er wieder der Rheintalbahnlinie zu, wo er
ſich in einem Bahnwartshaus wuſch und ſeine Kleider reinigte ,
ging dann nach Schwetzingen und von hier nach Plankſtadt
zu einem Verwandten . Gegen Abend kam er wieder nach
Schwetzingen , wurde verhaftet , aber wleder freigelaſſen , da der
angegebene Namen nicht ſtimmte . In der erſten Meldung wurde
als Täter der 22 Jahre alte Erwin oder Otto Machauer ge⸗
nannt . Am Samstag mittag gelang es der Schwetzinger Gendar⸗
merie , Oswald in ſeiner elterlichen Wohnung in Wieſental zu
verhaften . Er wurde nach Neulußheim verbracht , wo ihn Kraus
ſofort erkannte und auch andere Perſonen ihn als Täter bezeich⸗
neten . — Eine ungeheure Aufregung bemächtigte ſich geſtern
der Neulußheimer Einwohnerſchaft , als Vormittags gegen 11
Uhr der Mörder des Johann Kraus unter ſtarker Bedeckung
hierhergebracht wurde , um der Sektion beizuwohnen . Die ganze
Bevölkerung war auf den Beinen und ſtießdgegen den Verhafte⸗
ten Verwünſchungen und Drohungen aus . Am ſchlimmſten war
die Situation während der Obduktion der Leiche . 10 Mann Gen⸗
darmerie waren zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
nach Neulußheim beordert , aber ſelbſt dieſes ſtarke Aufgebot
hatte einen ſchweren Kampf zu beſtehen , um die Menge im
Zaum zu halten . Fortwährend verlangte man die Auslieferung
des Mördens , um ihn zu lynchen . Bei ſchwacher Bedeckung
wäre er wohl nicht mehr lebend nach Mannheim gekommen .

* Unfall . Der 48 Jahre alte Fuhrmann Andreas Grundel
wohnhaft Schwetzingerſtraße 39 , wurde geſtern vormittag auf
dem Strohmarkt von ſeinem eigenen ſchwer beladenen Fuhrwerk ,
das einem Ludwigshafener Fuhrunternehmer gehört , über⸗
fahren . Er erlitt eine rechte Oberſchenkelfraktur und wurde
ſchwer verletzt in das Mannheimer Allg . Krankenhaus gebracht .
( Siehe Polizeibericht . )

Aus Ludwigshafen . Eine ſaftige Quittung mit dem Far⸗
renſchwanze ſtellte geſtern der Wirt „ zum friſchen Faß “ , Rohr⸗
lachſtraße 119 , einem ledigen Taglöhner von Maudach für einen
Meſſerſtich in das rechte Knie aus . Er hatte den ſich unanſtändig
aufführenden Menſchen aus ſeiner Wirtſchaft hinausgeworfen
und dieſer zog hierbei das Meſſer . Die Verletzungen mit dem
Farrenſchwanz ſind ſo ſchwerer Natur , daß der Geprügelte in
das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte .

Mutmaßfliches Wetter am 26 . und 27 . Febr . Am Mittwvoch
und Donnerstag iſt noch vielfach trübes und , neben zeitweiliger
Aufheiterung , zu Niederſchlägen geneigtes Wetter zru erwarten .

Juſtiz . Gegenwärtig hält er ſich in Antwerpen auf . Er hatte
te

Polizeibericht vom 25 Februar .
Ein Zuſammenſtoß erfolgte geſtern mittag auf der

Breitenſtraße bei D und N 1 zwiſchen einem in der Fahrt befind⸗
lichen Straßenbahnwagen und einem Einſpänner⸗Pakettransport⸗
wagen , wodurch beide Wagen beſchädigt wurden . Verletzt iſt nie⸗
mand .

Durch den Anprall der Vorderräder eines Einſpänner⸗Kaſten⸗
wagens , deſſen Pferd ſcheute , an einen Bandſtein wurde geſtern
bormittag auf den Planken vor E 5, 1 ein verheirateter Fuhrmann
von hier vom Bock herunter auf den Gehweg geſchleudert ; er erlitt
hierdurch einen Oberſchenkelbruch und mußte mittelſt Droſchke ins
Allg . Krankenhaus verbracht werden .

Einbruchsdiebſtahl . Bei einem in der Nacht vom
19 . /70 . ds . Mts . in Saabrücken berübten Einbruchsdiebſtahl wurde
u. g. außer barem Gelde auch die Nummer 251 251 der Pveuß .
Konſolidierten Staatsanleihe zu 3½ Prozent von 1883 entwendet .
Um ſachdienliche Mitteilung an die Schutzmannſchaft wird erſucht .

Verhaftet wurden 11 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen . ( Schluß folgt . )

Sport .

Sportplatz bei den Brauereien . Das für verfloſſenen Sonn⸗
tag angekündigte Spiel der erſten Manaſchaft der Mannheimer
Fußballgeſellſchaft 1896 gegen den Pforzheimer Fußballklub
wurde von Pforzheim in letzter Stunde abgeſagt . Mit ihren
drei übrigen Mannſchaften konnten die Schwarz⸗roten wieder
drei glatte Siege über den Ludwigshafener Fußballklub Pfaiz
einheimſen . Es gewann nämlich die zweite Mannſchaft 10˙1 .
die dritte 11 : 1 und die dierte . 2. Am nächſten Sonntag wer⸗
den wegen Faſtnacht keine Spiele veranſtaltet . Dann wird ober
die Spieltätigkeit ohne Pauſe ihren Fortgang nehmen und der
Sportplatz bei den Brauereien Schauplaß bedeutender Wett⸗
kämpfe ſein . Wir werden darüber noch berichten .

. . 0 . Die deutſche Antomabilinduſtrie wird ſich in dieſem
Jahre recht zahlreich an den internationalen Automobilwettbe⸗

werben beteiligen . Sveben trifft die Nachricht ein , daß die be⸗
kannten deutſchen Automobilfirmen Benz u. Co . in Mann⸗
heim und Daimler⸗Werke in Kannſtatt je drei Benz⸗ reſp .
Mercedes⸗Wagen zu den Automobilrennen um den Briar⸗
cliff⸗Preis in den Vereinigten Staaten gemeldet haben .

Von Tag zu Tag .
— Erhängte Familie . Ingeleben , 21. Febr .

Nachdem während dem ganzen Samstag die Familie des Mühlen⸗
meiſters Falge nicht geſehen worden war , bot ſich am Samstag
abend Beſuchern beim Betreten der Mühle ein grauenhafter
Anblick . Falge hatte erſt ſeine Frau und ſeinen ſiebenjährigen
Sohn und darauf ſich ſelbſt erhängt . Die Leichen waren ſchon

erkaltet . Für den Beweggrund zur Tat fehlt jeder
Anhalt .

—Elbes⸗Hochwaſſer . Dresden , 24. Febr . Infolge
der heftigen Regengüſſe und der Schneeſchmelze im Gebirge iſt
der Waſſerſtand der Elbe ſtark geſtiegen . Für heute wurde amt⸗
lich ein Waſſerſtand von 90 Zentimetern über Null für Dresden
gemeldet .

— Ehedrama . Stettin , 24 . Febr . Ein Aufſehen er⸗
regender Selbſtmord ereignete ſich am geſtrigen Sonntagnach⸗
mittag auf dem Marienplatze in Stettin . Dort zog ein Mann
plötzlich einen Revolver hervor und gab auf eine Dame mehrere
Schüſſe ab , die die Dame nur leicht verletzten . Der Mann er⸗
ſchoß ſich dann ſelbſt . Der Täter wurde als der Konditor Lange
ermittelt , der früher in Stettin wohnhaft war . Die Tat iſt auf
eheliche Zerrüttungen zurückzuführen . Lange lebte von ſeiner
Frau getrennt . Während er in Berlin eine Stellung als Ge⸗
ſchäftsführer inne hatte , hatte ſeine Frau in Stettin eine Wein⸗
wirtſchaft .

— Große Schenkung . Kölrn , 25 . Febr . Die
„ Köln . Ztg . “ meldet aus Düren von heute : Der Kommerzien⸗
rat Schöller und Frau ſchenkten der Stadt Düren anläßlich
der Vermählung ihrer Tochter 100 000 M. zu verſchiedenen
wohltätigen Zwecken .

Furchtbare Exploſion . Newyork , 25 . Febr .
Nach einem Telegramm aus Puerto Plata an der Nordküſte
von Dominigque fand eine furchtbare Pulverexploſion in Cotin
ſtatt .

ſchwer verletzt , darunter die Generale Gugybin und
Luis . Der Täufling wurde getötet . Mehrere Häuſer wurden
vollſtändig zertrümmert . Man glaubt , daß die Exploſion in
verbrecheriſcher Abſicht verurſacht worden iſt .

— Schneeſtürme in Tirol . Innsbruck , 25 .
Februar . Im Gebirge herrſchten in den letzten Tagen große
Schneeſtürme . Galtür im Paznauntale war durch Stur m
und Lawinen fünf Tage lang von jedem Verkehr abge⸗
ſchnitten .

Wagenunfall des Prinz⸗Regenter .
München , 25 . Febr . Am Samstag nachmittag geriet in
der Nähe des Cafs Luitpold die Equipage des Prinzregenten ,
der von Nymphenburg zur Reſidenz fuhr , ſo heftig in eln

Straßenbahngleis , daß eine Feder der Achſe brach . Die
Equipage war zur Weiterfahrt untauglich . Der Regent legte
den Weg vom Caſe Luitpold zur Reſidenz zu Fuß zurück .

Letzte Hachrichten und Telegramme .
* Straßburg , 24 . Febr . Wie eine Zuſchrift an den

„ Lorrain “ feſtſtellt , handelte es ſich bei der Hausſuchung
in Leſſe um ein harmloſes Billett , das der ehemalige Diener
von Geheimrat Hinzpeter ſelbſt erhalten hatte und das
nur wenige Zeilen und die Unterſchrift des Kaiſers trug . Dieſes
Billett hatte der Diener einem jungen Sammler von Auto⸗
grammen in Bielefeld geſchenkt , dem er franzöſiſchen Unterricht
erteilte . Daher entſtand das Gerücht , daß noch Papiere vor⸗
handen ſeien . Das Billett hat ſich bei einer Hausſuchung in
Bielefeld gefunden und wurde dann von der Familie Hinz⸗
peter , wie die übrigen Papiere verbrannt .

Aus dem Lager der Frauenſtimmrechtlerinnen .
» Darmſtadt , 22 . Febr . Geſtern abend fand im gut⸗

beſuchten Schlaraffiaſaale des Kaiſerſaales ein Diskuſſionsabrend
des hieſigen Vereins für Frauenſtimmrecht ſtatt . Die Vorſitzende
Frl . Welz erklärte nach Eröffnung der Verſammlung , daß ſie
durch den Druck der Ereigniſſe leider gezwungen ſei , an dieſer
Stelle einen inneren Konflikt zwiſchen den Ortsgruppen
Darmſtadt und Maknz einerſeits und der Ortsgruppe
Worms andererſeits zu beſprechen . Fortgeſetzt habe die Orts⸗
gruppe Worms ohne das Einverſtändnis der beiden anderen
Ortsgruppen im Namen des heſſiſchen Verbandes die Miniſterien
und andere hohe Behörden mit Petitionen mit den un
geheuerlichſten Forderungen geradezu über⸗
flutet . Der Erfolg ſei nur der , daß ſich die betreffenden Be⸗
amten über dieſe Tatkraft luſtig machten . Da aber
die Ortsgruppe Worms ſich dabei nicht etwa auf das politiſche
Gebiet beſchränke , ſondern auch Gegenſtände , deren Vertretung
den Fachvereinen vorbehalten bleiben müſſe , in ihre Propaganda
einbeziehe , entzöge ſie anderen Vereinen den Boden und diskre⸗
ditiere dadurch die ganzeStimmrechtbewegung . „ Dieſem,ich möchte
ſagen : Unfug , müſſen wir ein Ende machen , das ſind
wir unſerer Ehre ſchuldig . “ Da alle Verſuche , ſich mit der
Wormſer Ortsgruppe zu verſtändigen , fehlſchlugen , ſeien
ſie gezwungen — die Rednerin erklärte auch im Namen des
Mainzer Vereins zu ſprechen — an die Oeffentlichkeit zu treten .
In der nachfolgenden Diskuſſion wurde über allgemeine Dinge
geſprochen . Intereſſant war es , da von der Vorſitzenden zu
hören , daß die Ortsgruppen Darmſtadt und Mainz infolge der
allzu extremen Forderungen der Ortsgruppe
Worms , der von dieſer vorgeſchlagenen Reſolntion über den
Entwurf des Reichsvereinsgeſetzes nicht hätten beitreten
können , daß ſie aber nunmehr ſelbſtändig eine diesbezügliche
Eingabe an das Reichskanzleramt einſenden würden . Sie ver⸗
ſichert dann noch , daß ihr Verein keiner politiſchen Partei ange⸗
höre und auch „ ſehr gerne “ Sozialdemokratinnen in ſeinen Reihen
ſähe . Mit ſcharfen Worten geißelte ſie die auch in Deutſchland
wütende „ Alkoholpeſt “ und hoffte den Tag nicht in allzu weiter
Ferne , wo auch in Deutſchland , wie in Norwegen , Sonntag und
Montag überhaupt kein Alkohol verſchenkt werden dürfe .

Der 60 . Geburtstag des Königs von Württemberg .

Stuttgart , 25 . Febr . Der Staatsanzeiger bringt zum
Geburtstage des Königs von Württemberg eine Sonderausgabe mit
zahlreichen Auszeichnungen . Das Großkreuz des Militärverdienſt⸗
ordens erhielt General Wagner⸗Frohmenhauſen , den Titel Staats⸗
rat Profeſſor Brunns in Tübingen ; Herzog Ulrich wurde zum

Major befördert . Kriegsminiſter Marchthaler wurde zum General⸗
Adjutanten ernannt , der Herzog von Urach iſt mit der Führung der
26 . Kavalleriebrigade beauftragt worden .

Von einer Taufgeſellſchaft wurden 40 Perſonen
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Maunheim , 25 Februnr : General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) B. Seite .

Der neue bayeriſche Gehaltstarif .

München , 24 . Febr . Dem Landtage ging eine Denk ; ⸗

ſchrift zu über eine Neuregelung der Dienſt⸗ , Gehalts⸗ und Pen⸗

ſionsverhältniſſe der Staatsbeamten und Staatsbedienſteien .

Nach ibr ſollen vom 1. April 1909 ab dreißig Gehaltsklaſſen ge⸗

ſchaffen werden , größtenteils mit Stufen von je drei Dienſt⸗

jahren . Der Mehraufwand beträgt M. 17 200 000 jährl . Welchen

Mehraufwand die gleichzeitig ins Auge gefaßte Aufbeſſerung der

Geiſtlichen und Lehrer erfordern wird , ſteht noch nicht genau

feſt , doch wird ſie ſich jährlich auf mindeſtens M. 7 000 000 ſtellen .

Preßnachrichten äber die Marine .

* Berlin , 25 . Febr . Ein Teil der Tages⸗ und Fach⸗

preſſe bringt in letzter Zeit häufig Notizen und Aufſätze über

Neuerungen und Verſuche auf dem Gebiete unſerer Seerüſtung ,

deren Geheimhaltung im Intereſſe der Landesverteidigung

durchaus geboten iſt . Auch an Verſuchen , Angaben über die

neuen Linienſchiffe und Panzerkreuzer zu erlangen und zu ver⸗

öffentlichen , hat es nicht gefehlt . Demgegenüber muß betont

werden , daß es durchaus im Intereſſe unſerer Marine und

unſeres Landes liegt , wenn die tatſächlichen Eigenſchaften un⸗

ſerer neuen Schiffe auch weiter unbekannt bleiben . In zweifel⸗

haften Fällen wird das Reichs⸗Marine⸗Amt die Zuläſſigkeit
von Veröffentlichungen aller derartigen Marineangelegen⸗

heiten gerne prüfen . ( „Berl . Korr . “ ) e

8 Marokko .

* Paris , 25 . Febr . Aus Tanger wird gemeldet ,

daß Mulay Hafid , der demnächſt nach Fez ziehen will , aus

den Stämmen der Umgebung von Marakeſch eine Mahalla

pilden wird , die die Stadt während ſeiner Abweſenheit gegen

etwaige Angriffe Abdul Aſis verteidigen ſollen .
* Paris , 25 . Febr . Nach den amtlich bekannt gegebenen

Ziffern wurde geſtern in der Kammer die Vertrauens⸗

frage mit 350 gegen 103 Stimmen angenommen . Bei der

Minderheit befanden ſich Sozialiſten , mehrere Sozialradikale
und 27 Konſervative und Nationaliſten . 84 Deputierte , unter

ihnen 33 Nadikale , enthielten ſich der Abſtimmung .
* Paris , 28 . Febr . Die Urteile der Preſſe über

die Bedeutung der geſtrigen Kammerſitzung gehen

ziemlich auseinander . Mehrere Blätter , unter ihnen „ Echo de

Paris “ meinen , daß die Debatte für die Stellung des Mini⸗
ſteriums zweifellos ungünſtig war ; die Zeit der leichten Er⸗

folge ſei heute vorüber . „Figaro “ hebt dagegen hervor , daß

die von der Kammer angenommene Tagesordnung mit der

jüngſt vom Senat angenommenen übereinſtimmt . Die voll⸗

ſtändige Uebereinſtimmung des ganzen Parlamentes werde

damit bekräftigt . Deshalb war die geſtrige Kammerſitzung
eine ausgezeichnete . Keine der früheren Verhandlungen über

die marokkaniſche Frage habe der Regierung ſoviel Kraft und

Freiheit verliehen . Die Regierung möge mit Weisheit , aber

auch mit Entſchloſſenheit dabon Gebrauch machen .
* Paris , 24 . Febr . Aus der Rede des Miniſters

Pichon iſt folgendes hervorzuheben . Pichon ſagte : Wir

dürfen nicht das Beiſpiel eines Volkes darbieten , welches ſich

ſelbſt im Stich läßt . Warum ſollten wir nicht im Stande

ſein , eine militäriſche Kraftanftrengung durchzuführen , die

andere Völker wie England , Deutſchland und Holland unter

ſchwierigeren Verhältniſſen durchgeführt haben ? — Jaurss

erwiderte , der Miniſter habe die Kolonialkämpfe Englands
und Hollands erwähnt , aber dieſer Vergleich ſei wahrlich nicht

zuläſſig . England wußte , welches Ziel es mit dem Transvaal⸗

kriege verfolgte , aber Sie geben das Geld Frankreichs und das

Blut der Soldaten aus , und zu welchem Zwecke ! Sie wiſſen

doch , daß das internationale Abkommen es Ihnen verbietet ,
Marokko zu erobern . ( Lebh . Beifall links . )

* Tanger , 25 . Febr . Bei den Unruhen in der nord⸗

weſtlichen Provinz Eharb , die zwiſchen einem Duar ( Dorf )

der Ueccan und den Parteigängern des Räubers Abdel Jalif
Ben Ali ausgebrochen ſind , wurden ungefähr 40 Räuber ge⸗

tötet . Der Gouverneur von Elkſal , der dieſen Unruhen gegen⸗

über ohnmächtig iſt , verlangt Verſtärkung . El Gebbas ſandte

ihm 600 Mann .

Madrid , 24 . Febr . Unter den Schriftſtücken , die in

dem dem Parlamente vorgelegten Rotbuche enthalten ſind ,

befindet ſich ein von dem Miniſter des Aeußern am 15 . Jan .

an die Vertreter Spaniens bei den Mächten gerichtetes Tele⸗

gramm , in dem der Miniſter mitteilte , er ſehe in der Pro⸗

klamation MulayHafids keinen genügenden Grund ,

um von der Neutralität abzugehen , die er in den inneren

Angelegenheiten Marokkos beobachtet habe . Die weiteren

Schriftſtücke beziehen ſich auf die Verhandlungen , die dazu

führten , daß Frankreich und Spanien die Miſſion übertragen

wurde , den Waffenſchmuggel an der marokkaniſchen Küſte zu

unterdrücken . Ferner enthält das Rotbuch Schriftſtücke , die

auf die Bildung einer Entſchädigungskommiſſion Bezug haben .

Zum Urteil im Naſi⸗Prozeß .

Ro m, 24 . Febr . Naſi wird nach dem gegen ihn ergan⸗

genen Urteil der Veruntreuung öffentlicher Gelder unter Zu⸗

billigung von mildernden Umſtänden ſchuldig erkannt Das

Urteil verhängte über Naſi noch eine Geldſtrafe von 290 Lixe

und legt ihm die Koſten des Prozeſſes uuf . Die Unfähigkeit der

Bekleidung öffentlicher Aemter wird für die Dauer von vier

Jahren und zwei Monaten ausgeſprochen . Das Urteil gegen

Lombardo ordnet deſſen ſofortige Entlaſſung aus der Haft au .

* Ro m, 25 . Febr . Das Urteil im Naſi⸗Prozeſſe wurde

von den Zeitungen durch Extra⸗Ausgaben verbreitet . Naſt

ſprach bei der Urteilsverkündigung kein Wort , während ſeine

Frau und ſeine Tochter weinten . Das Gerſcht , daß er noch

heute nach dem Gefängnis gebracht würde , iſt unbegründet , da

der Präſident des Staatsgerichtshofes und der Generalanwalt

des Appellgerichtshofes erſt morgen darüber beraten werden .

Auch in Palermo veranſtalteten einige Blätter Extraausgaben ;

doch hat die Stadt ihr gewöhnliches Ausſehen .

Der Flottenſtützyunkt Roſyth .

* London , 25 . Febr . Bezüglich der Schaffung des

Flottenſtützpunktes Roſyth führt die Marinedenkſchrift aus , die

Admiralität habe beſchloſſen , den Bau mit den Ausſchachtungen

für das Dock zu beginnen . Das Binnenbaſin und der Ein⸗

fahrtsſchluß ſoll für die größten modernen Schlachtſchiffe ge⸗

eignet ſein . Ferner ſoll ein Depot für Unterſeeboote und Tor⸗

220050polzgerſöret , ſowie Vorratsräume für Oel und Feu⸗

erungsmaterial vorgeſehen werden . Die Baſſinfläche wird
52½ acre bedecken und längs den Quai 22 großen Schiffen

in doppelter Reihe feſtgemacht , Raum gewähren . Im ver⸗

gangenen Jahre wurden vorbereitende Bohrungen vorgenom⸗

men und detaillierte Pläne und Voranſchläge ausgearbeitet .

Die Koſten für dieſen Teil des allgemeinen Planes , der dem⸗

nächſt zur Verdingung kommt , betragen für die Arbeiten dret

Millionen Pfund . Das Werk ſoll in etwa 10 Jahren vollendet
ſein . Es werden dabei auch Maßregeln , welche nach dem Ab⸗

kommen der letzten Haager Konferenz ergriffen werden müſſen ,
in Erwägung gezogen werden und die Admiralität zollt dem

Abkommen beſondere Aufmerkſamkeit , welches die Operationen
der Flotten und die Errichtung eines internationalen Appell⸗

priſengerichtshofes betrifft . Vom Standpunkte der Flotte aus

iſt es von Bedeutung , daß ein Uebereinkommen hinſichtlich der

Grundſätze des internationalen Seerechtes getroffen worden iſt ,

welches die Entſcheidung im Falle von Kontrebande und

Blockade dem internationalen Gerichtshofe überweiſt .

Das engliſche Unterrichtsgeletz .

* London , 24 . Febr . ( Unterhaus . ) Das Unter⸗

richtsgeſetz wurde heute von dem Präſidenten des öffentlichen
Unterrichtsamtes , Me⸗Kenna eingebracht . Es irägt einen viel

entſchiedeneren Charakter , als das vor zwei Jahren von Birrel
eingebrachte Geſetz und beſtimmt , daß es in Zukunft nur e ine

Art von öffentlichen Elementarſchulen geben

wird , die durch die Gemeindeweſen beaufſichtigt und ge⸗

leitet werden ſollen , und zwar ohne Prüfungszwang in der

Religion für die Lehrer . Die freiwilligen Schulen würden

nicht mehr Geldmittel aus den Gemeindeabgaben erhalten , aber

ſie würden ebenſo wie die öffentlichen Elementarſchulen wei⸗

tere Zuwendungen aus der Staatskaſſe empfangen , falls ſie das

notwendige Normalmaß des Erfolges aufrechterhalten . In
den Bezirken , wo nur freiwillige Schulen beſtanden , würden

dieſe aufhören , zu beſtehen , und ſie würden durch die Gemeinde⸗
behörden übernommen und als öffentliche Elementarſchulen

weitergeführt werden . Es würden aber Erleichterungen für
die Erteilung eines konfeſſionellen Religionsunterrichtes außer⸗

halb der Schulſtunden gewährt werden . Balfour griff das Un⸗

terrichtsgeſetz ſcharf an und es ſcheint daher die Erneuerung

des Streites über den Unterricht unvermeidlich zu ſein .

Eugland und die Kongofrage .

* London , 24 . Febr . ( Oberhaus . ) Im Laufe der

Debatte über die Kongofrage legte der Unterſtaatsſekretär im

Auswärtigen Amte Lord Fitzmaurice , die Schwierigkeiten
der Lage dar , ſowohl in internationaler Beziehung als auch

für Belgien , ſowie die heikle Natur der Annexionsverhand⸗

lungen . Es würde übertrieben ſein , zu behaupten , daß ſeit
einem Jahre ein Fortſchritt erzielt worden ſei . Der Redner

verwies auf die Sktimmung der Vereinigten Staaten gegenüber
dem Kongoſtaat , hob die Bedeutung des Zuſammenwirkens der

Vereinigten Staaten und Großbritanniens hervor und ſagte :
Wir haben mit der Regierung in Waſhington im Meinungs⸗

austauſch geſtanden und ebenſo unſere beiderſeitigen Vertreter

in Brüſſel . Nichts kann für die Sache des Kongos wertvoller

und nichts für England angenehmer ſein , als wenn dieſes Zu⸗
ſammenwirken andauern und noch weiter ausgedehnt werden

würde . Die britiſche Regierung betrachtet die gegenwär⸗

tige Lage mit Beſorgnisz ; denn der jetzige Stand der

Dinge widerſpräche ſowohl den Geboten der Menſchlichkeit als

auch den in Verträgen feſtgelegten Verpflichtungen . Wenn er

ſich auch nicht in Einzelheiten einlaſſen wollte , die Dinge be⸗

träfen , die die Regierung vollſtändig und unbedingt dem

Patriotismus und der Weisheit des engliſchen Volkes und Par⸗

lamentes überlaſſe , könne England keine Vereinbarung als be⸗

friedigend erachten , die den vertragsmäßigen Verpflichtungen
und den Forderungen der Menſchlichkeit nicht nachkomme .

Die Terroriſten .
* Petersburg , 24 . Febr . Bei den Maſſenverhaftungen

von Terroriſten wurden insgeſamt bis heute 96 Perſonen feſt⸗

genommen . Ein Teil derſelben wurde freigelaſſen , da ihre Un⸗

ſchuld erwieſen wurde . Der größere Teil wurde in der Peter

Paulsfeſtung im Zellengefängniſſe untergebracht . Iu letzterem

brachen geſtern Unruhen aus . Die Arreſtanten zertrümmerten

verſchiedene Möbel . Der Angeber , der die Maſſenverhaftungen

verurſachte , iſt der unlängſt am finniſchen Bahnhofe arretierte

Gendarmerieunteroffizier Bogdanow , der während ſeiner Ver⸗

haftung eine Bombe werfen wollte .
—

Drahtnachrichten unſeres Londoner Bureaus .

London , 25 . Febr . Die Veröffentlichung des

Heeres⸗ und Fottenetats ſcheint im liberalen

Lager den Frieden wieder hergeſtellt zu haben . So kennt

die liberale Preſſe aller Schattierungen die Bemühungen der

Regierung an , die Ausgaben für die Landesverteidigung nach

Möglichkeit herabzuſetzen . Auch die „ Daily News “ gab ſich

mit dem Etat zufrieden und erkennt an , daß die Steigerung

des Etats durch die Erhöhung der Kohlenpreiſe und durch die

Mehrkoſten bei den Kühlräumen zum Schutze der Pulver⸗

magazine u. ſ . w. verurſacht worden ſind .

＋ London , 25 . Febr . „ Daily Chronicle “ meldet aus

Waſhington : Nach einer amtlichen Mitteilung iſt alles bereit ,
um binnen 3 Wochen mit dem Bau der Befeſtigung von

Manila zu beginnen . Die vorbereitenden Arbeiten ſind

während der letzten 6 Monate von Land⸗ und Secoffizieren
gemacht worden . Der Vertreter des Marineamtes beabſich⸗

ligte zuerſt , die Subig⸗Bay zum Stützpunkt der großen Flotte

zu machen , loelche Nordamerika in Zukunft in den oſtaſiatiſchen

Gewäſſern zu unterhalten gedenkt , aber er beſchloß dann ,

Manila ſelbſt zu befeſtigen , da ſich eine Verteidigung der

Subig⸗Bay von der Landſeite her nur mit einer Armee von

mindeſtens 100000 Mann bewerkſtelligen laſſen würde .

＋ London , 25 . Febr . Zu den geforderten 16 neuen

Torpedobootszerſtörern ſagt die „ Daily News “ ,

daß dieſe modernen Kapernſchiffe und Zerſtörer eine Flotte

bilden , welche , wie Sir Campbell⸗Bannerman in ſeinem Brief
an eine Zeitſchrift mitteilte , das Weltmeer ohne Drohung

durchfahren werde .

Volkswirtſchaft .
Rheiniſche Hypothekenbank , Mannheim .

In der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats der Rhein i⸗

ſchen Hypothekenbank wurde itber das günſtige

Geſchäftsergebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres be⸗

richtet und beſchloſſen , der Generalverſammlung , neben reichlichen

Rückſtellungen , die Verteilung einer Dividende von 9 Proz .

( wie im Vorjahr ) für das Geſchäftsjahr 1907 vorzuſchlagen .
Die Generalberſammlung iſt auf den 18 . März d. Js . einberufen .

* 1 1*

. ⸗G. für Porzellau⸗ und Steingutfabrikation vorm . Lud .

wig Weſſel , Bonn . In der am 22. d. M. ſtattgefundenen Auf⸗

ſichtsratsſitzung legte der Vorſtand die Bilanz pro 1907 vor .

Der Rohgewinn beträgt einſchließlich Vortrag 168 028 . 50 M ,

Vvollständige Kanalisation

Neue Hochquellenleitung

Kostenaufwand
Sanatorien
Oertel - Terrainkuren .

20 Hotels ersten Ranges .
Zahlreiche Pensionen dr ane Ansprüche .
Teues Theater 0
Sporte . — Regelmässige Pferderennen — Korsos . — Gesellschatts - ⸗

aus welchem nach M. 95 790 . 40 Abſchreibungen , ſowie nach Ab⸗

zug der Tantiemen die Verteilung von 2 Prozent Dividende

vorgeſchlagen werden ſoll . Höhere Löhne , höhere Materialpreiſe
und bedeutend erhöhte Feuerungskoſten zur möglichſten Ab⸗
ſtellung der von der Univerſität im Klageweg geltend gemachten
Rauchbeläſtigung , ſowie die Ungunſt der Zeit⸗ und Geldverhält⸗

niſſe haben das Ergebnis beeinflußt . Von einer Beſſerung der

allgemeinen Lage wird auch das Ergebnis des laufenden Jahres

abhängen .
Die Nationalbank in Brüſſel hat den Wechſeldiskont um

%½% Prozent auf 4 Prozent herabgeſetzt .

Der Aufſichtsrat der Neuen Oberlauſitzer Glashüttenwerke

Schweig u. Co . beſchloß der Generalverſammlung nach reichlichen

Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von 18 75

( gegen 16 Prozent i. . ) vorzuſchlagen . Der Auftragsbeſtand iſt
im laufenden Geſchäftsfahr befriedigend .

Petersburger Induſtrie⸗ und Handelsbank . Wie aus Krei⸗

ſen , die der Verwaltung naheſtehen , verſichert wird , iſt das hier

umlaufende Gerücht , daß die Bank große Verluſte durch ihre

Getreidebevorſchuſſung in Nikolajeff erleiden werde , abſolut un⸗

begründet . Ebenſo wenig kommen Verluſte aus den Zah⸗

lungsſchwierigkeiten der Odeſſaer Zuckerraffinerie inbetracht , da

die Bank für alle Fälle reichlich gedeckt iſt .
Die Firma Altrichter u. Co. , Schuhwarenengrosgeſchäft in

Weißenfels iſt in Konkurs geraten . Der Status liegt nicht

vor . Die Unterbilanz iſt bedeutend . Der Inhaber der

Firma Altrichter war zugleich Konkursverwalter in 9 zurzeit

ſchwebenden Konkurſen .
Vereinigte Gaswerk . ⸗G. in Augsburg . Der Reinge⸗

winn für das Geſchäftsjahr 1907 beträgt 472 958 Mark , die

Dividende 9 Prozent .
Neues vom Dividendenmarkt . Vereinigte Hanfſchlauch⸗ und

Gummiwarenfabriken in Gotha 15 Prozent ( 12 Prozentl . —

Tiergarten⸗Reitbahn⸗Geſellſchaft , Berlin 8 Prozent . — Olden⸗

burgiſch⸗Portugieſiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft 9 Prozent li .

V. 10 Prozentſ . — Banca ' Italia 30 Lire . — Erſte Eiſenbahn⸗

wagenleihanſtalt Wien 7 Prozent (i . V. 6 Prozent ) . — Ungariſche

Gummiwarenfabrik . ⸗G. , Budapeſt 12,5 Prozent (i . V. 11 Pr . ] .

* *
* Frankfurt a. . , 24 . Febr . Das Baugeſchäft Franz

Brofft iſt nach Angabe der „Frkf . Ztg . “ in Zahlungs⸗

ſchwierigkeiten geraten und hat ſeine Gläubiger um ein

Moratorium erſucht . Seit dem vor einiger Zeit erfolgten

Tode des früheren Teilhabers Emmerling geſtalteten ſich die

Verhältniſſe der Firma ungünſtiger , indem der jetzige alleinige

Geſchäftsleiter Herr Franz Brofft , der zuſammen mit der Witwe

Emmerling Inhaber der Firma iſt , nicht über die Schwierigkeiten

hinwegkommen konnte . Nach dem Frankfurter Adreßbuch iſt die

Firma Eigentümerin von 13 Hausgrundſtücken . Die Verbindlich⸗

keiten der Hypothekenſchulen ſollen ſich auf 2,5 Millionen M.

belaufen , denen angeblich nominell gegen 2 Millionen M. Aktiva

gegenüberſtehen .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Februar .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein . 22 . 21. 22. 28 . 2 eeene
Konſtanz
Waldshut 5
Hüningen ) . 05 1,90 188 . 08 2,11 2, . 50 Abds . 6 Uhr

Ke ! ) ! ! 2,67 2,51 2,8 2,56 2,68 2,80 ] N. 6 Uhr

Lauterburg 5 2
Abds . 6 Uhr

Maxaun 44,25 4,41 4,31 4,34 4,54 4,53 ] 2 Uhr

Germersheim . - P. 12 Uhr

Mannheimm 3,91 4,18 3,91 3,99 4,38 4,52 Morg . 7 Uhr

Mainz „ I1,20 1,72 1,76 1,78 1,92 . - P. 12 Uhr

Biugen 5
10 Uhr

Kaub . 32,08 2,88 3,05 8,18 3,29 2 Uhr

Koblenz :
10 Uhr

Köln 4,10 4,54 4,44 2 Uhr

Ruhrort
6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 4,76 4,45 4,08 4,11 4,90 4,90 ] B. 7 Uhr

Heilbronn 12,08 92,22 4,90 V . 7 Uhr

*) Weſtwind , Bedeckt . ＋ 25 C.

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beeiſchen ;

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönſelder ;

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei ,

Berlin ,S. 4e flitterstr .
Wien - Paris ,

600 Kurgemeinden : Meran , Unter - u. Obermals u. Gratsch .

GRGSSTER KLIMAt . KURORT
EIN DEUTSOCHEN SUDTIROTL

Frequenz : 100½ 21 784 kurgiste .

Neues Kurmittelhaus mit allen Behelfen physikalisch
balneologischer u. Inhalations -

Terapie . — Eröffnet im Jahre 1907/, 725
aller Häuser , 1907 er .
jöftnet . 1903 vollendet .

den 1
J8

Auforder -
ungen der Hygiene ent -

sprechend 1908 vollendet .
.

Neues modernes Krankenhaus eder 5 .
teilung .

der sanitären Vorsorgen gegen 10 Mill
Kronen . 5 13

für interns Kranke , Erkrankungen der Nerven nnd
Respirationsorgane

Kurhaus . Konzerte . Grosser Sportplatz für alle
5

Ausflüge. 55 Promenadefeste . — Kuxrkapelle .
Prospekle durch die Kurvorstehung Meran gratis exhältlſch .

MERAN

7161 %



Manndem den 25 . Febrnar .
Meneral⸗Auteiger . Mittag latt . )

MIGGUIL

Man laſſe MaGGlis Würze nur in umAGGAIs Originatſtäſchchenweil in dieſe geſetzlich nichts anderes als echte MaAS8i - Würze gefüllt
nachfüllen ,

werden darf .

Würze
mit dem Kpeuzstern ,

— Pobeſlä chchen 10 Pfg . —

denn ſie iſt einzig in ihrer Art und altbewährt ; ſie über⸗
trifft alle zum gleichen Zweck angeprieſenen Präparate .

Sehr ausgiebig : Man verwende ſtets den Würzeſparer .
eee Sparsame Kuche

zit2 3 2 17 —

Gr. Hof⸗ u . National⸗Theaterſ⸗ Haus Grassmiicgd e
Mann heim . Atelier fur moderue Fliotoscaples

Dienstag , 25 . Februar 1908 . eeee Le iene
Vollksvorſtellung No . 8.

Tannhäuser

Det Säugerkrieg auf Wartburg.
Rymantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

In Szene geſetzt von Eugen Gebrath .
Dirigent : Leopold Reichwein ,

Perſonen :

Landgraf von Thüringen Wilhelm Fenten.
Tannhäuſer

2 Guſtar Bergman .
Wolfram von Eſchinbach 2 8 Joachim Kiomer .
Walther von der Vogelweide ! Fritz Vogelſtrom .
Biterolf 12 5 Hugo Voſſin .

der Schreiber 8 Alfred Steder .
inmar von Zweter

Eltabeth , Nichte des Landgrafen
Venus

elix Krauſe .

*
Signe von Rappe .

Laskenball -
am Samstag , den 29 . Februar 1908 ,

in sämtlichen Lokalitäten d. Apollo - Theaters .

Vormerkungen für Logen
werden täglich ununterbrochen im Apollo

auch Eintrittskarten , Herren Mk. . —, . men

Pauline Durand .Em jun er Hirte 2 3 5
Erſter Thereſe Weidmann .

Mk . . —, zu haben sind .

Zweiter 1 Louiſe Wagner .
Dritter Edelknabe * Ella Lor ertz .
Vierter Luiſe Striebe .

„ Eliſabeih Olga Sondra vom Stadttheater
in Giaz als Gaſt .

Thüringiſche Grafen , Ritter und Edelleute , Edelfrauen .
Aeltere und füngere Pilger .

Grazien . Sirenen . Nymphen . Vachantinnen . Faune.
1 . Aufzug : Das Innere des Hörſelberges bei Eiſenach ;

ein Tal vor der Wartburg . 2.
3. Aufzug : Tal vor der Wartburg .

Zeit : Im Anfang des 13. Jahrhunderts .
Im 1. Akt Bachanale , einſtud ert von Martetta

Lorenz⸗ Gobini .
Die neue Dekoration der Venusgrotte wurde nach einem
Entturf des Direktors Oskar Auer im Atelier des Hof⸗

Theater angefertigt .

Naſſeneröffnung ½7 Uhr . Anf . 7 Uhr .

Bolksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .

35 . Vorſtell . im Abonn . B.

und Wertram .

Mittwoch , 26 . FJebr . 1908 .

Nobert

Mil
Aufzug Auf der Wartburg . S⸗

Ende 10 / Uhr .

eeeeereeeeeeee
K2

itärverein Mannheim 6v .
Sonntag , den 1. März 1903 ( Faſtnachtſonntag )

von abends 7 Uhr an beginneut
Aim Saale des „ Frievrichsparkes “

Großer

verbunden mit Prämiirung der briginenſten Masken .
Wir laden hierzu unſere werten Mitglieder mit ihren

Ferwachſenen Famtlienangehörigen herzlichſt ein und bitten
Sie recht zahlreich und allerſeits koſtümiert zu erſcheinen

eptl . mit Masktnabzeichen , die auch am Eingaug erhältlich
ſind . Ktarten für Einzuführende ſowie Karten fürMitglleder
können von jetzt ab bei unſerm Diener Herrn J. Mantel , N2 . 5 in Emß ang genommen werden , desgl . ſind

am Saaleingang zu haben .

Anfaug 7 Uhr .—

TLetztèe Woche !

Gastspiel des

Uberbahp,Habermtheaters
Nur noch . Tago!

Reute Mienstag

Mur noch S8 Tagel)
Das phänomenalse

Tebrhar-ropramm!
5 Olympier 5

Hotel National .
Meinen Freunden und Gönnern bringe

joh meine Restaurationsräumlichkeiten in

empfehlende Erinnerung .

Salvator - Anstich Anfang März .
Hochachtend

77407 Fendinand NMaumburg

= Im

Pfarrhaus
Das Vornehmste d. Kunst !
Nackte Bildhauerkunst !

und dle anderen
Attraktlonen .

brgerscher Alttagshuch 225 ij Adonenem : — Apeptz Sunnmdn fh f ph

Friedrichspl . 12
unter den HrkadenReit . Friedrichsbau

Ft. Biere , Hngenehmer Hufentfalt . Naturreine Weine .

Au Nechtsauskunftsſtele des ſikſigen Auwaltsvereins
erteilt ſeden Donnersta von 6½7 % Uhr im altenRathaus , Zimmer Nr . 11 Unbemittelten uncntgel
in Mechtzſachen.

eeee e ne
Nach Schluss der Vorstellung im Apolſo Cu baret .

Ameiedlerruflien .

nur noch 4 Tage bleibt
das Oberbayerlsche Bauerntheater

— —

Von ger fleise Arlcl.
Dr. med . L. Mann, dervena 2t, d 7, 17

Heidelberg .
Wer nach Heidelberg ziehen will , wende ſich um

Auskünfte jeder Art , Wohnungs⸗Nachweis ꝛc. an das

Städtiſche Verkehrs⸗Bureau Heidelberg
Hauptſtraße 77 m.

im Apollo - Theater .
Heute Dienstag

Im Piarrhaus
Freitag , den 28 . Februar

e Abschieds- Vorstellnng. e

Hn
30 % unter regulirem Preis .

SDeaisl - PUOH- Geschakrt
Ford. Weiss , 0 4, 7 789˙

Strohmarkt . 8 Telefon 1240 .

eeee
eee

ee ee

Brachtenswerte Neuerung!
Architekten , Baumeiſtern und Haus⸗

beſitzern beſonders empfohlen

Verbeſſerter

Kaminrohrſtutzen
( nach aufwärts gebogen )
D. R. M. S. No. 202088 .

Bei Behörden u. in Privat ſchon mehtl .
erprobt Herd und Ofen imit ſchlechtem Zug

haben be Berwendung des Stutzen ſo orteinen
ſarken Zug . Es eniw ckelt ſich kein Nan
oder Dünſt mehr . All nvertreter 75662

Adolf Betz , Spenglermeiſter ,
Maunheim , B 5, 3.

600
4

Waren u. Pfandſcheine gegen bar .

II . Eschert , Auklionator , U 6, 4.

Gebe Bo ſchuß auf Mödel und

Bringe meint große Sagerriume in empfchlenderinueruug;

Waren , die mir zum Verſteigern
übergeben werden . Kaufe Möbel ,

5

Sülddentsche Bank, Hannhelm , H A, 9f 0
Telephon Nr. 230 , 541 u. 1984 . — Flllale in Worms .

Eröffnung von laufemden fsenbnungen mit und ohne
Ereditgewährung .

rovisionsfreie Oheck - Rechnungen und An-
auhme verzinslicher BSaar - Depositer .

Annahme von Wertpapieren zur Aufbe⸗
Wanrang in verschlossenem ünd zur Verwaltung in
offenem Zustande .

Nermiethung von Presorfächerdm unter Selbst -
verschluss der Mieter in feuerfestem dewö . de . 5zame und Verkaut von Wertpapieren , sowie
Austführuns von Körsenautzügen an der Hann -

heimer und allen auswärtigen Börsen .
Besondore Abteilung für den n - und Werkauf von

Werten ohme „ örsennotiz .
zeiscontierung und Einzug von Wechseln auf

das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .
Ausstellung von Cheeles und Aecreditiven auf alle

Handels - und Verkehrsplätze .
Winzug vonm Coupens , Mividendenscheinen

und Verloosten Eflekten .
Versieherung verloosbarer Wertpapiere gegen

Coursverlust und Oentrode der Verloesungen . 72732

Odenwald⸗Club
Sektion Mannheim⸗Ludwigshafen

Sonutag , den 1. März 1908

4. Programmlour
Neckarhäuferhof — Finſterbachtal —
Schönbrunn — Allemühl — Stol⸗

zeneck — Eberbach .

Abſahrt 756 .
Dounerstag , den 27 . Februar :

Karnevaliſt . Alubabend
im „ Wilden Mann “ “ , Lokal des „ Sing⸗
vereins “. 77654

Harmonie-Besellschaff F. U.
Montag , den 2 . März , abends 8 Ahr

Masken - Ball .
Eintrittskarten für Geſellſchaftsmitglieber ,

welche maskiert erſcheinen wollen , ſowie für ein⸗
geladene Nichtmitglieder , welch ' letztere über⸗
haupt nur masktiert erſcheinen dürfen ,
ſind Famstag den 29. Fe ruar und Sonntag ,
den 1. März jeweils vormfttags von 11 —1 Uhr
im Lakal ( Billardsaal ) in Empfang f0 nehmen .

Anmeldungen zum gemeinſchaftlichen Abendeſſen ſind
ſpäteſtens bis Sonntag , den 1. März in der beim
Hausmeiſter aufliegenden Liſte einzutragen und die Tiſch⸗karten gleichzeitig in Empfang zu nehmen .

Am Montag , den 2. März werden Karten nicht mahr
verahfolgt . 5Die Galeris , welehe nur mit Eintrittskarten wun Mit -

Manern besucht werden , darf , wird um 7 Uhr geüfns “ .
Lehimitolledern ist der Zutritt zur Galerle strengstens

8

Der Vorstand .

Trglas Maupheirer Aönkerg. JonaörHdu .

2,16 Lentralhalle 9 2 16
Dienstag , 256 . Februar , u . die folgende Tage

Grosses Konzert
des Alpine Gesangs - Ensemble .

A bamen, . ) D' Moosròserln . ( 2 Herren )
Anfang 8 Uhr abends .

Weinversteigerung
Mittwoch , den 25 . März 1908 , mittags 1 utr

im Gaſthaus „ Zum Bahnhof “ , läßt 77565

Weingut „ Weißes Haus “
ca . 23000 Ltr . 190Her Weißweine ( Taxe M. 550 —750 )

„ 12000 „ 1906er „ „ „ 550 - 650 )
„ 1200 „ 1906er Rotweine „ 450 )

aus den Gemarkungen Mußbach , Gimmeldingen , Königs⸗
bach , Ruppertsberg und Deidesheim verſteigern .

Probelage: Montag , den 9, und ienstag , den 10 . März
im „ Weißen Haus “ , Gim eldingerſtraße No. 7

und am Verſteigerungstage im Verſt igerungslokale — Von
den Probetagen an ſtehen täglich Proben zur Verfügung.

Juſtizrat Er . Cuny , kgl. Nolar .

Wonnungs⸗ Einfichtung 2u u. 890 . — gett
Schlafzimmer in Eichen , hell gewichſt : 77567

2 Bettuellen , 2 Nachttif e. weiß Marmor , 1 Waſekomode
wit Smegelauſatz 1 zweitür piegelſchrank

1 Wohn⸗ u. Speiſezimmer in Eichen , mittelfarb . gewichſt :1 Büffet unt CTiy lall acetie Verglaſung , 1 Divan , 1 Aus⸗
zuautch 6 Stühte , 1 Serviertiſch

1 Küche , komplett .
10 Jahre ſchriftliche Garautie

Telefon 1163 . M. Landes Sähne , U 3, J.

Danksagung .
8 Tiefgerührt von den vielen Beweisen

hberzücher Teilnahme an unserm schweren
Veruste sagen wir hiermit unsern innig -
sten Dank . 77206

Mannbeim , den 25 . Februar 1908 .

77560

zu Mussbach a . Hdt .
,

— Khenpfala —

Aümoncen Knehme fiy ale28
3 kangen u. Leſschriften ger Wieft.

Mennhelm f2fTells
nennu

er vermittelt
jungem Geſchärtsmann in

0

gebrdneten Verhäzniſſen
reel u. biskret eine paſſende

Heirat .
Offerten u. F . 334 an
Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G . , Karlsruhe . 4061

Für ein großes Geſchäft der

Holzbranche
wird zum ſoforugen Eimirin
ein möglichtt brauchekundigei

Commis
bauptſächlich für Abrechn
und Korreſpondenz 405

gesucht .
Off . erbeten unt . Chiin , D. 246

au Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. , Maunheim .

—

Vertreter
Tücht . Geſchäftsmann wird
ſoſ szur Entgegenn .v. Aurtr .

e
eedei hohen Bezügen

Tapez erer od. Maler ur .
bevorz . Off . unt 8. 368
an
ler

aaſenſtein & Vog⸗
arlsruhe .

Getreide .
Junger Mann , 28 Jahre

alt , Ir aus gut Famiſie ,
bder dedeutende Keuntniſſe
in der Getreidebrauche
beſitzt , würde ſich p 1. Aprtl 5
evt ſpäter verändern . Der⸗

ſelbe reflektiert auf eine !
Poſitlon wo ihm Ausſicht
auf Lebensſtellung gebotl .

wird . Kieiuerer Platz Süo⸗
eulchlands , bevorzüt .

Offert . unt . E. 269 an
Haaſenſtein & Vogler ,

. - G . Mann eim . 4067
— eee

ee

Cüchtiger Rechauiker
Aufaugs der Zwanzige Ab⸗
lolvent einer Maſchiuenban⸗
ſchule mu vorzugl Praxts in
elektriſchenArkileln u. Maſchi⸗
nenbau , ſucht baldign vaff .
Stellung evil. als Maſchiuiſt .
Automobiliſt ꝛc. moglichn

in
der Pfalz . Es wird weniger
auf Bezahlung ais au eine
gute Stellg . geſehen . Prima
Referenz .zu Dieunen Gefl .
Aungebote erbeten unt . 268
au Haaſenſteins Vogler . ⸗G. 8
Maunheim . 420661

—

dun Adam Wolff Wwe . , Gussbeſtgern S8

Eine größere Juteſpinnerei
und Weberei ſuchteinen branche⸗

kundigen Vertreter , der bei
den größeren Konſumenten in
Säcken und Packleinen
beretts eingefü rt iſt . Offerten
sub K F 9492 an Rudolf

Mosse, Köln . 72 6

vislonus -
Reisende , Agenten , auoh
Damen . ünden durch den
Verkauf meiner berühm -
ten Holzrouleanx , Jalou -
stieu eto bei höohster Pro-

vislon emiuenten Nebenverdienst
Otlert . erbeten unt G. H. 300

an Rudo ' f Mosse , Berlin S. W.

Masken
Maske ( Sernerin )uan l .

Damen⸗Masken

Itpanerin und Rococn
zu ver eihen . P2 3a 1 Tr . 58138
Qwe eiegante warzſeideiſe u.3 neue Dominos mit Hut zu
veilerh . N3 ,7/ Putzgeſchäft 58132

Ceidteteht . ]
Wer leiht jg. E epaar 150

Mark zur Uebeen ein. Geſ äſts
gegen doope te Sicherh . zu 8 %,Tamilie Bühn .
Ver n. verh . Ou . u. Nr . 18727 an
die Expeb . ds. Bl .



45

Mannheim . 24 . Februar .

Verſteigerung des

ſtädtiſch . Bauplatzes
Seckenheimerſtr . 45 .

Auf Antrag der Stadtge⸗
meinde Mannheim wird am
Mittwoch , den 4. März 1908 ,

nachmittags 3 uhr
im großen Rathausſaal dahier
durch das unterfertigte Notariat
der ſtädtiſche Bauplag Ogb.
No. 9308 b, Seckenheimerſtraße
No. 45 im Maßegehalte von
298 qm. mit einem Anſchlags⸗
preis von 53 Mark pro qm.
öffentlich zu Eigentum ver⸗

ſteigert. 77484
Die weiteren Steigerungs⸗

Fenevral⸗Unzeiger . Mittagelatt )

Nur

solange
Vorrat .

Nur

solange
Vorrat .

Um bis Karneva zu ràumen .

mur
5 Paplermützen 2 Nebelhörner oder 1 Schildmütze und 1 Folz -

klatsche oder
bedingungen können im Ge⸗
ſchäftszimmer des unterfertigten
Notariats oder auf dem Bürger⸗
meiſteramt dahier eimgeſehen
werden .

Mannheim , 18. Febr . 1908 .

Großh . VI :

Kne cht.

Vekſteigerung ſtädtiſcher Bau⸗

Nätze des Baublocs AAI “

der ifllichen Stadterweiterung.
Auf Antrag der Stadtgemeinde

Mannheim werden am
Mittwoch , den 4. März 19083 ,

nachmittags 3 Uhr
im großen Rathaus ſaal dahier
durch das unterſertigte Notariat
die nachbeſchrie ene nädtiſchen
Bauplätze des Baublocks XXXIV
der bülichen Stadterweſterung
öffentlich zu Eigentum verſteigert :
1 . Sgb. -⸗No. 9296 Sophienuraße

No. 1s im Maßgehalte von
717,32 qm

Auſchlag 50 M. pro am
3. Sgb . - No. dage Sophtenuraße

Na. is im Maßgehalte von

uſchlag 50 M. pro am
8. Sophienſtraße

7140 % dm
aßgehalte von

Auſchlag 80 M. pro qm
„ No. 9ꝛ96 f Sophienſtraße

un Masßgehalte von

Auſchlag 80 M. pro am
8 5 5 9206 1 Mollſtraße1

74094 Maßgehalte von

Anſchlag 50 M. pro amie wetteren Steigerungs
dingungen können um Ges 55
zimu et des Ultterfertigten Note⸗rials oder auf dem Bürger⸗meiſteramt

4 Nachtigallpfeifen

2 Gesichtsmasken

3 Papierorden

2 Schnurrbärte

2 Dtad . Goldmünzen

1 Papierklatsche

1 Fantasie - Kopfbedeekung Pfg .

2 Klatschen u. 1 Papiermũtze

2 Ansteckblumen

2 Scherzartikel zum Anstecken

2 Schildmützen

1 Holzklatsche und 1 Ratsche „

1 Ansteckblume u. 1 Klatsche „

8 sortlerte Kopfbedeckungen

1 Ballfcher u. 1 Maske „
1 Nebelhorn u. 2 Klatschen „
1 Schnurrbart u. 2 Masken „
LNebelhorn u. 1Schlldmütze „
1P . Luftschlangen u. Pfeiſe ,

1 Wachsnase u. 1 Mütse „
1 Wedel u. 1 Papferorden

Papiermü Wert bis 20 Pfg . p . Stück

jetzt zum Aussuchen

per Stuck

1Wachsnase u . 1Blechhorn od .

1 Tött - Tött und 1 Nase „
2 fllegende Würste —
2 sterbende Schweine „

IKlapphut . 1 Holzklapper ,

1 Monccle und 1 Mütze „
1 Wachsnase , 1 Klatsche

und 1 Nase 75
2 Sehnurrbärte , 1 Ballfacher

1 Satinlarve mit Behang oder

1 Kette Wachsperlen „
15 Papiermützen 4
2 Ballfächer *
1 Waldteufel u. 1 P. Luft ·

schlangen

4 Packete Konfetti

4 Papierklatschen

18 Papiermützen

6 Nebelhörner

4 Klatschen u. 1 Maske

12 Rosen diverser Farben

12 Orden sortiert

3 Nasen und 3 Masken

2 Klatschen u. 2 Blasen

1 Wedel , 1 P. Schlangen ,
1 Maske

% Mannheim .

8 1 Anme
C2 . 13IU4 3. Si . Gut dabl. - Ittpachng
0 3,11

4. Stock , mobnertes
Zi u. z. vm. e

9
Zimmer auanſtäud
Fräulein auf 1. Maz] Die Stadtge einde Hockenheim

mböliertes Zimmer oder ſpater zu vermieten . 18867 verpachtet an Samstag , den
zu vermiet . 18481 7. März 1908 , nachm .4 Uhr ,5 9 0 6 7 2 *

werden dahier eingeſeben 6 . 20 2 Wohnungen 1 6 , 2
8 Treppen ſchön möbl .

Männz
77532 beſtehend aus großen , hellen Zimmerräumen , I. u. II. Etage , B 4, Zimmer ſof .an Herrn 0 4 14 Hot 8. Stock, ein ach Zimmer , auf die 2145 Hektar große Wald⸗ und

eim. 21. Feunar 1908. allererſze vage. Ecke Heidelbergerſir . , auch als Geſchäftsräume oder Frl . zuvermielen . 18716 „ 42 möbl . Zunmer fof. ] Straße , an einen ſolld . Herrn Feldſagd der Geneinde Hocken⸗
Großh . VI. oder 2

00 p . Nän 2 Slock Seltd . 5787od . Dame zu vermieten . ez herm auf 9 Jaßre ( von J0B. nandener un kagerrane erurnlene eene 4, 6, 4. St. einf . möbl ert O4 , 18, 2. St. , möbitttes der Geue migung bis 1.Febt⸗
Kneyt . W. Marum . BVerbindungs⸗Kanal . Teleſon Nr .51 u. 1355 e inn r ber 5 2 Tr . . , möbl . Zin⸗1917 ) in 3 Abteilungen . Di

— . . . —
8. Zer

u um. 18625 erite Abteilung umſaßt die Walv⸗

0 7 15 part . zwei möbl . auf den Rathauſe dahier die
3

.

Verſteigerung .
Ein zu einer Konlursmaſſe

gehoriges , in Ladenburg an der
Straße nach Schlievherint gelegenes demlich neues Wohnhaus
mit Garten im Schätzungswerie
von 12000 Mk. wird
Freitag , 28 . Februar 1908 ,

vormittags 10 Uhr
im Rathauſe zu Ladendurg
öffentlich verſteigert . 77451

Nähere Auslunft erteilt der
unterzeichnele Konkursverwalter .

Mannheim , 19 Februar 1908.
Der Konkursverwalter :

und Feldjagd öſteich den Rhein⸗
thalbahn mit Ausgahme der
Sonderge aikung Biblis imit
mit ca. 700 ba, Die zweſte
Abtetlung denjenigen Teil weſt⸗
lich der Rüeintha bahn und der
Heidelberg⸗S peyeler⸗Bahn mit
Ausnaume des Hofgutes In ull⸗
heim circa k73 ha De dritte
Abteilung denjenigen Teil nord⸗
weulich der Heideſberg⸗Speyerer
Bahn bis an den Roein mit
ca. 870 ha.

Als Steigerer werden nur
ſol lePer onen zugelaſſen , welche
ſich im Beſitze eines Jagdpaſſes
befinden oder durch ſchritliches

Nede 2, 1. 5 2 bwöene (oes Ge. Delikgame
Eilenbongruktian. Foinsfe Kaissrauszug 1 8 74 d g

Die Lieſerung und Au ſtellung
der Eiſenkounſnttion für einen
Fußgaängerſteg über den Bahuho
Kichheiim . /H. im Zuge der durch
Schließung des ſalenenebenen
Ueberganges unterbiochenen Oris,
Uraße füdeich des Aufnah Sge

dukomatisch

gemahlene

Kaisermef

Blütenmeh!

Bepbenken nicht oowaltet .
Pachtlierhaſer werden hier⸗

1 eingeladen . Der Entwur ;
es Jagdpa tvertiags liegt auf

dent Nathauſe zur Einſicht offen .
Hockenheim , 22 Febr . 1908,

Der Gemeinderat :

1772

16r
5 wird5 öſſenlchen Neit , c

eeee Estol S Palmin S Palm - Margarine , eee⸗
Finanzen vom 3. Jauuar 1207
vergeben .

Das Gewicht der Eiſenkonſirnk⸗
tion beuägt :

betläufig 30120 Kg. Flußeiſen
5 80 „ Flußfaul .

Plane und Bedeugnisheſt liegen
der unterzei neten Dienuſtelle

zur Einſichtnahme auf,, woſelbn
auch Ange otsjor ulare abgege

Pfund 52 und GOrsg .

Kolonialbutter x Margarine Küchelöl

Reines Schweinefett

Reines Flomen - Schmalzzg *

Fleiwillige Verſteigerung
Mittwoch 26 Febrnar 1903

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Hauſe K 7 34
im Auftrage des Herrn Wag⸗
ner her gegen bare Zahlung
freiwillig öffentlich verfteigern :Pfund 7 Pfg .

ee e
„

egen E. bon
f

ſchrank , 40 eiſ . Fenſter⸗
5 n 50 Grosse schw Sre Eier „ ‚ . 5 Stück Jpfg läden für Schloſſer ud

Angebote ſind verſchloſſen mit
dei Auiſchrift „ Eiſenkonſtruk⸗
tion für einen Fußgängerſteg
in Kirchheim “ bis ſpätenens
Freitag den 20 März 1908 vorm .
10 Uhr bei der unterzelchneten
Dienſtſelte einzurer en, um welche
Zeit die Eröffüung der Angebote
in Gegenwart der eiſchienenen
Bewerver nattfindet .

Aeichele 4 Wochen . 77581
Heidelberg , den 21. Fehr. 1908

Großh . Bahnbauinſpertion1I

7Cͤ ͤ

VvVerſteigerung
U. Kommmſious⸗Verkauf

übernehme und gebe

Barvorſchuß .
Kaufe gauze Lager oder
einz . St . b. Möbeln , Waren
zc. ; ferner ; Gold , Silber ,
Brillanten , Gemätde ,

Waffen , Antiquitäten ,

Pfanoſcheine .
Billigſter Verkauf von

Borgenanntem jederzeit .
Fritz Beſt , Auktionator ,

Aufbewahrungsmagazin ,
Tel . 2705 . 7 5 , &.
NB. Ia . Referenzen .

Melange 2on SSr feinste Mischungen

Aprikosen , Bordeaux - Pflaumen , calif . Birnen

französische Prünellen , Entsteinte Pflaumen

Dampfäpfel 40 — 55 — 7 0Oe Türkische Pflaumen 20 — 40r

Besonders gut und billig Framzös . Pflaumen 28722

Bauunternehmer geeignet ,
2 Wirtstiſche , 4 kl . Wein⸗

fäſſer , 1 größere Partie
Küchengeſchirre und Klei⸗

dungs ſtücke.
Mannheim , 25. Februar 1908 ,

Weiler , Gerichtsvollzieher .

l 5el
Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen

attt Möbel u. Waren , welche mit
zum Verieigern übergeb . werden .

Auch kaufe ſed. Poſten Mödel ,
Pfandſcheine u. Ware gegen 47g

er bar .

Arneld , Auktſenator

. 12 . Telephon 2285 .
hn ( ant meiger ,
Lapdau Pf Auflage im März
15100 ! Inserate wirksam .

776

elunden
gefunden . Abzugolen in
der Expednion . 18761h



8. Seite .
Keuneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 25 . Febrnar⸗

Joh . Sigmund , S . v. Joh .
8 7 8 17 5 g . Jak . Hofmann , Mälzer .Augzug aus dem Skaudegamks⸗Regiſter für dit 8 0 7 05 1 15 Vilheln , S . v. Job . Ant . Englert , Togner .Skadf udwigshafen . 5 Guſtad Ernſt S . v. Ernſt Frledr. Rohrhurſt , Kaufm . 12. Paul. S. v. Jakob Sieber , Haufmann .Fehr. Berkündete :

11. uiſe Eliſab . , T. v. Johs . Lander , Schutzmann . 16 . Iſolde , 85 512. Mathias Joſ . Göth , Kaufm . und Maria Franziska Beck . 11 . Max Joſef , S . v. Karl Sauer , Schreiner . —55
1 95 512 gen . Lud . Schmidt , Schloſſer und Annga Maria ] 6. Karoline Luiſe , T. v. Joſ . Karl Rupp , Portier . 14. Akolf. 25 55 15 Pacernaper. 11. Wilhelm , S . b. Konrad Neubauer , . ⸗A. 16. e 5

Wilh. Gurraiß Kirfer .12 Fuchs . Techniker und Emilie Frey : 12. Frieda , T. v. Frz . Chriſtian Hammel , Schloſſer . 17 Lina ,
5

v.
E Fen1 8

19 Rud. 8195 Martin, S. b Jal. Schreiber Sekr Aſſiſtent .12. Gg. Joſ . Hauth , Tagl . und Kath . Ehrenhard . 6. Roſalie , T. v. Hch . Schultz , Bauführer . 5 1 85 9 Konrad Malz 812. Volpert Schönmeier , Hilfsweichenſteller und Sophie Roth . 10. Eliſabeth , T . v. Karl Johmann , Keſſelſchmied. 5 Aan 8 8 Adam Holpec Maſchiniſt13. Gg . Fronz , Zuſchneider und Luiſe Emilie Kath . Widmater . 12. Albert Ulrich , S . v. Kar ! Joſ . Gentner , Schloſſer . 17. 5
m

5 155 63 Damaſus Wagner . A.14. Hch . Bertram , Hafenarbeiter und Kath . Vondung . 7. Hedwig Joha . Sophie , T. v. Dr . Karl Rußwurm, Chemiker. 15. Lina , T. v.

5
514. Audr . Schzveizer , . - A. und Elifab . Merckel . 3. Elſa Ida Marie , T. v. Gg . Paul Hiendlin , Kaufm . Febr .

5 Geſtor 5 8farl ee ond d Neer 12. Roſa Marg . , T. v. Wilh . Steinmetz , Mechaniker . 9. Heinrich , S. b. Jebs Erdlich Tagner 518. Joſ . S dbauer , Zimmermann und Roſine Kernbichler . 18. Guſtav Adolf , S . v. Adolf Schloſſer , Maſchinenſchloſſer . 11 Friederike , T. v. Wilh . Balbach , ſchinenführer,17. Otto Di Lackierer und Marg . Fröhlich . 10. Val . , S . v Felix Geis , Tagl .
8 J . a.

5 3517, Mich . Nenkert , Zimmerer und Franziska Ringelmann . 10 Friedr . S . 9. Chriſtoph Findling , Schneider . 11. Klara, D. v. Joh . Gg . amermans, 5 M. a.
18. Friedr . Jahreiß , Keſſelſchmied und Anna Roſine Fuck . 9. Irma Frieda , T. v. Karl Reinhold Schreiweis , Wirt 12. Sophie Schoppe geb . Eberle , Witwe , 69 J . a.
18. Joſ . Val Volk , Tüncher und Helene Kauth .

Jehr . Verheiratete :

„ Rud . Joſ . , S . v. Jak . Schneider , Marmorarbeiter .
„ Frieda Johanna , T. v. Simon Herweck , Schloſſer .

3. Karoline , T. v. Jakob Schmalenberger , Schneider .

Henriette Dora geb . Wirz , Ehefr . v. Dr . Fritz Zimmerli ,
Chemiker 26 J . a.

3. Karl Kafitz Bäcker und Luiſe Gimbel . 14. Alwin , S . v. Frz . Lud . Münzer , . ⸗A. , 14 T. a.ieſ 5ri T zichti 8 ine,
T. v Adam König , Tagl . 6 J . a.

0 N2 F Sad 14. Annelieſe Lena Erika , T. v. Theodor Lichti , Bankbeamter . 14. Berta Pauline , T. v 2 König ,
5. Hch. Winkelmann, Schl und 2 2 0

5 2
15. Och . Winkelmann , Schloſſer Barb . 5

13. Hermann . S . v. Hermann Heiler , Kutſcher . 15. Martha Elſe , T. v. Friedrich Morf , Techniker 2 M. a.5 ith , S und Marie Diehlmann .
15. Märthesheimer , Eiſendreher und Eliſab .
15. um , Tagl . und Philippine Weickert .
15. Pet . Brückmer , . ⸗A. und Marie Schwebius .
15. Lorenz Külbs Bahnbedienſteter und Marie Unterl

Febr Geburten :

7. Elſa , T. v. Karl Wernz , Briefträger .
8. „ S . v. Wilh . Dörr , Laborant .

v. Val . Stopper , Maurer .

11. Eliſab . Maria Bernadette , T.
5. Arthur Alfons , S .

16. Elſa Roſa T.

55
v. Kaſpar Peitz , Schl

v. Gg . Anton Scheurich , Kfm . 16.

v. Frz . Raver Wittmann , Hafenarbeiter .

Kaſpar Brenner , . ⸗A. , 56 J. d.

„ Magdalene geb. Kleinlein Ehefr . v. Joh . Popp , Kranenführer ,
47 J . a.

oſſer .

8 15. Anna Maria Alice , T . v. Peter Welter , Generalagent . 16. Marie Karoline geb . Hoffmann , Witwe v. Paul Weber , Gaſt⸗
15. Johann und Apollonie , Zw . v. Joh . Batzler , . ⸗A. wirt , 73 J a.
15. Johanna Kath . T. p. Joh. Kunkel , . ⸗A. 16 . Auguſt Willy , S . v. Joh. Bonifaz Rupp , . ⸗A. , 2 M. a.
14. Friedrich , S. v. Friedrich Kühn , Maurer . 18. Kath . Eliſab . , T. v. Friedr . Hirſchbiel , . ⸗A. , 4 M. a.
16. Lina , T. v. Ignaz Weber , . ⸗A. 17. Jakob Förſter , Juhrknecht, 56 J . a. 515. Auguſte Wilhelmine , T. v. Karl Lud . Koch , Schloſſer . 7. Korl Otto S . v. Adolf Hch . Benz , Tapezier , 5 M. a.

Eine Rlesenauswahl in

jeddler Stil - , Farbe - u. Hokart
biete lich Verlobten u. Interessenten

68966

H5 ,-A4 u. 22
(slektr . Maestolle Apoftetkester )

Mobel
Nur allererste Fabrikate . Aussergewöhnfch bilfige Prelse .
— — Streng reelle branchekundige Secdlenung .

Fr . Rötter I

Kaufet nur

feunant Diamapthitt;
Kittet alle Gegenſtände von Por⸗
zellan , Glas , Gips , Majfollka ,
Marmor und Steingut dauerbaft
und feſt. 78903

Zu haben bei :
Ludwig e Schütthelm, Hoflieferant .
Georg Springmanu , Drog , P 1,4 ,

Bretzedraße
J . Breigartz , Drogerie zum Wald⸗

horn , D 3, 1.
Carl Aug. Becker Nachſ. , D 4, 1,
Edmund Meurin , Dro erie , F 1, 8.
Georg Schmidt , Orogerie , Secken⸗

heimerſtraze 8.
Heinrich Merckle, Drogerle , Gon⸗

tardplatz 2.
Hermannceyer, Drog . ,Mittelſtr . 54

Teſegr . - Har Fischer - iege .

Sbegial - Mbrellung fur diöts

Crauer - Monfeſlion
Gostumes , Mante ] u. Minder - garqerobe

n befannt grosset Nuswalil sters am CLager .

LFischet - Nieqel
e .

Auswalilsenqungen werden soforl expedteri .

Ce/ . , Jd &0 .

Th . von Eichſtedt , Drogerie , N4, 12,
Kunſtaraße .

15
Ernſt Stutzmann ' s Drogerie ,
6, 5.

Wühelm Walter , Q 7, 8b.
Friedrich Bacher , 8 6, 19.
Franz Heß, Schwetzingerſtraße .
Albert Schmitt , Neckarau .
Engros⸗Lager : Jacob Damm , 8 4.

Trauer - Hüte
neueste Hodalle , in enormer Auswahl von

MIE . . — an empfiehlt 76524

Gustav Frühauf , E 2 , 16 .

cecd Scdc
men Frack - Corset ?
nach ſelbſt entworfenem , aus⸗

eprobierten Schnitt , franzü⸗
Oſiſchen Syſtemz iſt das Höchſt⸗ 8
maß der Vollendung , ſitzt

tadelos (opeguem) , beſeitigt

Unterrieht ;
in Stenographie ,

Buchführung ze.

— —Aueſteſtes Juſtitut hier !
Behördl . ronz . Stellenvermittlung .

Gücherrevlsor
48 compl . Schlafzimmer
90 „ Wohnzimmer
34

„ Sßpeisezimmer
27

„ Herrenzimmer
14

„ Salons
84

„ Küchen

5, —4 u . 22
slelctr . Haſtestelse Apollotheater )

Das geeignstste Inserlions - Organ
für Heidelberg

ist die

Heidelberger Leitung.
SSGSes0ee
2E I , 10 E 1, 10

8Gelegenheitskauf!
G

Jon der Konkursverwaltung habe ich das gesamte
GWarenlager des Schneiders lullus Helnemann käuf⸗

lich übernommen und offeriere ich

hochfeinegrösstenteils englische Herren -
8

anzugsstoffe , Ueberzieherstoffe , Hosen 8
85 und Fantasie - Westen

85 zu sehr billigen Preisen .

82 , 10

— —

74358

August Weiss .

E I, 10
2
2

SOOOoeseeseseesess

Seckenheimerstr . 8. 3

deldugebaute vorzügl . Bualttat , 55 , 60 ,

Prospekts über die neuen Modelle der

mfith Premier Sehreibmaschige

70 Pfg . d. Iim. b. 20 Ptr . Proben von

gratis durch dis

5 Ltr . nach Manndeim ſrei ins Haus .

Smith Premier Typewritar Oa.

O Liehtheil - Institut „ Elektron “ aur M 3, 3, I.

8 jährige Praxis ! Mannhelm . 8 jährige Praxis !

270 Nervenschwäche
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen -

und Geschlechtskrankheiten , Sowie Gicht , Rheu -
matismus , Ischlas , Muskelschwund , Hysterie , Neuralgien ,
Haarkrankheiten , Flechten , Beingeschwüre sts . , auch alte
und schwers Fälle behandelt mit bestem Erfolge
ohne Berufsstörung arzneſlos durch

Natur - u . elektr . Lichtheilverfahren
giftfreie Kräuterkuren und Elektrotherapie .

Nähere Auskunft ertellt :

Direktor Hoh . Schäfer

Sprechſtunden täglich von 9 uhr morgens bis 8 Uhr b . 8
Sonntags von —12 und —9 Uhr abends

Wunderbare Erfolge . Hunderte Dankschreiben .

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer .
Zivlle Prelse . Prospekte gratls .

Erstes , grösstes und bedeutenstes Institut am platze .

Frledr . Bure

Druck erleidet .

Veil er in jeder Linie verstellbar ist , die Brust gut trügt ,die Röcke dsran angeknöpft und die Strumpfhalter daran
befestigt werden .

ricehtiger Lage richtig funktionieren können .

geprüftor Lehrer ,Khardt, 0 5, 8.
farkengeib und ſtarre Hüften .

— 52 verlängert jedeFigur 5⸗10 m 3
Feinſte Reſerenzen . 5— Simiape Preiſe . — 8

3 Lulse Bätz , Mannheim

8
5, 1 Treppe 21

88805

nächſt Schloß , Luiſenhan

Sοοqiiν

uνeöauf⁰M

Meupunssg

1 ;

aegundeg
Billige Kerzen.

Elektra⸗gerzen
brennen am hellſten ; hier
L. U. Ruoff , Drog . 3. Wald⸗
horn , 3, 1. Guß leicht be⸗
ſchädigte Otz. 55, 86, .20. „

Ed

Seegteplen

812

4

„Herat⸗
Büstenhalter

nt

Leibbinde

—

Der Hera - Gürtel
wWird von vielen Professoren , Aerkten und Naturärztonverordnet .

let die beste - Lelbbinde bei Müngzebauch ,Weil er nicht allein den Körper schlanker erscheinen lasst ,sondern durch das Anheben sofort Wohlbehagen erzeugt .
Ist die beste und bequemste Wochenbinde , veilder Körper durch ihn die ursprüngliche Forẽům wieder be - ⸗

kommt , keine Senkung , kein Hängeleib entsteht .
Jst die beste Umstandsbinde , Veil er den Körper

schützt , schön erhält und die Entbindung erleichtert .
Iat das Beste für den Magen bei Senkungen und

anderen Erkrankungen , weil dureh das Anheben der unteren
Organe der Magen gestüzt wWird und von Aussen keinen

Ist in seinem Oberteil der beste Wilstenhalter ,

Dwbefläschchen nur20pfßg
klüssig reinſich ,

prakfisch , billig2
Auwendung wieKopfwaschpulver
Erhältlioh in den Apotheken ,

75524
Ist bei Rleichsucht , Lungen - und Herz -

Krankheiten das Beste , weil durch seine Hebe - und
Streckvorrichtung der Körper sich vorn streckt und den
Brustkorb erweitert , somit die blutbildenden Organe in

ABernauer & Co. N

jnhaber : Herm , Klusmann jr .
ſiefern sämtliche Sorten

Drogerien , Parfümerien , Seifen -
und besseren Friseurgeschäften

Niederlagen bei : 120 ( 5)
Friedrichs - Apotheke , Lamey -

Strasse 24.
Parfümerie Gg. Herrle , G 4. 24

Alle
Kallen und Mäuse

empflehlt billigten Tagesprelsen.
J . K . Wiederhold

Luisenring 32 . Telephon 616 .

77314Huhrkohlen,Hoks , Brikets
in nur erstklassigen Marken

zu billigsten Tagespeisen .
Kontor : Jungbuschstrasse l .

PelepPpHROm 884 . 77115 8

In ſeder belleben Stüce⸗Wechiel⸗ Formuldre aul 1u Hüben iu der

Pissö-Brennervi Stöotler,

L. Müller , Weingutsbeſther

Aannhräw - 1 2, 4.

Rofwein
Ludwigahafen , Valtt sr . 34.

Ar . B. Saas BUuduuruckerei g. . bh. B.

all . &cdefo Sall. Maarschmueſ

empfteſilt ⁊u dussetet billigen Fretsen 76

Værkauj aæ αinal . Kabribmsan

müssen
durch Kreotol - Fleischpiten

Sterben .
Kiichenkd fer

werden nur mit Kreotelputver
absolut sicher getötet

Zu haben 0
— —

all Meten , all . Caseſſon

ꝗ. Mugelmann , Clanßßen , & J I6 .
Miederlage der Schildpaltwaren Fabrik von

SJean Futrts d, Sohn b. Mienberg .

.
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Innungs

Telephon 1163 .

Besichtigung erbeten .

In der Damenfremdenſitzung der
Feurio ein Goldenes Armband
mit Bildnis . ( Andenken ) Gegen
gute Belohnung abzugeben in
der Expedition d Blattes .

Untertieht
2 Sextaner der Reform⸗

od. Oberrealſchule zur Beten . an
wirki . Nachhilfunterricht geſucht .

Naberes O 2, 6, 3. St . 18284

18363

DDDDrrrrrrrrrrrrr

Sprachen⸗Juſtitnt Mackay
D 1. 3 am Paradeplatz D J, 3

Franzöſiſch , Engliſch , Spauiſch ,
Italieniſch , Ruſſiſch , Holländiſch .

Converſatlon , Grammatik ,

Handels⸗Korreſpondenz .
Nur tücht . Lehrkräſte betr . Natlon .

Ueberſetzungen 57589

Mäßige Preiſe Beſte Referenzen
ECCr˖ . . . ĩ· AAcccc ( c˖c . ( ( . .

Suche zur Beauſſicht gung
für einen Schüler der Terzia

Mealgymnaſtum ) eine

tüchtige Kraft .
Off . unt . Nr . 57995 an die

Expedition ds . Blattes .

Fräulein 5
zur Beaufſichtigung der
Kinder ( 12 ünd 9 1 5 1
des Nachmittags geſucht ;
zugleich zur Beaufſichtigung
der Schulaufgaben .

Offerten unter 58035 an ;
die Exved .

amschtes
elraten jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Diskr . Offert .
Unter tr . 50840 an die Exped .

gN 2 beſſ. Beamten , evang . ,
Heiral. An' , u. Bbitte 30, ſuchen
Madchen od. junge Witwe ohne
Kinder m. Vermög . , am liebſten
vom Lande . Offert . unt . S. A. 600
Bahnponlagd Manuheim . 18673

Haudwerker , in gut . Geſchäft ,
30 J. alt , ſucht Bekanntſchaft
mit anſtänd . Mädchen betreſſs
Heirat . Ernugemeinte Offert .
unter G. 0. 155 hauptpoſtlag .
Maunheim . 18569

Maun w. Auſchl . a e. ig.
chrſtt geſ . Mädch . , a. I. alleinſt .
en. Br . mögl . m. Photogr . erb.

Anter A. E. 24 hauptroslag .

Suche Hausmeiſterſtelle .
Off . u. No. 18584 a. d Exped .

Achtung !
Herren⸗Anzug nach Maaß

unter Garantie für guten Sitz u.
prima Stoff von Mk. 40 . — an.
G. Schweickert Schneidermeiſter ,

R 4, 19/0 . 56356
Neparatureu u. Auſbügeln billigft .

Pellbte Sohneilderin
hat noch Tage frei . 58116

Sonja Friedmann , 0 4, 27.

Kitten
Glas , Porzellan stc . ste ,
wird beſtens beſorgt . 56834

E 1 , 15 , Schirmladen .

Möbe werden prompt und btllig
in und außer dem Hauſe

18369
aufpoliert .

Schwetzingerſtr . 159 .

Rolladen und

Jalouſien
repariert billig 52551

W. Sohreckenberger
15 . OQuerſtraße 73 .

ftuden irdl . Amnahnſe
Danmen unter urengſter Deskret .
be Fr . Alker , Ludwigshafen -
Frlesenheim . Noſennr . 11 1433

Ein grauer Papagei
mit rot . Schrvanz entflogen .
Abzugeben gegen Belohnung .
58105 8 6, 18, 8. St . lks .

Selcverkeht .75 5
Wec edeldenkender Menſch

würde einem brebſamen
Geſchäftsmann 100 Mark in
wongtlichen Ralen zu kohen
Zinſen leihen . — Offerten unter
Ni is 96 an de Erpedeton .

—6000 Mk .
ſind au 2. h orhek zuvergel en.
Off. unt . Nr . 8665 an die Exo .

10000 Ml. 5 T. Sppothere

Gelddarlehen
zu konlant . Vedingungen ſchnell
und dskret durch C. L. Doſch ,
Bankvertretung , 44 , I ,
2 Treppen rechts . Sprechzeit
von 10 —12 u. —5 Uhr . 57971

Hypothelen⸗
Gelder beſorgt prompt und reell

Aarl Duſſel , .

Eichelsheimerſtraße 15 .

2. Hypolheke
von pünktlichem Zinszahler
in der Oſtſtadt geſucht .

Offerten u. Nr . 57582
an die Expedition ds . Bl .

Auf prima Objek wird

2 . Hyppothele
geſucht . Off . u. Nr . 57967
an die Erpedition ds . Blat es

Weſtkaufſchillinge zu ver⸗
kaufen . Off . unt . Nr . 57966
an die Expeditian ds . Bl .

Darlehen
bis zu Mk. 1000 direkt von
Bank gegen Sticherheit . Ga⸗
rantirt reell !

Offerten unter Nr . 57516 an
die Expedit ' on ds. Bl.

6 0 Därlehn , Nalenrückzahig .
kld⸗ Selbſtgeber Gattel ,

Berlin 115 , Blücherſtr . 29. 77506

Tinrich

20 Pfg. 8101

Plalin, Gold, Silbet, Treſſen
zahle zum höckſten Tagespreiſe .

E 4 , 6 , Eekladen .
Telefon 4178 .

dietragene Kleider
Schuhe , Stiefel kauft zu höchsfen
Preisen . Brym , F 6, 67 . 55480

Achtung : !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .

112 15 7
zu höchſten Preiſen. 3

8 . Wischer . 5 . 14 .

umpen , alt . Eiſen und fäntl
Meitaen kauit zu d höchſten
Preiſen .Heinr . Zimmermann⸗
58038 Lager : Amerikauer r. 9

gebrauchtermkauf Bücher,
ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen . 52271

F. Nemnich , Buchh,
N 3, 7/8 .

einzeln wie in

Silber u. Juwelen

Ategücher wblieehcken

54097TLI

von 200 Mk. auf
Geld⸗Harlehen wärts erbalten
Perſon ſed. Standes ( auch Dam . )
zu % % u mon . . Rückvprompt
. diskr . durch SigNeubauer , Inter⸗

nat . Esco pte⸗Buieau , Budapeſt
VII/12 , Bareſaygaſſe 6 . 18563

Schöner Damen⸗Domino mit
GHut zu verkamen . 18662

Nennershofſtr . 28 , part .

Schwarzſ Domino m Out öfll

1 verl . , z. verk. C 4, 15, 2 Tr. 1868

Verſch . h. Damenmas ken bill .J vert
od. zu verk. K 2,15,3 St .r. 17509

Fiuige gule Herteg⸗oftüme
preiswert zu verleihen 57780

L I4, 3, bei Schneider .

Hübſche damenmaske in vert
ob. verk.

18200 A 7 . 27 , 3. St .

leg. Damen⸗Domins bill , zu
verleih . 7, 2, II . 1845 7

Schtw . ſeid . Samen Pomino
und ein hübſches Fiſcherin⸗
Coſtum zu verleihen . 58006

Eliſabethſtraße 7. 2. St . !

Ceaut . Dominos zu v. 1721
4 %, , 2 Tlepy .

Trau mmmt zum Waſchen u.
UBügeln an. Wäſ e wirdabgeh .

Frau Korn
Burgſtraße 10 , 1 Treppe .

Flegaute Chanſonetten⸗Coſtüme
Domino , ſowie andere Damen

masken zu verl . O 2. 13 , 1 Tr. brel⸗

DOriginelle Damenmaske

( Arche Noah ) und ein roter

Herren⸗Domino zu verkauf .
57701 0 5, 8, 2. St .

Schöne Masken
billig zu verleihen . 57052

21 4 , 65 4 . Stock .

Maske Rolols vertan1789
zu verkauf . 17992

Nheindammſtr . 54 part .

2 hübſche , ſeidene Damen⸗
masken zu vertehen . 57122

H 3, 7, 3. Stock .

Schöne Damen⸗ u. Herren⸗
MaskelSpan ter) zu verlethen .

57031 d 7, 11 , part .

ſchbiſea enmasten , Domino
u . Japanerin bill .z verl . od.

verk. heindan ſtr . 15 3 x. 817

Neue Haske (Pirette und
Lo inoß bill .

zu verk. 18685 Rheinauſtr 14. p.

Ankauf
Hloßer Nrifkkoffr,

gebraucht , gut uufen ſeſuchtex alten , zu
Angehote unſer Nr. 58114 an

die Erx edinon d. Bl.

Jahle hohe Preiſe für gebr Möbel
n etten ganze Haushaltung
50833 rau Becherer ,

Jean Beckerſtraße Nr. 4.

eragene Keider
Schuhe , gebr . Möbel lau

5 % N ee , 10 .

Ameuf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alle Metalle . 56722
J . Aeckerlin , E 7, 8, parterrt

kauft zu höchſten
Preiſen Hch. Solda,
Goldſchmied , 1,12.

Telephon 4009.

kauft zu höchsten Preisen 31404
A. Benders Antid . , O 4, 11.

eeeeen eeeeeneereeee, e
Winstampi - Fapier .
Bücher , Akten ete .

untor Garantie des Einstampfons
Altes Eisen , Kupfer ,

Messing , Zinn ,
Einlc , sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabtülle

kauft zu höchsten Preisen 37386

Wilh . Kahn
5 . 16 . Tel . 1388

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauft unter Garantie
des Etulumpfens . 52515

Sigmund Kuhn ,T 6, S .
Magazin : 6 , 16 .

General⸗Anzeiger .

lgen

Mittagel att )

Park⸗Dila in Freiburg i. Ot.
in verkanfen oder zu vermielen .

Alle modernen Anlagen und Einrichtungen ſind
vorhanden ; ferner : Nutz⸗ u. Ziergarten , Rebgelände ,
Gewächshaus , auch Oelonomiegebäude u. ſ. w. —

Lage herrlich , ſehr ſonnig u. mildeſt .

geeignet als Herrſchaftsſitz , auch für feine Penſion
Auskunftsſtelle : Villa Leopoldstr . 8, Freiburg i . B.

Beſonders

ſchrank , 4 Stühle ,

Telefon 1163 .

Herrenzimmer⸗Einrichtung , eichen

gewichſt , M . 480 uetto , 1 Diplomat
ſchreib⸗ Burean , 1 Tiſch , 1 Bücher⸗

1 Divan od . Otto⸗

mane mit Decke und Wandbehang .
10 Jahre ſchriftliche Garantie .

W. Landes Söhne, Mannzeim
77113 5 , 4.

Ankite holländ . Waudüßhr
mit Schlagwerk , tadellos er⸗
halten , ſehr bill . zu verk . bei

Ludwig Köhler , G

Uhrmacher .
zu verkaufen .

Handwagen Eiteatr . 34 .

Henz- Parsifal —10 Hf.
gut erhalten , ait reichl . Gummi⸗
Reſerve zu verkaufen .

Offerten unter 57642 an die
Expedition d Bl .

Ein faſt neuer Wehrock An⸗
zug günſlig zu verkaufen .
18197 4

5. 15
18505

2 .

Wegzugshalber
vollständige

Villa - Einriehtung
z. verkaufen in Heidelberg

beſtehend aus

1 Salon , 1 Empfangs⸗
zimmer , 1 Eßzimmer ,

1Herrenzimmer ,4 Schlaf⸗
zimmer ꝛc. ꝛc. 8

einzeln oder ganz . Möbel find
von der Stuttgarter Möbel⸗
dabrik Georg Schoettle .

Näheres in der Expedition
dfs . Bl . unt . C. D. Nr . 18240 .

6 ſaſt neu . Krankenfahrſtuhl
billig zu verfauſen . Näheres

18550 D 7, 24 , 4. St .Telephon 39538 .

Tuumaapen.
Neuks, gulrent . Doppelhaus
in beſter Lage zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . 57964 an
die Expedition ds . Blattes .

Baugeld wird gegeben . Off .
unt . Nr . 57965 an die Ex⸗

vedition ds . Blattes .

Häuser -
Verkauf
Geſchäfts⸗ u . Privat⸗

häuſer , 6 Prozent ren⸗

tierend , unter guten
Bedingungen . 90

Aufr . unt . Nr . 57355
Jan die Expedit . dſs .Bl.
CCCCCC

Hulgehende Bäckere
niit zflöckigem Haus , umſtände⸗
halber zu 17000 Mk. bei 5000
Mark Anzahlung feil . Näh .
Jeau Bauer , Heppenheim
(⸗Bergſt aße) . 1540

Sehr günſtig gelegene

Baunlätze
im Langen Röttergebiet im
einzeinen oder ganzen unter
vorteilharten Bedingungen prers⸗
wert zu verkauſen . Offt . unter
56917 an die Ervedition d. Bl

Bauplätze
mit Baugeld , billig abzugeben .
igenten verbeten . Offer en un! .

Ni . 18674 au die Exped . d. B.
Auensbeima d. . iſt einBaupl .

ſehr ſchön u. günſt . geſeg .in mitt
des Vinlenbier . üb 1200 qin gron

itfunger Ob an age zun bellig .
Pre ſr von Mark %0 unkt, ge
nue migten Fauplan uvektanſen

Offerten un ei Ni 18816 be
oldert de Erpedi on dis B1

Gebrauchter

Kaſſenſchrank
gut erhaltener

von Buntliche .
Zinszabler geſucht . Off . erbeten

Ant . Nr. 18677 aſt die Exp⸗ d. Bl. Fn ren u Sſieſel Tauft u.
verk. Dambach , 8 2, 11, 5292 .

billig zu verkaufen . 4887

Schneibel , O 8, 5, Hinterhs ,

Naupläge zu berlaufen. z

Tafel⸗Klavier
zu verkaufen in 18494

23, 2/3 . II

Ein hochmod . Herrtnzimmer
dunkel eichen , wie neu, wegzugs⸗
balber preiswert zu verkauſen .

Näb . Augarteuſir . 6 , 2 St . 57910

Jau nener Warenſchrant wegen
Platzmangel billig zu ver⸗

kaufen. 18484
Hoffmaunn , D 1, 18 .

Büro⸗Möbel .
Schreibtiſche , Pulte , Akten⸗

und Regiſtratur⸗Schränke ,
Seſſel , Stühle ꝛc. ꝛc.

ſehr billig abzugeben . 55038

Daniel Aberle , G3, 19

2 Beitstellen
mit Drahtroſt und Matratze ,
1zweitürig . Kleiderſchrank,

1 Bücherſchränkchen ,
1 Kanapee , 1 Waſchtiſch
billig in verkauen . 58031

Dalbergſtraße 222 , 2 Treppen .

Ein Magazin⸗Aufzugsſeil
mit 2 Nollen billig abzugeben .
58068 Näheres im Verlag .

Gene Pfaff , and⸗ n. Fun - Nas⸗
maſchine billig zu verkaufen

18686 N

ſelegenheit .
Ein gut ergaltenes

Pianino
(v. Uebe! & Lechleiter )

lligſt zu verk. 58087
AMeckel

Kunſtſtr . 40 3, 10 .

F. ucues Schläferbett z vt
18640 12 FTr. x.

6 ne Sglon⸗Einrichtg . ( Maba⸗
gon ) ve eh. nus Soſa , 2 Fau

zenels , Tiſch , 2 Stünnen u Zier⸗
ſchräukchen , ſerner 1 vierel g⸗⸗

aliei Paravant 140 0 alle
tadellos erha ten, ſehr billſg n
verkau en. De Einrichtung weird
auch ohn⸗ letzteren abgegeben .

Ludiwigshafen , 1862 .
Fraufent a eritra e 174, pari .

1 ſchöner Tiſch Nußb ) bill ;
zu verkan en. 18887

2. 10 , 4. St .

Rheinhäuſerſtr . 37 , Seitenb .

972
Vereine eiflige ſeht aute

Tafelklaviere mit ſchöuem
kiaittigen Ton, darunter Schied⸗
meher , verkauft pilligſt 18612

Schmitt , G 3, 19a .

Einige eingetauſchte

Kaſſeuſchränke
tadellos , neuauflakiert , billig
abzugeben . 50160

V. Corell , P 6, 20 .

Jade- Eiurichfungen
neue von 30 Mk. an , ſowie ge
branchte Zink⸗ und Emaille⸗
Wannen , Badeöfen ꝛc. bill gu.
56887 7 , 2/ .

eeeee ae

Ein ſchöner

Zucht⸗Farren
( Simmenthaler )

preiswert zu verkaufen . 18469
Näh . Jakob Arz , Sand⸗

hofen , Scha höferſtraße 62.

3 —

Abelen fce
Kostenlose

Stellenvermittlung
kfür Mitgl u. Prinzipale
cd. 500 offene Stellen
monatl . gemeldet über
64000 Stellen bisjetat
besetzt . Vereinsbeitrag

halbjährlich M. . —

Kaufm . Verein

Frankfurt a . M.

Für ein großes Sch ffaurts⸗
und Speditions⸗Geſchäft wird
ein tüchtiger 57977

jung . Mann
mit den einſchlägigen Vorkennt⸗

ach per 1. A ril geſu pt.
fferten mit Gehaltsanſprüchen

und Beifügung von Zeuguts⸗
abſchrüten unter K. B. 57977
an die Expedition dirſer Zeitung
erbeien .

Tüchtiger

Ceschäftsführer
für ein Tüncher⸗ u. Malerge :
geſchäft der alle ebeiten ſelbſt⸗
zändig vo tehen kann , in gut

hezahlte und dauerude Stellung
geſucht . Offerten mit Zeugnis⸗
abſchuiten unt . 579862 a. d. Erpe⸗
ditton d. Bl.

Lohnrechner
für ein hieſiges Maſchiuen⸗
fabrikbureau geſucht. Gefl .
Offerten mit Angabe bis⸗

heriger Tätigkeit , Zeugnis⸗
abſchriſten , Gehaltsan⸗

ſprüchen , Eintrittstern in
unter Nr . 5 047 an die

Expedition ds . Blat es.

MHagaziner
gewiſſen aumn fleißg ür ele no
tech liches
geſucht .

Bewelrbungen unter Augade v.
Meſerenzen , Gehaltganpruchen u.
Einitittstern in unter 58083 an
die Exnedit on d. Bl .

Juhallationsgeſcha t

in elnfacher uncd besssrer Ausführung

Sehr hübsch und geschmackvoll zusammengeskellt .

Gediegene Arbeit — preiswürdig — langjährige Garantie .

W. bandes Söhne, Möbettabrik, d 5,
Grösstes Etablissement für komplette Wohnungs - Einrichtungen .

4.

Die Sub - Direktion
einer ſüddeutſchen mit vorzüglichen Einrichtungen ausgeſtatteten

Kranken⸗ und Sterbekaſſen⸗
Verſicherungs⸗Anſtalt

iſt unter Gwährung von hohen Proviſtonsbezügen an tücht ·

Herrn ſofort zu vergeben . Gefl . Angebote u. M. N. 843 an

Daube & Co . , München . 1539

Expedient
aus der Spedition , ebendaſelbſt

junger Bote
geſucht .

Off . wit Gehaltsanſprüch . unt .
Nr. 58118 an die Exp. d. Bl. erb.

75

Tearinrae
Ein Lehrling und ein Lehr⸗

mädchen auf Oſtern geſucht geg.
ſbrortige Bezahlung . 57742

Nheiniſche Schuhfabrik ,
Lauger 28 —27 .

Erſter

Mohladter
für eine G. m. b. H, der an
ſelbſtänd . Arbeiten gewöhnt iſt ,
geſucht . Kaution veilangt , eptl
Betelligung . Off . unt . Nr . 58078
an die Exped non ds . Blattes .

Geweckter Junge
im Alter vou 14 —16 Jahren als

Bürodiener
geſucht 58083

Vorzuſtellen am 28. ds. Mts .
Prinz Wilhelmſtr . 2, 2 Etage .

Vorarbeiter
der im Eiſenbetonbau durchaus
tüchtig und ſelbſtändig iſt , per
tofort geſucht . 58094

g . Kratz ,
Sudwigshaſen a . Rh. ,

Heinigſtraße 33 .

Jüngeres eoos

Fräulein
ſteuographiekundig , m. gut .
Haudſchrift per ſofort od .

ſpäter geſucht . Offerten
mit Gehaltsauſprüchen an

H. Schlinck Cie . ,
Palminfabrik , Schanzenſtr . 8.

Geſucht per 1. Aprik tüch⸗
tige , geſchäftsintereſſierte
nicht zu junge

Verkäuferin .
Nur gewandte Kraft mit

feinen Umgangsformen wolle
ſich melden . 58110

Hutgeſchäſt Ferd . Rehfus
16 , 6 .

Fe
ede weſches 3 J . ſelbn .

b. F liale e hieſ. Engros⸗Geſch .
leitete , ſucht anderw Stellung .

Offerten unter W. 8. 18483
an die Exvedition d Bl.

Sof . geſ . füngeres kräftiges

Mädchen zu kl. Beamtenfamilie
nach Sinsheim . Näh . F 5, 22 ,

Laden . 18598
＋ 2 *

Ein anſtändiges Mädchen
welches auch kochen kann , zu
kleiner Familie per 1. Marz
geſucht . Lieſhold , F 2 , Ha ,
8. Stock . 58083

5 ſür leid te Nahai eit
Mädchen io ort geſch 918676

Gebrüder Hahn , C3 16.

Mädchen
ſür hausuche urbeſten
in klenuen Haus alt

pei 1. April geucht .
B

418461
7, 12 , 3. Stock .

Mädchen ſic all
Hausarbeiten geſucht . 18131

4½ 2, 16 , Pußtzgeſchäft .

Suche zum 1. März für kl.

herrſchaftl . Haushalt nicht zu
junae ſelk ſtändige

Köchin
die etwas Hausarbeit über⸗
nimmt . Keine Woſche. Gute

Zeugn ſſe erforderlich .

Frau Remy , Parkring 35

Vorſtellen Hotel Viktoria
—11 Uir . , —4 Uhr nchm .

Han, Ver „ Büreau ſunt
zür deerſten Haufer für her

und ausw . ehlere peitekte und
zurgerl Kochin , Haus⸗ Kuche⸗
mad „peif . Ziiern äd v. ben.
NKeinder ädchen , ebenſo vrae .
Madchen gegen hohen Lo unio .
ll. l . Mär ! Koſg Bodenheimer
E 1. 14. 7ie Blaut idals

7 7 tücht ge,
Mongtsfran gefücht , reluliche,
kinderl . , zu eine n einzel . Herrn
Ohfert . u. L. 188858 a. d. Exped .

Lehrmädehen .
Frür ein feines

Modewarengeſchält
zu baldige Eintritt ept . Oſteru
ein Lehr ädchen aus guter Ja⸗
milte geſucht .

Offerten unter X. K. Fgoes an
die Exnedition dieſes Blattes .

lehrmädchen
aus guter Familie ſucht

Seidenhaus R. Rerb Nachf.
ge 2, 1. 57897

ASelen Sucden .

g. Kfm. fuchtcweſchäſt .in. ſchriſtla
Jurb od. Aushilfeſtell . Off⸗unter
Nr . 18858 ande Expedit dſs . Bl .

Fat Pfeen
ene

übern . Pflege Gute E prehl⸗
ungen ſiehen zu Dienſten . 18496

Zu ertr . G 5, 17b. 4. Stck .

ne Frau wunſcht
Filiale zu ubernehm . , gleichytel

weicher Branche . Offert . unt . Nr .
18580 an die Expedition dſs. Bl .

Hantechniker,
tüchtige , erſte Kraft , ſucht pez
1. Inſi event früher dauernde ,
ſelbſtäudige Stellung , Prima
Refexenzen zur Verfügung .

Offerten unter Nr . 57980 an
die Exvedition d. Bl.

F fänges , beſſeres en
ſucht beſſere Slellung bei

Kindern für nachmittags . 18685
Näberes Burgſtr . 29, 4. St . r

aushälterin Wöe ult brena8 Zeugniſſen ſucht Stelle für
lletiſſen Haush . oder Kinderfrau .
Zu eriragen im Verlag . 18888

Aicht. Kaſſerctin doer Ae
Siellung Of . unter Nr . 18680
au die Expedtion d. Sl .

Junge rau geht waſchen
und putzen . 5 18006
Spengler , Kleinfeldſtr . 31,5 . S .

HelgesUchg,
1 großes Zimmer mit

Küche von jungem Ehep ar
per 1. April zu mieten geſucht .
Neckarvorſtadt bevorzugt . Off .
mit Prei angabe u. Nr . 57017
an die Expedition ds . Bl .

Zimmer⸗Geſuch .
Von einen ſol . Herrn per 1.

Abril od. ſrüher ein ſchön möbl .
gerän g. Zimmer in guter Lage
geſuch . 1. Etage bevorzugt .

efferten unter Nr. 18509 an
die Expeditton ds Blattes erbet .

—3 Zim . ⸗ Wohnung , der
1. April ebt . auch pater an tuyig⸗
Falnilie ent. mit Hausverwaltg⸗
geſucht Offert . lint Preis unt .
er . 571821 an die Exped d. Bl.

Fel
ibt Fim m. Miilaget 5.

1 März Nähe d. Hauzep . Offt .
Pr . u. T 2, auptpl . ⸗Karlsruhe .

imat
A1, 1. Burtan zu berm.

D 1 . 75
Per 1. April d. J . haben wir

zwer ſchöne

Bureaux

zu vermieten . Liſt u. Dampf⸗
heizung vorhanden . 57 95

Hansa - Haus , . = .

68 park . , ſchönes , etrockenes Lok l, fi
Bureau oder Geſchafisräume
paſſend , alsbald
metea 5772

L S , G.
Schöne helle Bürsriume

zu verm , Näh , 8. Stock . 11928



10 . Seite .

„ 12 L,ſchöncBüroräum⸗
—4 Zimmnnet od.

eirca 170 qm groß .
rgeichoß , Hinterhaus .
*rn 2 *4 24 0

ſei Albert Speer ,
Wilb 19.

83—

2 ſehr ſchöne gr. Part . ⸗Zim. mit
ſep. Eing. , els Büro od. auch als
11 kung gee gnet , zu verm .

mmer als Büro
ſe zu vermieten . 57793

17 Bureauräume zu
11.

56352

Buregl⸗oder Lagekräune ,
5

4 Zimmern und
aum ſol. ,

iswert zu
niete 55496

Tullaſtraße 16 .

Bureaun
3 ſoſort beziehbar ,
Perſone ; zug, Zentralheizung
eleklr . Lrilt . , 55077

Mannheimer⸗Börſenbau⸗
Arctieu⸗Geſellſchaft .

1 Magazing .
e

zu vermieten ,

—
Sureadux U2, jer a. d. Plank .

gehend , nebſt Keller u.
abteilung an ruhige

Speicher⸗

1. April zu vermieten . Näh .
2 Treppen . 18587

E 1 1
ſchöne Wohng . für Tl.

45 X Fam. bis 1. Me 3
berm . Näh . E 4, 6. 1

7 5 6 Htrh . , 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten

Preis Mark 18. 17383

N % 2 Zim . o. ſur Vüro
*0 1 1 vereim⸗ 34817

6 8 2 Zimmer u. Küche
195˙ zit vermieten 18245

Neubau H 2, 5

Wohnungen von 3 Zimmern,
üche , Bad, Manſarden ꝛt. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Nüheres daſelbſt oder
54968 Luiſenring 46 , II .

Stock , ſofori zu1 2, 19
vermieteu . 18181

Näh . W. Groß , Colliniſtr . 10.

17,2 Lulsenring
I. Etage , 5 Zimmer , Erker
und Balkon , großes Bade⸗
zimier und Zubehör per 1.
April zu vermieten . 57879

H
7

35 ., Slck. ſch . 4 Zun . ⸗
65 9 Wohung. , Küche und

Zubeh auf 1. Avrtl z. v. 18302
Mäberes 2. Stock .

Neubanten, J 6, 3 l . 4
ſchöne 4 u. 3 Zimmer⸗Woh⸗
mungen , nebſt Zubehör per 1.
April a. c. zu vedinieten . 57468

Näheres Burcau , Roſengar⸗
tenſtraße 20 .

7 IAh . St . , 5 mmmer ,1K „ Badezimnier zc. per
1. April zu vermieten . 56533

Näheres it 1, Sa , 2. Stock ,

5 zer u. Kuche ,
7.

einfahrt , ſof , zu vm 17956
5 7 77
Magazin mit Bureau

J. Stock u. Souterain , ca. 200 qm,
Aufzugſchacht , elekt. Auſchl. , Gasl . ,
abgeſchl Hof, Nollbahn , p. 15. Juli
zu verm. Je uach Bedarf könnten
noch Räume im Seitenban verm
werben . Nüheres Rheinhäuſer⸗
ſtraße 54 , 2 Stott . 18235

Naule flaaſe M. 1
eine Werkſtätte mit freien
Platz zu verimteten . 52852

Näberes K 3. 4.
gelle Werkſtelle , auch als9 Lagerraum zu verm . 58057

Ir . Bock , J 2, 4.

Afallung zu vermielen .
Näh . Holzſtr . 9a part . 57609

Laden nebſtg Zimmer , Küche
And Bad zc. ( aun als Metzgeren
Filiale ) ſo ort zu vermiet . 57810
Näh . Burkau , Roſengartenſtr . 20

6 2,13 ſchöner Laden ſſilt
Zim , für Schreib⸗

materialen geeignet , per 1. Ma
zu v. Nah Ecklaven . 57753

. 37
Laden mit anſtoßender Woh⸗
nung auch als Filiale zu vrm .
Näh . Dammſtr . 6, Brenneis .
Telephon 1803 . 57955

c
Für Flaſchenbierhändler!
Bellenſtraße 76 , Laden , 2

Zimmer und Küche mit Bierab⸗
üllrau ! zu vermieten . 18186
Näh . W. Groß , Colliniſir . 10

J. Ouerſtaße 30 Si be
Spezerei⸗

Geſchäft zu vermieten .
Nüheres 3. Stock rechts . 18169

Aheinhäuſertraße 51 Baden
Wohnung in verin . 17791

auzlei .

K 3
5 Zimmer⸗Wohn .

„ per 1. April zu verm .
Näheres parterre . 18706

ſreundl . Nanſarden⸗L 65 7 zimmer zu verm .
Näheres 2 Tr . 58119

7 — —
L 14 . 5

hochparterre .
Schöne 4 Zummer⸗Wohnung
vollſt . neu herg . mit Bade⸗
Ammer u. ſonſt . Zubehör ,
Gas - und elektr . Elurichtg .
vorhanden . Per 1. April zu
vermieten . Näheres daſelböſt
zw. 11 —12 ; 32 —5 Uhr . 18650

LII , 8 ,
geſunde , geräumige 7 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör im 8.
Stock au rubige Leute per 1.
April oder ſpäter zu vermieten .

Näheres narterre . 56552

115 15 Kalſerring II . St .
940 mit allem Zubehör

per 1. April zu vermieten .
Näb . Friedrich Stauch ,

Baugeſchäft 57625
Ludwigshafen , Rottſtr . 58.

M2, 15r
ſchöne Parterrewohnun
6 Zim . , Badez . , Speiſek .
u. ſonſt . Zubeh auf 1.
April zu vermiet . 57404
Näh . im 4. St . daſelbſt .

0 5. Plauken - Heidelbergerſtr .
Moderne Wohn. , 4 Zimmer ,
Bad , elektr . Li

bnnach d. Straße geh. zum Preiſe
von M. 1200, per 1. April zu
vermieten durch 58074

B. Tannenbaum ,
Tel. 1770. Liegenſchaſtsag. P5,12

frdl . Manfarden⸗

— 2 2
Setkenheimerſtraße 9.

Kleiner , Laben , Zimmer , Kücheund Keller in ſehr lebhaſter Lage
zu vermieten . 18145

Setkenheimerſraße J .
Laden nitt Wohnung zu ver⸗

Utieten . ( Frühjabr ) . 56830
A. Beter . Moltkeſtraße 6.

Laden mit 1 od. 3 Zimmern
zu vermieten . 17673
8 8, 3, 3. Stock .

Eleganter Taden
an vornehmer Lage Breiteſtraße
zu vermieten . 58062

Näheres u 1, 4.

Flt elcs Michgeſchf
ſehr paſſendes Lokal ev. mit
Stallung zu verm . Off . unter
Sch . Nr. 58000 an die Exped .

1 Tanmieen.
B6 , 29

gegenüberZriedlichspart , elegaute
Hochparterre . 7Zimmer u. Zube⸗
Hor auf 1. April zu verntleten .
Mäberes dalelbſt 2. Stock 57916

Ammer Woonun0 35 8 mit Allov per 1
»April zu vernt . Näh Lichten⸗

berger , Friedr chapl . 19. 57981

D 1 , 9
Belle⸗Etage , s Zimmer , Küche
nebſt Zubehör per 1. April zu
vernmeltn . Näheres A 8, 9, part .
ceh , nachmittags . 57614

anmeaeererpeenr

0 6,
P J 7a atskoller

mieten . 57681

4. Stock 7 Zimmer , Bade⸗
uimmer und Mädchenzimmer
per 1. April zu verm . 57949

Näheres Kontor K 1, 16.

35
nächſt Hauptpoſtamt , 6⸗Zim . ⸗
Wohnung mit einger . Badez.
u. Zubehör per 1. April oder
ſpäter zu vermieten . Näh . bei
Eigentümer L 12, 6, 3. St .

0 7, 30 part , 1 Zimmer u.

Breilelr . 8 J, 2
Küche zubrm 18221

vollſtändig neu hergerichtete
6 Zimmer ⸗Wohnungen , 3.
u. 4. Stock mit Küche , Bad ,
Speiſekammer und Diele ſamt
Zubehör auk 1. April evtl . auch
früh . z. verm . Näh . bei Architekt
Sator , Viktoriaſtr . 10 57742

8 2, 1, ſchöner gr. Laden
mit Nebenz mmer , eventl . mit
Wohn . zu verm . Zu erfr . 2.
Stock , Mügge . 57786

＋
, 7 ,

wei ſchöne Wohnungen , ſe 8
HZimmet , Küche , Badezimmer u.
Zuvehör per 1. Aprii zu ver⸗
mieten. 56476

dtee 1 No. 6, 2. Stock ,

eneral⸗ ne, reiger .
Mannheim ,Mittag att . ) 22

Soeben ist erschlenen :

Alentumsporbekalt z. ezentlicher Bestaudtei

it Hicksiaht auf die Masehinon-Aongtri
von

Rechts anwalt Dr . Theodor Frantz
in Mannheim .

Allen Juristen , Industriellen

und Maschinen - Fabrikanten
zur Anschaffung dringend

empfohlen !

freis Mk . f . 50 pro Exemplar .

Zu dezjehen durch alle Buch -

handlungen , sowie durch die

Dr . H. Haas ' sche Buch -

druckerei , G. m . b. H.
E 6,2 Verlags - Buchhandlung E 6,2

MWellen

Küche , ver 1. April1 b, 14
zu ver gieten .

Näheres 3. Stock , 18665

Noubauten U 4, Aund 5
5 Zimmer⸗Wohnungen nebſt
Zubh . per 1. Mai z. v. 56864
Nh. Bureau Rosengartstr . 20

UA4 , 10 , 2 Tr. ,
in nächſter Nähe des Fried⸗
richsrings , ſchöne geräumige
6 Zamer , Badezimmer und Zu. ⸗
behör , zum Preiſe van Mk. 1200
per 1. Tpril zu vermieten . Nah .
18624 R 1, 12, vatt . r.

und Fingschmlerlages
Aiemen - und Seilschelben ebc,

gebrüder Benckiser ,
3 Zimmer mit

9
4

28 572Luiſenring 25
4. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
großer abgeſchloſſ . Vorplatz ,
ſof . beztehb . , zu verm . 55401

Zu erfrag . Lameyſtraße 2.

Luiſenring 34
ſchöne Parterrewohnung , s Zim⸗
iner und Zubehör , event , auch

Stock daſelbſt , au⸗
1 April d. Is . , zu vermieten .
Wohnungsbeſichtegung thunlichſt
zwiſch . 10 —12 Vormitfags . 18362

Vandteilſtr . 12 , Neudau 1 Tr .
hos , elegaute 3 Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad und Zu⸗
behör zu vermieten . 18896

14 287 St . , 4 Zimmer .
9 Küche , Bad , Speife⸗

kammer , Manſ zu verm . Näh ,
P 1, 6, 2. St . Büro . 57293

U 6, 27
4 Zimmer , Küche
u. Zubeh . , 2. Stock ,

neu ausgeſtatt , ſoſ . zu verm . 1
Räh W. Groß , Colliniſtr . 10

8 Zim . ⸗WohngnVellenſt . 73 mit Küche zu v.
Nach Einſicht Näh . G 7, 9, II 882

Bekhaus Baechstr .
und Seckenhelmerstrasse
ſchöne 4⸗ oder 5⸗Zimmer⸗
Wohnungen mitBavezimmer
und ſonſtigem reichlichem
Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näh .
Auguſta⸗Anlage 9. 57536

1170 4 Zimmer mit
Weilſtaße 20 3as g. an dern .

Näheres 2. Stock . 18504

Dammstr . 35
und Küche per 1. April zu verm .
57874 Näheres parterre .

Dalbergſtr . 3, . 8ʃ
2 Zimmer u. Küche per 1. März
zu vermieten . 57901

Eiohelshefmerstrasse 15
3 Zimmer mit Balkon und
Kitche per 1. April vermietbar .
Näheres 4. Stock . 18610

Fichelsheimerſk . Iö . che
u. Küche p.

1. April zu verim .

Elfenftraße 10

5
3 Zimmer , Küche
mit Badezimmer

zu vermieten . 18276

Nähe des Friedrichspark
ſchöne 6 Zim⸗Wohnung mit
Zubeh . , per 1. April zu verm .
Näh . durch Iſid . Kaufmann
vrses Börſe . Tel . 281 .

grabenstr . 3, I.Stock
Zmmer , Küche , Nad dc. per
ſolört zu vermieten . Näh . Büäro
Luiſenring 46 , 2. St . sztde

Kalferring 32 , 5 Jimmer n.
ſcüche ( Gauben ) , an ruh Leute
per 1. März zu vermtet , 18229

1 1 eleg . 83 .StKfiſctring 34 8Fnet
u Zubehör per Juni zu verm .
Einzuſehen von 11 —1 u. von

—5 Uhr. Näh. bei J . Peter ,
Moltkeſtraße 6. 57798

Käfertalerſtr . 59
Keuban , ſchöne 8⸗ u. - Zimmer⸗

wohnungen mit Bad und Man⸗
farden per ſof, od. ſpöter zu verm .
55411 Näüh. Angorterſtr . 64,

2 Meerfeloftr . 37 Kne 2.1c

Landteilſtraße 17
( Sindenhof ) .

Zimmerwoynungen mit Balkon
Baädezimmer ꝛc. zu verm . 18183
Näh Waldparrſtr . 28 , pri .

foderne Transmisslonen
Relbungs : eic . NAunplungen

S
—
—Pforæleim.

eindammfraße 3
im. , Badezim . , u. Küche an

ruh , Familie per 1. April z. v.
Näh . 1 Treype hoch. 57640
Mheindammflr . 52 , geraucſ
Zinn . u. 1 groß . Zim . u. Küche
ver April zu vm. Näb . ». St . 18286

1I 2III Schonmot . .0 , zu vermieten . 13178

D 2 14 Tr. IIs . gut möbl .
9 Zimmer , ſeparat . Ein⸗

gung zu vermieten . 58039

5 5, 4, 2 Tr . hoch, gut urdbl .
1 Woyn⸗ u. Schlafz . m . 2 Betten
u. 1 Zim. mit Bett zu v. 1824 .

ein ſchon u Zun

6. 3 55

14
70 7 . , ſchon wopliertesI 4 . U 4 Balkonz . 3. v. 18871

Penſton z.

5 , 15 3, Tr. , gut mödliertes
Zimmer zu ver mieten . 18649

E 5 1* Tr . , gut
1 Zimmer per 1. 9

zu vermieten .
6 , 5 , Eckladen , möbl
Zimmer event . mit Koſt ;

leten .

55 0 bol, Zim ,J 0 per 1. März zu vm. 18283

ver

5 7. IBa , Z. Stock Ikg. ,
möbl . Zi mer zu v.

＋ 1 3 möbl . Zim mit 1 od. 8
ſehr guten Betten big

n vermieten . 18599

ſchoͤn m⸗.
5 5 er zu v. 18472

möbl . Part⸗⸗
* 3, 15l8 Zim . , Mk. 18

verm . Näh . 2. St . 57861

F4 Tl , en ſdblte tes
„ Jgi er 3 v. 18451

50 s Ti mobl . Zi ;E 45 18 zu veren . 1867

＋ „ , 11
3 Trepp . links , moöbliert.
Zimmer an ein Fräulein
ſofort zu vermieten . ss

6 15 7 ee e

geh

81.
—

75
16 2

Ziſn, , nach d. Straße
gehd. , 1 Tr . hoch, per 1. März
uu ovrm Näh . . Kleiderlad . 12356

6
5

26 Tuiſenr . , g. Mol .5
J „ 40 d . d. Str. geh , a .

heſſ. Herrn z. v. Näh . 3. St . 1803³5
17 22½ parterie , ein ſchon6 65 33 wöbliertes Zimmer

ſoſort oder ſpäter zu vm. 58075
1 Tleppe , gur möbl .1 15 9 Zimmer mit od. ohne

Penſion an beſſ. Herrn z. v. 8882

H 25 7 art . , einfach möbl .
Zimmer zu v. 18482

7. 17 , J. Si 1 möbl . Ztm .
JLau 1beſſ Herin zu v 18244

H 7 25
2. Stock , groß . gut

%i möbliertes Zimmer
mit 2 Betten ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 57778

97 22 part . (Lniſenringf ,
1 ſchön möbl . Zimmer

mit oder ohne Penſion z. v. 18498

J 2, 28 2 Trepp. , gut möbl .
Zimmer zu vermieten . 8720

Rheindammſteaße 583
ſchone 8 Zimmerwohnung mit
Balkon per 1 April zu veim .

Näheres parterre . 57892

Nösiabanſerſte⸗ 30 , ſchöne
3 Zlin . ⸗Woonn. 2. Stock Mk.

50 . — 8. St . Mk. 49 . —p. Mon .
ſoſort zu v. Näh . Frifeur , part .
oder Kepplerſtr . 42, Hon. 57299

Cerr Mheinhäuſer⸗ u. Krapp⸗
mühlſtraße 13 ſchone 2 und

3 Zimmer⸗Wohnung , ſowie
Merzelſtraße 413 Zimmer per
1. März an ruh . Leute zu verim.
Näh . Briem , Mollſir . 10, 18577

ſoſort zu vermieten . 18185
Näh . Meerfeldſtr . 39 , 2. St .

ſchone, groreMerfeloſtraßt 5 3 Aipeine
Woynuug nut Bad und Speiſe
kammer per 1. Aprlil zu v. 57599

Näberes Klos , Eliſabethſtr . 3

Neuban Meerfeldar. Jö
Sehr ſchön ausgeſtattete 3, 4 u.
5 Zimmer⸗Wohnungen mit ent⸗
ſprechendem Zubehör per 1. April
d. c. preiswert zu vermieten .

Näheres M. Geiſel , B 2. 9,
Telef . 809 u. 141. 57896

eckarſtadt , ver 1. Jumi iu ruh .
Hauſe s Zi mer , Nüche , Kam⸗

mer und Vad zu vm. Offerten
unt . Nr . 58122 an die Exp. d. Bl.

Oeſtlicher Stadtteil .

Schäne Wohnung
5 Zimmer , Bad dc. per 1. April
zu vermieten . 57601

Max Schuſter ,
Tullaſtr . 11. Tel . 1213 .

Rupprechtſtraße .
Sehr ſchöne Wohnungen zu verni .
per 1. Junt , 5 Zim . m. Badezim .

und reichlichem
per 1. Jult , 4 Zim . m. Badezim.
Näh . Nr . 18 , part . rechts . 18671

Nupprechſſruße11
(Oeſlliche Stadterweiterung)

elegante Wohnung , 4 bis 3
Zimmer nebſt reichlichem Zu⸗
behör per 1. Mat preiswert
zu vermieten . 18491

Näheres bei Schmidt , II . r .

Rheindammstr . 15
1 Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon iſt weg . Verſetzung
auf 1. April zu vermieten .

Mireres im Laden . 58081

Kheinstr . 3
Zu vermieten per 1. April
ſchöne 7eZim . ⸗Wohnung
im 2. Stock mit allem
Zubehör . Näheres Contor
M. Straßburger & Söhne
daſelbſt . 57111

Schwetziagerfk . 98. Fü n
verm . Näh . 3. Stock . 57875

Dporäckerſk. I0 ins de
ſchone Eckwohnung , 1 Ztnitter
zütt Zubehör , Balkon , per 1. April
oder ſpäter zu vermieten . 1841

Valdparffr . I2
5 Stene
5 Zimmer⸗

wohnung Bad ꝛe. per 1. Juli
zu vermieken . 58029

ür 20 . . . , — 5Walbparkfr. 90 Ziummet , mit
Bap , eleganter Ausſtattung , per1. April zu vermieten . 56180

K1 22 Breiteſtr . , 8. Ol .
9 links , ein fein mbl .

Zim urt Spreibtiſch , mit oder
ohne Penſion zu verm . 13283

92 gut mobt Zim, ſep.K 2 . 23 Eing . z ' . 57887

7 5
8 Trpßp. 1 gut möbl .L 2 % Zim . ſof. z. v. 18186

L2 , 12
Möbliertes Zimmer mit oder
ohne Peuſion an beſſ . Herrn od.
Daute p. 1. März . vm. 18172

1 12 , 3, 1 Trepp . Mödltertes
Zimmer zu verm . 58008

L. Zim . z

Augartenf
fankeres Z m

Rismaraplatz 7
Dſchön möbl .
Schlafzimmer
Balkon zii ve

Rismarckplatz 13,.
1gut mbl . Zim. ſo

Veiſſtaße
8 ver 1. Mär

2

Frſedrice ng dartFriedrichsring 36
ind Schlalzummer an rußigoliden Herrn zu verm . 54333
rieirigenfat s Trepp .Friedrichsplatz 9 edga

Wehn⸗ und Schlafzimmer 0
verim . , eptl . a. geteilt . 57919

7
Frirörichsplatz 10, hochpat,
ſehr ſchön mobl . Zimmer mit
oder ohne Penſion zu v. 57940

Triedrichsfelderſtr . Fa . Vahſt
Jhof gut möbl . Zim p ſoſort
u ver mieten . Zu ſerragen part.

Haſenſtraße 34 , 3. Stock , ein
möbl . Züinmer zu v. 18646

Kaiſerring 24 , 8. Ste , ein
ſchön möbl . Zimmer in gutem
Hauſe preisw zu verw . 18704

Khemnſe⸗ 14 p. hübſch möbt.
KA Zim „. zu verm . , ebenſo ein
einfach an Hrn od. Frl . 18488

n 13 part . groß .
gut möbl . Zimmer eventl .

Woon⸗ und Schlafzimmer an
beſſ . Herrn zu verm . 57597

Luisenring 47
2 . Stock rechts ,

ſchön möbliertes Zimmer ſon
fort zu vermieten . 18395
Lindenhofſtr . 80 , St . gt
möbliertes Zimmer oſort
preiswert zu ver ieten . 18615

8. El. Eleg. möl. im.Moliſtr. 5 zu verm . 18177
Moltkeſtraße 5, J . Stec ,

gr eleg . Zimmer zu verm . 189771 3 Trpp . , .Nuitsstr . 16 ſeines An
init prachtv . Ausſicht bei under⸗
loſer Familte z. v. 57834

Prinz Wilhelmfir , 14 ,
gut möbl . Parterrezimmer auf
1. März zu vermiet . 57863 —

Ulde ebee Pr Wilhelmſtraße 17 , 4Tr .
ſchön mbl . Zi ſon zu v. 18654

M 1 135 freundl . gut
9 möbl . Zimmer zu

vermieten. 18341

M2 , 8 Tr . rechts , ein gun

od ſpäter in verm .
möbl . Zim . per ſoſort

57140

13 11 3 Tr. , f mbl. Zim m
41 Zentrih . zu vm. 150

Nennershoffk. 23 70 5e 5 .
ſchön mol

Zimmer , direkte Ausſicht auf den
Rbein f. ſof. zu vermieten . 57368

Meſeztgartenftr. 17, part , ſchön
Mubbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer zu vernteten . Ebpendg⸗
lelbſt zwei helle Räume im
Hof für Bureau ꝛc. 18486

N9 2b 1 Trpp .. , 1feinNZ, 13 möbl . Zim. , oder 2
meinandergehende . v. 18694

N 4, 1. 3 Treppen rechts , zwel
ſchön möbl . Zimmer , auf die

Straße geh. , zu verm. , eptl . auch
mit 2 Betten . 18503

gut Töbl. Zim intN h, 6a Penſion z. v. 56913

Penheuteret⸗ 15, 5 Tt . 7. gut
möbl . Zim . b z. v. 18686

Roeinrammfkraße 43 , 3 Tr. ,
großes , freundlich u öbl . Zint .

in gutem Hauſe zu verm . 18681
Rennershofſtr . 28 , 3 Trepp .

1 möblierles Zimmer mit
Ausſicht auf den Rhein , zu
vermieten . 5807t

52 7 Ti , guf mödl0 7,28 Wohn u. Schlafſ m.
auch einzeln , zu verm . 57554

Werderftr. choue 3 Mmet⸗
wohng . mit Manſ .

ver 1. April zu vmNäh . 3 St .

8 Zimmer⸗Wohnung u .
kleinere Wohnung und
Werkſtatt zu verm .

Gg . Börtlein
Goetheſtraße 4. Bren0

Alll. ⸗Zimmer⸗Bohnung
wegen Verſetzung ſofort zu
vermieten . Zu erfr . MRhein⸗
dammſtr . 15 , 3. St . I.

I Ammer!
4 1, 6, Hth , 1 Tr. , mbl . Zim .

au anz . Fräul . zu v. 18251

32 1O Zimer
9 mit Peuſion , 60 M.

zu vermieten . 18668

B 6 9 möbliert . Zimmer
I u vermiet . 18• 33

4. Slock ſchoͤn
moͤdl.

v. 15295
B 7 , 15, 1 Treppe
Wohn⸗ u. Schlafz , ſein möbl . m.
Pano u. Gas p. ſof o. . /3. 58088

0 2 7 möbl. Zimmer mit ſep .
„ Eing . ſof . z. verm . 8719

Meenndanmſtt .2 II.aehe
Küche und Maufarde

1. April zu dermieten . 1888 4

0 3 4 2 Trepp . elegante möbl .
5 Zim. , Wohn⸗ u. Schlaſ⸗

Miumer per ſofort zu derm . 55458
Zu erfragen Parterre ,

52 10
1 Tr . Iks . ſch. möbl .

Zim . zu vm. 57203
— 2Tr . , möbl . Zim im.P 25 809 Penſ 55 . v en

2, 10 , 1 Tr. , für aut öbl.
Wohn⸗ und Schlafzimmer

beſſerer Herr als Mitbewohner
geſucht . Preis 20 Mk. 18476

PG , 19 [ Ct .
ſchön möbl . Zimmer mit 2
Betten a. Herrn oder Fräulein
zu vm. Auf Wunſch. Penſ. 5728

P 7, 13a, harterre ,
ſchön möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗

Seckenheimerſtr . 22 , 1 Tr . ,
O ſchon möbl . Zint . zu v. 18288

Aheindammſtr . 28 , part ,
möbl . Zim , für beſſ . Herrn od.
Frl . auch m. Penſ . z v. 18507
Tatterſallſtr . 24 . 1 Tr . ſchön2 mödl . Zm zu verm . 18480

Föblierte Zimmer ſtPenſton
in ſeinem Hauſe an Damen

zu vermieten . Näh . Moltke⸗
ſtraße 5, 8 Trevpen . 57801

65
hon möbl . Zimmer an beſſeren
Herrn oder Dame zu verm⸗

Näheres G 7, 20, 2 Tr . 18573

Schin mäbliertes inmer
in ruhigem Hauſe ( Telephon )
an beſſ . ſolid . Herrn zu verm .
Näh . K 3, 3, 1 Tr . 58059

zimmer preiswert zu vm. 57811

einfach möbl . Zim⸗0 5, 19 ſotort zu vernt .
Mäheres parterre . 57282

Ccnassselen
＋ 2 16 1 Tr . beſſ . Schlafſtelle

zu verm . 57855

Tr. , ſchon mobl .207,. Wosgne n. Schlatzim .
Alt ſev. Eing . zu verm . 57684 Tosgund TLögs
R 7 39 part . , inbi Parterie⸗

90 zimmer mit ſeparat
Eing . ner 1. März zu om 18355

8 6, 3, 2 Tr . ſchon möbetertes
Zimmer zu verm . 18415

8 6 Part . , I , ſchön möbl .
905 Zim . m. ſept . Eing .

ſofort zu vermieten . 18689

＋ . , 19 , 2 Tr . ſch. iubl . Ziat
ſoſort zu vermieten . 18626

74 , 28 2. Stock ünts , ein

2

Erivat - Pension Erust
2, lNa , vart , Mittag⸗ u .
Abendtiſch fur beſſere Herren

57086
1, 12 , II . Iſt . iq Mann fiudel
Koſt und Logis . 18892
iſrael ſunge Sente erhalſen
gute Peuſion . 57871

6 7, 19, 8. Stock .
Pension Kussmann

FE e , 10 III

8

ut möbliertes Zim⸗
mer auf 1. März zu vm. 18858

Mittag und Abendtiſch für
heſſereffere Herren . 57970
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Maunnheim , 25 . Febritas 1908 .

Schickſal der

r ) garniſonierenden zweiten
ion , die in einem Schnee⸗giments der

f

ſturm am 31 . 8
ein Privatbrief , den ein

Koburger an ſeine Angeh
heißt darin u. . : „ Am

lierh den Befehl , mit unſerer Ko

gwölf Tagesmär

wach dem
2*

4. De. Degz
mpagnie nach dem von Ain⸗Sefra
enden Poſten Bergen und von da

For zu marſchieren . Am

Marſche befand , ſetzte

8 turm brachte Schnee und
uden war von den zum Schutze er⸗

bichtetem Zelten nichts mehr zu ſehen , der Sturm hatte ſie weg⸗
gefegt . Um 3 Uhr morgens gab der Hauptmann Befehl zum Wei⸗

termarſch . Im meterhohen Schnee marſchierte die Kompagnie bei

dichtem Hagel 13 Stunden lang , ohne einen Berg oder eine Araber⸗
bude zu ſehen . Völlig erſchöpft und erſtarrt , legte ſich ein Teil der

Mannſchaft in den Schnee , ohne wieder aufzuſtehen . Am andern

Morgen waren 28 Mann iot und während des Tages ſind noch 9

Mann geſtorben . Das Pferd des Hauptmanns brach unter ſeinem
Reiter zuſammen . Nur 13 Mann , alles Deutſche , legten ſich nicht ,

ſondern marſchierten weiter und kamen glücklich in Fort Aſa an ,
doch waren faſt allen Hände und Ohren erfroren , ſodaß ſie ampu⸗
tiert werden mußten . Eine Rettungskompagnie machte ſich ſofort
auf den Weg , ſie fand 47 Tote und eine Anzahl noch lebend , wäh⸗
rend 34 Mann vermißt wurden , die wahrſcheinlich unter dem

Schnee begraben liegen . Dem Hauptmann mußte die linke Hand ,
dem Leutnant das rechte Bein amputiert werden . Von der 146

Mann ſtarken Kompagnie ſind nur drei Mann ( der Feldwebel und

zwei Soldaten ) heil geblieben . Einem tot aufgefundenen Sergean⸗
ten haben die Schakale den Kopf abgefreſſen , einem Soldaten war

der Bauch ausgehöhlt . Als die Nachricht bon dem Unglück in Ain⸗

Sefra bekannt wurde , entſtand eine allgemeine Empörung . Noch
nie iſt ein derart ſtarker Schneefall hier beobachtet worden . “

— Frauenenergie . Aus Sachſen wird folgendes luſtiges Ge⸗

ſchichtchen mitgeteilt : Ein Gutsbeſitzer fuhr mit einigen Wagen

Roggen in die etwa eine Meile entfernte Stadt Bautzen zu Markte .

Nachdem er das Getreide verkauft und die leeren Wagen nach Hauſe

geſchickt hatte , kehrte er mit dem gelöſten Gelde in einen Gaſthof

ein , wo er einige Bekannte traf . Als die Herren mehrere Kannen

des edlen Gerſtenſaftes genoſſen hatten , begannen ſie Billard zu

ſpielen . Bei den immer höher werdenden Einſätzen wurde das

Spiel immer feſſelnder und währte bis zum nächſten Morgen . Der

Gutsbeſitzer hatte nicht nur ſein Geld , ſondern auch ſeine beiden

Pferde nebſt Equipage verſpielt . Da erſchien aber der Retter in

der Not . Die Frau des Unglücklichen , die nebenbei bemerkt , die

Tochter eines Hotelbeſitzers aus Dresden iſt und die edle Kunſt

des Billardſpiels früh erlernt hat , trat ganz erzürnt in das Billard⸗

gimmer , und nachdem ſie ſich über den Verluſt ihres Gatten orien⸗

tiert hatte , ergriff ſie das Queue und forderte die Gewinner auf ,

ntit ihr weiter zu ſpielen . Um ſich nicht zu blamieren , mußten dieſe

das Anerbieten annehmen , und zwar bei noch bedeutend höheren

Einſätzen . Nach etwa zwei Stunden hatte die Spielerin alles Ver⸗
lorene wiedergewonnen , und ohne ein Wort weiter zu ſagen , nahm

ſte ihren verblüfften Mann an der Hand , führte ihn zu der wieder
gurückgewonnenen Equipage und fuhr mit ihm nach Hauſe . Wie
aber die darauf folgende Gardinenpredigt ausgefallen ſein mag ,
blieb ein Familiengeheimnis .

— Der Wahn eines indiſchen Prinzemt . Der Nawab Sultan

MUmuluk Bahadia , der Neffe des Nizam von Heiderabad , befindet ſich

heilen zu können .
95Aer
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Er wird von mehrere iſchen Offizieren , 2

„ Sekretären und einer großen Anz Diener begleitet .

zt , Dr . Arthur Chamarett , der ihn im Auftrag der bri⸗

gierung in Heiderabad auf ſeinen Reiſen begleitet , erzählt

res über die Veranlaſſung dieſer Reiſe nach London : „ Der

ab, der 37 Jahre alt iſt , zeigte vor einiger Zeit Symptome einer

gen Erkrankung . Der Hof beſchloß , ih Japan zu ſchicken ,

jelleicht die Ortsveränderung von günſtiger Einwirkung ſein

könnte . In Tokio ſah er mich die Bibel leſen und bat um die Er⸗

mubnis , ebenfalls in dieſem heiligen Buch , das er als Moham⸗

medaner vorher noch nie geſehen hatte , zu ſtudieren . Dabei be⸗

feſtigte ſich nun in ihm der Wahn , daß er Eſu , der mohammeda⸗
niſche Prophet ſei , mit welchem Namen bekanntlich der Koran den

Meſſias bezeichnet .
Er

begann nun , die Vorſchriften einer neuen

Religion in ſich auszubilden , die mit dem Islam viel Gemeinſames

hat , aber an die Stelle Allahs Eſu ſetzt , den er in ſich ſelbſt ver⸗

körpert ſieht . Dieſe Wahnidee ſetzte ſich immer mehr in ihm feſt ,

und er verlangte von uns , ihm göttliche Ehren zu erweiſen und ihm

als Eſu anzufehen . Es beſteht die Hoffnung , daß engliſche Irren⸗

ärzte den unglücklichen Prinzen vielleicht von ſeinem Wahnſinn

heilen können . “
— Pierpont Morgans erſter Coup . Pierpont Morgan , der be⸗

rühmte amerikaniſche Milliardär , zählte 15 Jahre , als er ſich zum

erſten Mal an der Börſe verſuchte und ſeine erſte Spekulation
durchführte . Eines Abends , ſo weiß der „ Diario illuſtrado “ zu er⸗

zählen , kam er zu ſeinem Vater und mit ernſtem Geſicht fragte er

ihn , ob er ihm 500 Dollar leihen wolle . „ Wozu ? “ fragte der Vater .
„ Um ſie in einer Sache anzulegen , die ſicheren Erfolg verſpricht . “

„ Erkläre Dich deutlicher , beſchreibe mir die Geſchichte . “ Der kleine

Pierpont war gekränkt . „ Haſt Du nicht ſoviel Vertrauen zu mir ,

daß Du mir gegen mein Woct die Summe nicht leihen willſt ?“ Der

Vater lächelte . „ Du biſt ein wenig anmaßend , mein Sohn ; ich werde

Dir eine Lehre geben , die ich Dir nicht wiederholen werde . Hier iſt

der Scheck . “ Es vergingen mehrere Wochen , ohne daß von der An⸗

gelegenheit geſprochen wurde . Der alte Morgan reiſte nach Europa ,

wohnte in Nizza und drei Monate ſpäter empfing er per Poſt einen

Wechſel über 2537 Fres . 50 Centimes auf ein Pariſer Bankhaus .

Es war die Summe , die er ſeinem Sohne vorgeſtreckt hatte , ſorg⸗

lich mit 6 Prozent verzinſt . Dem Wechſel lag ein Brief bei mit

den lakoniſchen Worten : „ Aufrichtigen Dank von Deinem Sohn . “

Der Bankier war ſehr erſtaunt , aber neue Gedanken ſtürmten auf

ihn ein , die Geſchäfte drängten und in kurzem hatte er die ganze

Angelegenheit vergeſſen . Einen Monat ſpäter tritt er die Rückreiſe

nach Newyork an . Bei der Heimkehr macht ihm an der Börſe ein

Bekannter die überraſchende Mitteilung , daß ſein Sohn Pierpont

ein eigenes Vermögen von 520 000 Dollar , alſo mehr als 2 Mill .

Mark beſäße . Das Geld war ſorglich in einer der angeſehenſten

Banken angelegt . Es waren die Früchte glücklicher Spekulation .

Der alte Morgan war mit ſeinem Sohn zufrieden . Er nahm ihn

ſofort aus der Schule : ſeine Erziehung war beendet ,

— Ein türkiſcher Methuſalem . Von dem Dohen des Menſchen⸗

geſchlechtes weiß der „ Figaro “ zu erzählen . Es iſt der Hadſchi Rauf ,

er lebt in Konſtantinopel und hat vor kurzem glücklich ſein 132 .

Lebensjahr erreicht . Trotz dieſes Patriarchenalters befindet ſich der

greiſe Hadſchi in beſter Geſundheit und verſieht noch heute ſeine

Arbeit , wie vor dreißig Jahren und wie vor ſechzig Jahren . Er ar⸗

beitet als Sattler für die Militärſchule von Bamkaldi . Von Jugend

auf war Rauf ein konſervativer Charakter und alle Aenderungen in

ſeinen Lebensgewohnheiten ſchreckten ihn ab . Er bewohnt noch heute

dasſelbe Haus , in dem er das Licht der Welt erblickte und in dem

ſein Vater , 142jährig , ſtarb .

— Eine Morgue in Newyork

*1

Die Stadt Newyork plant die

immt iſt , das „größte , ſchönſte
hyt das Vorbild der

t werden , ein

großes ſechs Etagen hohes Bauserk wird errichtet Und an architek⸗

toniſchen Ausſchmückungen wird nicht geſpart werden . Das Haus

ürird 275 Toten Raum bieten . Beſondere Sorgfalt wird auf die

Särge für die unerkannten Leichen verwendet ; die Behälter werden

vollkommen aus Porzellan hergeſtellt mit einem kryſtallgläſernen

Deckel . Im oberſten Stockwerk wird eine Art Muſeum eingerichtet .

— Ein wunderlicher Heiliger . Die Landbevölkerung von Ginoſo

in der italieniſchen Provinz Leoce iſt in lebhafter Erregung . Vor

einigen Tagen tauchte in dem Städtchen eine wunderliche Geſtalt

auf , ein verwahrloſt ausſehender Mann mit wirrem langen Bart

und Haar , einem Affen nichtganz unähnlich . Er gab ſich als ein

Heiliger aus , berief ſich auf ſeine Prophetengaben und alsbald eilte

ubiſche Volk in dichten Scharen zu der Herberge , wo

are Heilige ſich einquartiert hatte . Als der Wirt ihn

dann bat , ſich ein anderes Unterkommen zu ſuchen , entfernte er ſich

lächelnd und inſtallierte ſich in einer romantiſchen Höhle in der

Nähe der Stadt . Der Vollszulauf wuchs immer mehr an , ein jeder

wollte den heiligen Mann ſehen , mit ihm geſprochen , ſeinen Rat

empfangen haben , und das Treiben nahm ſchließlich Dimenſionen
an , die die Behörden zum Einſchreiten zwangen . Zwei Carabi⸗
nieri wurden an dem Eingang zur Höhle aufgeſtellt . Der wunder⸗

liche Heilige nährt ſich von Pflanzen und Wurzeln , und ſo lange

ſeine Beſucher ihn nicht ſtören verbringt er ſeine Zeit im Gebete ,

ſtundenlang auf dem harten Felſen knieend . Die Obrigkeit , die

Ausſchreitungen der fanatiſchen Bewunderer dieſes Propheten

fürchtet , beabſichtigt ihn aus der Gegend zu entfernen , aber ſchon

heute ſcheint es gefährlich , die Freiheit des Alten zu ſtören , denn

das Volk iſt von der göttlichen Sendung des Sonderlings durch⸗

drungen und wird ſich ſeinen Propheten wohl ſchwerlich gutwillig

rauben laſſen .
— Der Beſuch der deutſchen Handelshochſchulen hat , wie uns

geſchrieben wird , in dem laufenden Winterſemeſter gegen das vor⸗

angegangene Halbjahr wiederum erheblich zugenommen . Sieht mam

von Hoſpitanten und Hörern ab , die lediglich zu Zwecken allgemeiner

Bildung einzelne Vorleſungen an den Handelshochſchulen belegen,
ſo iſt die Zahl der voll immatrikulierten Studierenden , die ihre

praktiſche Tätigkeit unterbrechen , um ein oder zwei Jare hindurch

ihre ganze Zeit ihrer theoretiſchen Ausbildung zu widmen , von

1367 im vorangegangenen auf 1568 in dieſem Semeſter geſtiegen .

Die höchſte Zahl von Immatrikulierten weiſt Leipzig auf mit 571

gegen 548 im vorangegangenen Semeſter ; der Beſuch von Leipzig

erreicht eine beſondere Höhe infolge des ſtarken Zuzugs aus denr
Auslande , welcher an den übrigen deutſchen Handelshochſchulen eine

berhältnismäßig geringere Rolle ſpielt . Auf Leipzig folgen Berlin

mit 367 Studierenden , Köln mit 361 und Frankfurt g. M. mit

Nur Aachen , wo die Angliederung einer Handelsabteilung

an die dortige Techniſche Hochſchule verſuchsweiſe vorgenommen

wurde , iſt auf einer geringeren Zahl ( 14 Studierende ) ſtehen ge⸗

blieben . Während dieſe niedrige Zahl beweiſen dürfte , daß der

Verſuch in Aachen mißlungen iſt , fällt das ſchnelle Aufſteigen der

Beſuchsziffer in Berlin als ein beſonders deutlicher Beweis für das

Bedürfnis nach hochſchulmäßiger Ausbildung junger Kaufleute in

die Augen . Berlin und Köln haben heute ungefähr die gleichen

Beſuchsziffern . Während aber Köln leröffnet im Sommer⸗Semeſter

1901 ) 14 Semeſter brauchte , um auf die Höhe von 361 Studieren⸗

den zu gelangen , konnte Berlin im Winterſemeſter 1906/07 von

vornherein mit 213 Studierenden ins Leben treten , deren Anzahl

ſich im folgenden Semeſter auf 258 und in dem laufenden auf 867

ſteigerte . Die große Mehrzahl der immatrikulierten Studierenden

an den deutſchen Handelshochſchulen ſind junge Kaufleute , die ihre

Lehrzeit bereits hinter ſich haben , und die ſich über ihre allgemeine

Bildung durch ein Einjähri Freiwilligen⸗Zeugnis ausweiſen . Da⸗

neben ſind auch eine Anzahl Abiturienten neunklaſſiger Anſtalten ,

ſowie Lehrer , die ſich auf die Handelslehrerprüfung borbereiten ,
immatrikuliert .

ö
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einſtöckigauf einer Reiſe nach London , wo man ihn von ſeinen Wahnideen hofft
— — — — — — — — —

greift
Das wissen

Seife aller

— 55

miehłs an ,
alle Pulz - und Wascfifrauen , welche diese

Seifen einmal versuchten und nun immer

ieder varwengenl - Beweis : Stelig wackgender Ahs az !

41 1
aber

e, die
Welt “ zu werden . Nick

nur den Schmulz ,den gründlich !

Die Masken - Garderobe
für Damen und Herren

von K . Friedmann
befindet ſich 77550

CI . , 3 Breiiestrasse I , 3 .

Spezialhaus
77526

Liin. Maer
rmt

— —eee

Hohlen U.folzheandlung
empfiehlt biligst alle Sorten

Fahrradd et. anverkanſe
18691 8 6, 32, part .

IPatent⸗Kinderſtühl⸗
chen , 1 Hängelampe
( Petroleum ) billig ab⸗
zugeben . Beethovenſtt . 5,

part . , links . 18701

Hunde .
1 deutſche Dogge ( Rüde ) , 1 Leon⸗

DUVVerkauf.
Seltene rentable Gelegen .

heit : Eckhaus un groger flou⸗
gehender Bierwirtſchaft , Neubau ,
be e Lage Maunbeims , preiswert
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
18655 an die Expedition ds. Bl.

Villig werden abgegeben:
1 Trumeaux , 1 Wandſpiegel , 1

Sl

RübrRohlen. RakS, Brennpolz efc
Jelefoh 436

e
EFF

Comp

7301711

foir K2 . J2
U
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Otto Ferber
F 7 , 19 , feidelbergerstr . Hamschtes Jetemeht

erven - , Herz - , Magen - , Frauenleiden , Schlaf , Vöureng
ornehme Ehevermittlung ,

diskret . Nichauouyme
losigkeit , Stuhlyerstopfung , Lähmungen , Rheu -

matismus , Krämpfe , Kopf - , Magenschmerzen -
Beſtnässen heilt dauernd 72846

HKarl Tesehke , 0 7, 24, 2 Tr .
Psychotherapeutlsche Anstalt .

Sprechstunden : —8 Uhr , Sonntag —11 Uhr .

Offerten unter Nr. 18695 an die
Exvedition dieſes Blattes .

9 graus Katalog
it te . verlangen über

das beſie Nutzge⸗
flügel , Bruteier , Geflügelhäuſer ,
ſäutl , Zuchtgeräte u. ſ w. 3809

Geflügelpark i Auerbach Heſſen

Prinzm : Hondrar nur nach erfolgreicher Behandlung .

Wer sich für
eine geeignete Ernährung

interessirt erhält
bDr . 0tt % Gotthiit ' s

Hyglenische
Studie e kostenfrei

F. Günther
Aleuronat Gebäckfabrik

Frankfurt am Main .
Hiesig . Dęepot :

Alfr. Hrahans

ASen : Darm ' - und

ftür

F 1101. Röltef
Grösstes , jeistungsfähigstes
Möbelgeschält am Platze

HN 5, —4 u.

Kompleite Wohnungs
Eihrichtungen and

einzelne Möbel .
22 .

Darlehensgesuch .
Von Beamten in ſich. Stellg .

werd . 1200 Mk. geg. g. Bürg⸗
ſchajt v. Selbſtgeb . a. Schuldſch .
geg. wonatl . Rückzahl . z. leihen
geſ. Offert . unt . 18702 an die
Erpeditiou d. Bl.

er leiht 2 fjungen ſnebſamen
Leuten , welche beabſichtig . ein

Geſchäft zu gründen , gegenSicher⸗
beit Me. 2000 verzinslich zu
6 ſe . Rückzahlung nach Ueber⸗
einkunft . Offerten unter Nr.
18858 au die Ervedition d. Bl.

Anlauf von Lumpen und
Metallen bei 85221

Frau Zimmermann , 4, 6.

Zierſchränkchen , alles in Nuß⸗
dauen , ein Sopha mit 2 Fauteuils ,
ein Smyrna⸗Teppich 4½ mal
3 Meter groß , alles tadellos
erhalten . Beſichttgung u. Näberes
18664 Lameyſtraße 8.

3¹ berkaufen
1 einf . Schreib⸗
liſch 1Schreibm . ,

tiſch , 1 Kopierprſſe , 1 Oſenſchirm ,
1 rundr Wanduhr , 1 Bild Großh .
Fr . 1 1 Regulator . 0 5, 8 II .

58023

mit Einrichtung ſoort
billig zu verm . 57466Laden

3 , 17 JI.

berger (Rüve) beideunbeſtechbare
Wächter , 2 Wolfszunde ( Rüden ) ,
2 Schnanzer , 1 Pudel , 2 Rott⸗
weſler ſchwarze und rote Zwerg⸗
ſpitzer zu verkauſen . 18684
Alb . Ritter , Hundepenſionat ,
Hohenwieſenweg 4, vis - àevis der

Fohlenweide . 4
Poſtkarte genügt . 5

1 Fellen ſuuen
Vorarheiter

für Oelmühte nach Auswärks

von Berrſchaften abgelegte Mleider .

Ich kaufe alles u. zwar Sack Anzüge , Gehrock u. Frack⸗⸗
Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ u. Winter⸗Ueberzieher , Herren⸗

geſucht , nur ſolche , die eine ge⸗
naue Darzeillung über Fabri⸗
katiou u. Naffinerte geben werden
berückſichtigt . Onerten unt . Nr .
18705 an die Expedition .

Tuche ür mein 16jährt
1 Stelle als Ausläufer Nah

18897 J 5, 19 . 1. Stock⸗

1 Ankauf 5
Haus ,

in guter Lage zu kaufen geſucht .
Off. mit Preis unt . Reut , au die
expedition bieſes Blattes . 18710 —

u . Damen⸗Pelze , Damenkleider , Schuhe , Wäſche ꝛt.

Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe .
Zahlreiche Offerten

5
die ich täglich bekomme, beweiſen , daß ich die 55

Janſtändigſten Preiſe bezahle .
Komme pünktlich nach Wunſch und jede Strecke .
Bitte wenden Sie ſich vertrauensvoll au

u Luna B. Lass , F 5, 24, 4ud
78283

En.

Intelligente Dame guler
Schntbiſdung von größerent
Schiffahrts⸗Gelchäft ver 1, Anpfk
geſucht . Verlangt wird prina

( Ferngkeit in Sleuographie und
Underwood⸗Schreibs aſcheuue, Be⸗
werberiunen ſwollen Ofter
Zeugniſſen unter Nr. 38126 au
die Exp. d. Bl. gelangen laſſen .

Hideffliche
geſucht . N. 7, 29, 4. St . 48for

agssfrah
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Nur Dienstag , Mittwoch ,

durchweg

Serie 1
darunter Stoffe im Verkaufs -

preise bis 75 Pfg , jetzt

200 em breit

u. 15 vor -
rätig

für Bodenbelag
in ca . 40 Farben

◻Meter

Linoleumteppiche

60 em 67 em 90 em 110 em 130 mbreit breit breit 10 breit 40 breit 85
Meter Pfg . Meter Pfg . Meter Mk. Meter Mk. Meter Mk.

ca . 150 %/00 em

gross

1 Granitlinoleum
Inlaidlinoleum

ca . 200 %250 em

gross
5˙⁰ 8⁰⁰

Meter Pfg .

J00 Me Vorhänge
Serie II

darunter Stoffe im Verkaufs -
preise bis 1. 20 Mk .

durchweg
jetzt

Meter

crème u .

Weiss

0.
durchweg

200 em breit in grossem
Farbensortiment

◻Meter Mk.

200 em breit mit Defekten

Càa. 200/300 em

für grosse Gar

Serie III
darunter Stoffe im Verkaufs -

preise bis 1 . 75 Mk ,

70

225Mk .◻Meter

gross

jetzt
Meter

. 50 Mk .

iladung ,
Kuang. Diakoniſſenverein

Mannheim .
Donnerstag , 3. März

14006, nachmittags 5½ Uhr ,

895e Diakoniſſenhauſe,7
729, die alljäyrliche

irdtuliche
Geueral⸗Verſammlung

Ralk , zu der wir alle unſere Mit⸗
Fheder hiermit ergebenſt einladen .

1509 Der Vorſtand .
— — — — — — — — — ů —

1 Verloren 191
Palet mit Handſchuhen

Jwviſchen 6 u. 7 Uhr, auf dem 15
Wege von N 7 nach Heidel - 8
Vergerſtraße . Abzugeben gegen

Belohnung . N7 , 18 . 18722

Tnemen
iiche für einen Schüler der

„Klaſſe Nachhilſe uin Schön⸗ſee Oſferten mit Preis
Lalld tpoll Ag. E. . 100. 18693

Konverssion .
Funge Dame ſtaatlich ge -

Füt t Lehrerin die einige
Jahre in Frankreich war , gibt
Au kerricht in Deutſch

8 Anzöſiſch ſow. Konverſation .
Offert . unt . A J 58136 an

die Exped . ds . Bl .
4

0 0
Serie

in Filztuch , darunter Garni .

turen im Verkaufspreise bis

und

— —

O

3¹⁰
jetzt

Solange der Vorrat .

Mittwoch , 26 . Februar 1908 , abends 3 Uhr 11
im Feueriosaal des Hotel National

D Kalnevaszugsgruppel.inteilung e
Die verehrl . Vereine ( Delegierte ) , auch die bereits angemeldetenJutereſſenten , unſere Mitglleder ſowie alle , welche ſich am Zuge

77569beteiligen wollen , erlauben wir uns hiezu einzulaͤden ,
Der Iler Rat .

babeeer
eberbockbier-Congress. ]
Dlenstag und danen ahends 8 Uhr

QA
Laher Ect Wed eadg U 65

Serie I
in Filztuch und Leinenplüsch ,

darunter Garnituren im Ver -

kaufspreise bis IA . OO Mk .

jetzt

kraclbabrdesie
Dr. B. Bdus a Budidruckerel -

komplette

Dekora

es 9enendes
Wohn - und deschäftshaus

in beſter Lage auf dem Lindenhof iſt unter günſtigen
Bedingungen preiswert zu verkaufen .

Offerten erbeten unter E. A. Nr . 58134 an die Exped.
dieſes Blattes erbeten .

tionen

＋
Die

für Türen und Fenster
bestehend aus

2 Shawis und 1 Lambrequin , modern 25
bestiekt

Serie III

Garnituren

für 5 50d.2 Heſacl eeſofort und ſpäter !
Buchhalter ( Maſchinenſabrik )
Kaſſierer u Reiſ . ( Vertrauenſt . )
Schreibgehilfen , Kontorriſt . ,
Commis f. Konlor u. Lager
Einkaſſierer und Verkäufer ,
Filialleiteriu , Kaſſtererin ,
Kontoriſtinu . ,M. Schreiberinn
Verkäuferinnen aller Brauch
Stellen⸗Nachweis MerkurLeaen

Wir ſuchen per ſofort

mehrere Pußverkäuferinnen.
Nur erſte Kräfte wollen ſich melden .

Herm . Schmoller & Co .

fnden.
A. Sauerbrey ,

8 4, 12 , part . 18728

Fräulein
welches perfekt in Steno -

graphie und mit der Be -

dienung der Schreibma⸗
schine vertraut , für ein

grosses Kaufm . Bureau

zum Eintritt per J. April
d. J. gesucht . Off . mit

Gehaltsang . u. Beifügung

eee

Wir ſuchen per 1. April
einen flott arbeitenden an⸗
gehenden

Commis
der möglich

10
Stenograph iſt .

Beanche egal .
Offerten mit Gehaltsanſpr

Uu. Nr . 58145 a. d. Exp . d. Bl .

Perfekte
Weissnäherinnen

nehmen wir bald im Hauſe an

eppstein &Blerstle “
Wäschefabrik , E 5, 16.

von Zeugaisabschr . unter
Erſtklaſſiges , hieſiges G. 8. No, 58143 an die

Agenturgeſchäft Expedition ds . Blattes .
der Kolonialwaren⸗ und 5

Delikateſſenbrauche Jüng . Fräulein zum
graſteren u. Maſchinenſchr .
ſofort . Eintritt geſucht . Offerten
mit Gehaltsanſprüchen

—9 55Nr . 18726 an die Exp. ds.

Bürg . Köchinnen ,
8
2.

Kinder⸗ u . Hausmädchen
find . ſof , u. auf 1. März Stell .

Bureau Hilbert ,

ſucht per 1. April branchekund . ,
energiſchen

jungen Mann
zum Beſuche der Kundſchaft .

Ausfuührliche Offerten mit Ge⸗
haltsanſprüchen unter Nr. 58125
au die Exvedition dieſes Blattes .

in Dekorationstuch , Leinen -

plũsch , Velvet ete , darunter

im Verkaufs -
werte bis 35 . 00 Mk . jetzt

Preise sind netto .

2 Hannbeim ,

Umfanereiche erllabteilung für Teppiche, eeeeeeFeuefſor

„ „ ̃ ,ͤ .

I Aceler ſndetſaf Stele oe Fee e
Kürberei Kramer ,

Bismarckplatz 15 —17 .
2
2

Wechfrau geſucht .

Nüh . 72, 168 Laden .

oder appliziert

195

1
15 und Hausarbeit zum

März geſucht . 58185
Werderplatz 2, III .

Für Küche u. Hausalbeit wird
tüchtiges , ſelbländig . Mädchen
per 1. oder 15. April geſucht .

Vorzuſtellen 9 bis 11 Uhr und
1 bis 4 Uhr . 58188

. 3, 3 b , 1 Treppe rechts !

Lresuche .
Wohnungs- Geſuch!
—4 Zimmer mit Zubehör

per 1. März cur . geſucht Off .
mit Preis unter Nr . 18566
an die Expedition ds . Bl .

Drei Zimmer⸗Wohnung m
Küche , Bad u Centratheizung
per 1. Mai eptl . fruher zu teten
geſucht . Offerten unter Nr . 58123
au die Exv. ds . Bl.

Egepgar ſuchk 4 JAimm⸗
Wohnung in guter Lage per

. April1908 Gefl . Offert. unt . Nr.
19098 an die Erpepttton dſs . Bl.

67 Zinmer⸗Wohuung
nicht über 2 Treppen , in feineim
Hauſe , öulicher Stadttetl , evenk.
Bahnhof⸗Gebiet zu mie engeſucht .

Offerten unter Nr 58146 an
die Exvedition dieſes Blattes .

Deeres trockenes immer für
Moöbel unter zu ſiellen geſucht
per ſoſort . Oiferten unter Nr .
18732 an die Ervedtt Uon.

Kleines Alagazin581midten1
geſucht . Offert . m. Preßs⸗

augabe unt . Nr. 18723 anfdie
Expedition d. Blattes .

*
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